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Was ist
'

s mit den
„ Friedensfühlem

" ?
Sonntag

Wahlen in der Schweiz
Ein neuer Nationalrat

: : Bafel , 25. Okt .
Am Sonntag finden in der Schweiz die

Neuwahlen für den Nationalrat und für
einen Teil des Ständerates statt . Die beiden

- Körperschaften sind für eine Amtszeit von vier
Jahren zu wählen , und zwar der Nationalrat
nach dem ISIS zum erstenmal angewandten
Proporzsystem , der Ständerat nach dcm Ma -
jorzsystem . Die Zahl der Sitze im National -
rat beträgt 187 ? die Kantone als Ständever -
treter haben im Ständerat 44 Abgesandte .

Um die 137 Nationalratssitze bewerben sich
Vicht weniger als 981 Kandidaten , die aus 118
Wahlvorschlagslisten eingereicht wurden . Das
ist eine sehr hohe Ziffer für die 1,104 Millio -
nen Wahlberechtigten . Sie hängt damit zu -
sammen , daß sich wiederum verschiedene neue
Parteien gebildet haben , und zwar die Ratio -
nale Front , die Nationalen Demokraten , die
Freiwirtschaftler , Direktor Duttweiler von
der Migros - NG . und der Hotelplangenossen¬
schaft , die Jungbauern und die Evangelische
Wolkspartei .

Ueber die Wahlansstchten läßt sich nicht gut
prophezeien . Die bürgerlichen Parteien rech -
nen im allgemeinen mit keiner großen Ver -
schiebung , so baß sie ihre bisherigen Bertre -
tungen im Nationalrat , bestehend aus 52 Frei -
sinnigen . 44 Katholisch -Konservativen , 30 Bür¬
ger - und Bauernparteien und 6 Liberalen ,
einigermaßen beibehalten können . Tie Linke
hingegen , die sich aus 49 Sozialdemokraten
und 3 Kommunisten zusammensetzt , unter -
nimmt große Anstrengungen , um die Unzu -
friedenen für ihre Listen zu gewinnen . Sie
wartet zu diesem Zweck mit großen Verfpre -
Hungen , Bauprogrammen , Anleiheprojekten
usw . auf . Bestimmend sind bei den Wahlen je -
densalls nur rein innenpolitische Gesichts -
punkte , die zudem von Kanton zu Kanton ver -
schieden sind.

Ein Engländer über Memel
Für internationale Kontrolle uud Volks -

entscheid
# London , 25. Okt .

Im englischen Unterhaus erklärte der kou -
servative Abgeordnete Hauptmann Cazalet ,
jetzt sei die Gelegenheit vorhanden , um zu
zeigen , baß der Völkerbund eher dazu bereit
ist , die Probleme der besiegten Staaten zu
lösen , als den Status quo der Siegermächte
aufrecht zu erhalten . Eines dieser Probleme
sei die Memelfrage . Heute fei im Memel -
gebiet ein vollkommen künstliches Regime
vorhanden . „Wir müssen einsehen , daß es ein
Fehler in den Friedensverträgen war , die
140 000 Einwohner des Memelgebietes , die
500 Jahre lang unter deutscher Herrschaft
waren , uut « r die Souveränität eines ausläu -
dischen Staates zu stellen . Ich glaube ferner ,
daß es ein Fehler der Alliierten und des
Völkerbundes im Jahre 1924 war , dem litau¬
ischen Staatsstreich nachzugeben und ein rein
künstliches Regime zu errichten -" Es erscheine
ihm als Lösung des Memelvroblems eine
internationale Kontrolle auf eine Reihe von
Jahre » für nötig , worauf eine neue Erwä -
gung des Problems und möglicherweise eine
Volksentscheidnng vorgenommen werben müß -
ten . Er habe keine unterrichtete Persönlichkeit
getroffen , die nicht die gegenwärtige Lage in
Memel als unmöglich betrachte .

Der Redner wies dann auf die Notwendig -
keit einer Abänderung der Friedensverträge
und von Maßnahmen wirtschaftlicher Expan¬
sion hin . Er schlägt vor , Deutschland sehr be -
trächtliche wirtschaftliche Zugeständnisse sowohl
in Europa als auch außerhalb Eurovas zu
machen , vorausgesetzt , daß es in den Völker -
bund zurückkehre und eine solche Regelung im
Rahmen eines allgemeinen Abrüstungsplanes
stehen würde .

I « der Unterhausaussprache erwähnte In -
« enmiuister Simon den Koblenausfuhrbaudel
nach Italien und sagte , die Lage die natürlich
viele enalische Haushalte iu Mitleidenschaft
ziehe , habe nichts mit der Politik der Sühne -
maßnahmen zn tun . Der Kohlenhandel nach
Italien habe wegen Erschövkung der Län ?" '"
krcditr eingestellt werde » müsse«.

Weiterer Meinungsaustausch im Gang
Abessinischer Protest gegen eine Abtretung der Provinz Tigre

# London , 25 . Okt .
Die cnalische Presse bespricht auch weiterhin

die zwischen Rom , Paris uud London
aus diplomatischem Wege ausgestreckten „Frie -
dcnssühler ", ohne jedoch viel Neues berichten
zu könne » . Soviel scheint aber sicher z » sein ,
daß der diplomatische Meinnngs -
a n s t a n s ch zwischen London , Paris und
Rom weitergeht . L a v a l empsing am Frei -
tag aufs neue den i t al i e n i s ch e n Botlchas -
ter in Paris , Cerruti und hatte mit ihm
eine einstündige Unterredung .

Reuter schreibt, daß in Londoner amtlichen
Kreisen über den Fortschritt dieser Bespre -
chuugen völliges Stillschweigen be-
wahrt werde . Wenn auch amtlich dementiert
werde , daß L a v a l dem britischen Botschafter
irgendwelche fest nmrissene Friedensvorschläge
mitgeteilt habe , so habe der französische Mi -
nisterpräsident doch zweifellos über den Fort -
schritt der Friedensbemühungen berichtet , die
doch eben noch nicht weit genug fort -
geschritten f«jeu , um eine Verhandluugs -
gr » » dlage abzugeben .

Die Rolle Englands bei diesen Friedens -
bestrebungen werbe in London als die eines
Beobachters angesehen , der die Sache de£ Völ¬
kerbundes und Abessiuieus vertrete . Soweit
England überhaupt von Mussolinis Friedens -
Bedingungen unterrichtet worden sei , sei dies
durch Frankreich geschehen . Die Rolle Lavals
bestehe offenbar darin , eine Brücke über die
Kluft zwischen den italienischen Mindestsorde -
ruugen uud den Höchstzugeständnissen zu fin -
den . die der Völkerbund in Übereinstimmung
mit seinen Grundsätzen machen könne .

Preß Association berichtet , daß man in eng -
lischen Kreisen bezweifle , ob die Friedens -
besprechungen rechtzeitig genügend weit vor -
getrieben werden könnten , um eine Verschie -
buna der Sühnemaßnahme « zu rechtfertigen .

Eine hohe abessinische Persönlichkeit hat dem
Reutervertreter in Addis Abeba zu den „Frie -
denssühlern " in Rom erklärt , daß nicht die
geringste Aussicht aus Frieden bestehe , solange
die Italiener auch nur einen Fußbreit Gebiet
der Provinz Tigre besetzt hielten . Wenn der
Kaiser einwillige , die Provinz Tigre an die
Italiener abzutreten , würde er innerhalb 24
Stunden seinen Thron verlieren , selbst wenn
man eine finanzielle Entschädigung oder einen
Ausgang nach dem Meere hin als Gegenlei -
stuug anbiete .

In Addis Abeba hat man ans den Unter -
hauserklärunge » den Eindruck , daß Enaland
Abessinien fallen gelassen habe und Abessinien
nunmehr den Kampf gegen Italien allein aus -
fechten müsse . Abessinien habe aber nicht die
geringste Absicht, sich den Italienern zn unter -
werfen , sondern werde vis z « m bitteren Ende
kämpfen .

Im Unterhaus hat am Donnerstag für den
Außenminister Hoare Innenminister Simon
die Behauptungen entschieden dementiert , daß
zwischen London , Paris und Rom Geheim -
verhandlugne « im Gang seien , durch die eine
Lösung unter Ausschluß des Völkerbundes
gesucht werbe .

„News Chrouicle " hatte im Anschluß an
eine Aeußerung Edens vom Mittwoch , daß
er aufrichtig auf eine Vereinbarung hoffe , be -
vor die wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen in
Kraft treten , gefragt , worauf sich diese ge -
heimnisvolle Hoffnung gründe und ob man
vielleicht daran denke , Abessinien eine „Rege -
gelung " aufzuerlegen , die auf einer geheimen
Konferenz zwischen England , Frankreich und

Italien verabredet sei . Auf der Sitzung des
Sanktionsausschusses am Donnerstag nächster
Woche werde sich zeigen , bis zu welchem Maß
die Aenderuug der britischen Politik gegen -
über dem Völkerbund die Aussichten auf eiueu
starken gemeinsamen Druck zur Beendigung
des Krieges verhindert habe . In Regierungs -
kreisen werde eine Aenderung der britischen
Außenpolitik in Abrede gestellt , aber die Ab -
leugnuna habe weniger Gewicht als die Tat -
fache, daß die neueste Rede Hoares in Italien
Befriedigung und in Abessinien Enttäuschung
hervorgerufen habe .

„ Daily Herald " spricht von einem kläg -
lichen Frontwechsel und von verstohlenen
Unterredungen zwischen Rom und London
und sagt , Mussolini , der jetzt glaube , vor eru -
steu Sühnemaßnahmen sicher zu sein , erwarte ,
daß die britische Regierung ihren R <' ^ » g
fortsetzt , weil er selbst fest bleibe .

Herriot gegen Laval
X Paris , 25. Okt .

Auf dem radikalsozialistischen Parteitag kam
Staatsminister Herriot nach den üblichen
Lobsprüchen auf seine „sowjetrussischen
Freunde " zum abessinischen Streitfall und er -
klärte , er sei für ein gemeinsames Vorgehen .
Eine Schlußfolgerung zwinge sich unbedingt
auf : Frankreich sei an die Durchführung des
Völkerbundspaktes durch seine Pflicht nnd
durch feine Ehre gebunden . Als es 1924 das
Genfer Protokoll ausarbeitete , sei es Frank -
reich gewesen , das Sühuemaßuahmen verlangt
habe . Zwölf Jahre habe es gedauert , um Eng -
land zu dieser Auffassung zu bringen . Könne
Frankreich jetzt erklären , daß es seine Ansicht
geändert habe und daß es nicht mehr An -
Hänger des Grundsatzes gemeinsamer Sühne -
maßnahmen sei ?

Die außenpolitische Rede Herriots hat starke
Beachtung gefunden , vor allem weil Herriots
außenpolitische Ansichten und Empfehlungen
zum Teil in Widerspruch zu der von Laval
verfolgten Außenpolitik stehen . So verweist
ma » auf Herriots Betonung der unbedingten
Pakttrene und auf das Unterstreichen der
französisch - russischen Freundschaft , während
Laval der französisch - italienischen Freundschaft
aeaenwärtig ben Vorzug gebe . Man nimmt
daher an . daß die Rede Herriots noch gewisse
Auseinandersetzungen im Gefolge haben wird .

Wein
Der

Was acht in Griechenland vor?
„Im ganze « Land herrscht Ruhe "

( = ) Athen , 25 . Okt .
Die Agenee d 'Atheues teilt mit : „Den im

Ansland umlaufenden Gerüchten über angeb -
liche Unruhen auf Kreta stellen wir in
aller Form ei « Dementi entgegen .
Im ganzen Lande herrscht Ruhe " .

Von zuständiger griechischer Seite wird hier
bis jetzt lediglich die Tatsache veröffentlicht ,
daß der Führer der republikanischen Partei ,
Papandreyu , einen umstiirzlerischen Aufruf
in Umlauf gesetzt habe . Er sei daraufhin in
seinem Hotel polizeilich interniert worden .

„Paris Midi " hatte gemeldet , daß auf Kreta
30 000 Republikaner zu den Waffen gegriffen
haben , die Regierung habe drei Torpedoboots -
zerstörer mit 2000 Soldaten nach Kreta ent -
sandt . In Athen selbst seien 50 republikanische
Offiziere verhaftet worden . Außerdem seien
weitere 450 Verhaftungen erfolgt .

ein bau in der deutschen
Wirtschaft

Der Führer und Reichskanzler empsing de«
belgischen Gesandten Gras de Kerchove de
Dentherahem und den lettischen Gesandten
Kreewinsch zur Entgegennahme ihrer Abbe -
rnfnngsschreiben .

*
* Der Reichsi « « enmiuister hat die Beseiti -

gung der Hoheitsgrenzstöcke der Länder an -
geordnet . Die Landesgreuzsteine werden nicht
betroffen . *

* Die ReichSstenereinnahme « habe « sich auch
im ersten Halbjahr des Rechnungsjahres Iggg
weiter günstig entwickelt .

*
Am Zusammenhang mit dem Lntticher Fehl -

urteil haben die Heimattreuen Organisationen
von Eupeu —Malmedp —St . Bith a« de» bel -

gischen Ministerpräsidenten « nd den Justiz -
minister Telegramme geschickt , in denen sie
ihrer Bestürzung « nd Enttäuschung über das
Urteil Ausdruck geben .

*
Der französische radikalsozialistische Partei -

tag setzte sich sür die Fortsetzung der Völker -
bnndSpolitik ein , dagegen wnrde die Fnneu -
Politik der Regierung gegen die Rechtsver -
bände als « » wirksam heftig angegriffen .

*
Bei einem Essen , das der französische Rot -

schafter in London z« Chren des dort anwefen -
den Marschalls Petain gab , hatte dieser eine
lange Unterredung mit dcm Ehes des briti -
schen ReichsgeneralstaveS , Feldm - i'schell F 'r
A. Montgomero - Massingberd .

Der deutsche Weinbau , der nördlichste in
der ganzen Welt , kann sich trotzdem mit sei -
nen Erzeugnissen gar wohl sehen lassen , denn
er liefert ja die berühmten Spitzenweine , die
infolge ihrer feinen , zarten Blume oder eines
besonders kernigen Gehaltes überall , selbst in
anderen Weinländern von Kennern hoch ge-
schätzt werden . Freilich leidet auch der Absatz
dieser Spitzenweine unter der Weltwirtschafts -
krise, den handelspolitischen Absperrungen ,
die verschiedene Länder im Interesse ihrer
Winzer getroffen haben und dem Boykott
deutscher Waren namentlich in Nordamerika .
Nordamerika war ja überhaupt nach der Auf -
Hebung der Prohibition eine große Enttäu -
schung für den deutschen Weinabsatz , _

denn
dort setzte sich zunächst ein starker eigener
Weinbau für den Absatz seiner Produkte ein ,
wozu kam , daß der Amerikaner in seiner gro -
ßen Masse , auch der Deutsch -Amerikaner ,
wohl nicht den feinen „Weinverstand " besitzt ,
der gerade den Absatz deutscher Oualitäts -
weine begünstigt hätte . Das dort auf den
Markt geworfene Angebot von äußerst bil »
ligen Weinen aus Frankreich , Italien , Spa -
nien usw . , die teilweise auch dem amerikani -
schen Geschmack mehr zusagen mögen , hat sich
für uns ungünstig ausgewirkt , wenn auch
Amerika immer noch zusammen mit Groß -
britannien , Holland und den nordischen Län -
dern ein wichtiger Abnehmer deutscher
Weine ist.

Zum deutschen Wein gehört auch der
Schaumwein , der seit hundert Jahren auch
in Deutschland , und zwar aus deutschen Wei¬
nen , hergestellt wird und sich besonders in
England als recht geschätztes Erzeugnis durch-
gesetzt hat . Bei der Schaumweinherstellung
ist es möglich und übrigens auch notwendig ,
verschiedene Weine zu mischen — die Fran -
zosen nennen das Cuvee — wodurch bei ent¬
sprechender Kunst die Güte der Mischung
noch wesentlich gegenüber den Werten der
einzelnen Bestandteile gehoben werden kann .
Der deutschen Schaumweinindustrie ist es
dank der Steuererleichterung gelungen , 1934
wieder den Vorkriegsumsatz von 12 Millio -
nen Flaschen zu erreichen und in diesem Jahr
vielleicht zu iibertreffen . Auch die Ausfuhr
erfuhr eine Belebung , wenn auch die etwa
11/2 Millionen Flaschen , die in der Vorkriegs -
zeit draußen getrunken wurden , noch nicht
erreicht sein mögen und auch wegen der
Währungsabwertungen und der französischen,
sehr billigen Konkurrenz nur bescheidene Er -
löse hereinkamen .

Die deutsche Weinaußenhandelsbilanz ist
Passiv , und zwar schon wegen der Auslands -
weine , die zur Weiterverarbeitung eingeführt
werden . Sei es , daß sie von den Wermut -
Herstellern gebraucht werden oder zur Berei -
tung von Weinbrand dienen , Industrien , die
eben ohne die alkoholreichen südländischen
Weine nicht auskommen können . Im ersten
Halbjahr 1935 wurde aber immerhin , wohl
auch wegen der Devisenlage , weniger Aus -
landswein zur Verarbeitung eingeführt , näm -
lich für 3,4 Millionen RM . gegenüber 5,7
Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Die entsprechenden Ziffern für die gesamte
Weineinsuhr in der gleichen Zeit betragen
6 .44 Millionen RM . bzw. 7 .33 Millionen RM .
1934 wurden insgesamt 59 999 Hektoliter
deutschen Weines im Werte von 9,93 Mil -
lionen RM . ausgeführt , während im ersten
>?>albjahr 1935 rund 15 999 Hektoliter für
3 .46 Millionen RM . ins Ausland gingen , ein
Zeichen für . die steigenden Schwierigkeiten des
Absatzes deutscher Weine im Ausland .

Der deutsche Weinbau ernährt auf 89 999
Hektar , gerade in unseren westlichen Grenz -
gebieten viele tausende eng mit der Scholle
verbundene Winzerfamilien , die in den
Jahresdurchschnitten Weinernten im Wert
von 199 bis 299 Millionen RM . produzieren .
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Dqzu gibt der deutsche Weinbau schätzungsweise,
wenn auch natürlich nicht ausschließlich , noch
Millionen Volksgenossen in Handel , Gewerbe
und Industrie Arbeit . Die Rebfläche Badens
ist nun wohl auf annähernd 13 000 Hektar zu
schätzen (1931 betrug sie 12 500 Hektar , die
Bayerns 18 800 Hektar , Preußens 15 500
Hektar und Hessens 14 000 Hektar ) . In der
Weinproduktion dürfte inzwischen Baden
übrigens an die dritte Stelle vor Hessen vor -
gerückt sein.

Freilich sind es nicht ausschließlich Spitzen -
weine , die im deutschen und badischen Wein -
bau gewonnen werden , und zudem ist der
Wein nicht nur nach seiner Qualität , sondern
auch nach den Erntemengen ein außerordent -
lich differenziertes Produkt . Das Vorjahr
brachte bekanntlich einen Rekordertrag , und
auch in diesem Jahr rechnet man in Baden
mit einer Ernte , die nicht weit hinter der
vorjährigen zurückbleibt , ja , in manchen Ge -
bieten noch größere Erträge bringen dürfte .
Angesichts dieser Sachlage erhob sich vor
allem das Problem des Absatzes der Konsum -
weine besonders aus solchen Gebieten , die
aus den verschiedensten Gründen hierin zu-
rückgeblieben sind. Während die Durchschnitts -
ernten der letzten 5 Jahre in Deutschland
2 Millionen Hektoliter betrugen , brachte die
Ernte 1934 mehr als das Doppelte , nämlich
fast 4,5 Millionen Hektoliter . Die badische
Rekordernte betrug 1934 750 000 Hektoliter ,
während die Normalernte auf 300 000 Hekto-
liter zu veranschlagen ist.

Diese Zahlen rechtfertigen die Weinwerbe -
aktion dieser Woche , die vor allem darauf ge -
richtet ist, dem deutschen Konsumwein mehr
Absatz • zu schaffen. In den anderen , nicht
weinbautreibenden Gebieten des Reiches ist
ja hier sicherlich noch viel zu erreichen , denn
in manchen Städten Norddeutschlands be-
trägt der Weinkonsum auf den Kopf der Be -
völkerung im Jahr kaum einen Liter , wäh -
rend zum Beispiel Oesterreich 15 Liter pro
Kopf (etwa soviel wie Südbaden ) , Spanien
aber 80 Liter und Frankreich sogar 140 Liter
im Jahr konsumiert . Eine bescheidene Stei -
gerung in Norddentschland und eine Steige -
rung des Weinabsatzes in den nicht Weinbau -
treibenden Gebieten des östlichen Süddeutsch -
land , nämlich im Bierland Bayern , wo übri -
gens mehr Wein konsumiert wird , als man
gemeinhin annimmt , freilich auch Tiroler -
wein , erscheint es deshalb durchaus erreich-
bar , wenn natürlich auch in solchen Gebieten
das zum Teil wegfällt , was in den Weinbau -
treibenden Gebieten Deutschlands den Kon -
sum immer wieder antreibt : das Verbunden -
sein mit dem Weinbau , und auch das ken -
nerische Vergleichen auf Grund langjähriger
Erprobukg der verschiedenen Weine .

Es ist ja schon vieles zum Wohl des Win -
zers wie des Verbrauchers gefchehen, der
durch neue Bestimmungen über Kennzeich-
nung des Weines nun immer mehr vor Ueber -
Vorteilung geschützt wird und wissen soll ,
was er trinkt . (Wir verweisen auf den Aufsatz
im Handelsteil .) Der Winzer aber hat durch
die Weinmarktordnung , Anbauregelung und
Mindestpreise mannigfache Förderung erfah -
ren . Es wurde von zuständiger Seite fest -
gestellt , daß die Mindestpreise den Winzern
durchschnittlich 15 Rpf . Mehrerlös für den
Liter brachten , was allein für den badischen
Weinbau bei 65 Mill . Litern Absatz rund
10 Mill . RM . Mehreinnahmen bedeutet .

.jj, #

Das englische Parlament wurde Freitag -
mittag aus unbestimmte Zeit vertagt . Die
Thronrede des Königs behandelte nur kurz die
Außenpolitik .

Oie Reichssteuereinnahmen
April - September

Weiter günstige Entwicklung
) : ( Berlin . 25 . Okt .

Im September 1935 sind bei den Besitz - und
Verkehrssteuern 152,6 Millionen RM . mehr
aufgekommen als im gleichen Monat des Vor -
jahres . Die Zölle und Verbrauchssteuern er -
gaben jedoch zusammen 21,3 Millionen RM .
weniger ( Einschränkung der Einfuhr von Fer -
tigwaren und von Nahrungs - und Genußmit -
teln ) .

Im 1. Halbjahr des Rechnungsjahres 1935
sind gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres an Besitz - und Verkehrssteuern
494,5 Millionen RM . und an Zöllen und Ver -
branchssteuern 86,7 Millionen RM . mehr auf -
gekommen . Unter Berücksichtigung der Ehe -
standsdarlehen und der Schlachtsteuer beträgt
das wirkliche Mehraufkommen gegenüber dem
gleichen Vorjahreszeitraum 514,8 Millionen
RM .

Beseitigung
der Grenzstöcke der Länder

Die Grenzsteine nicht betroffen
dnb . Berlin , 25. Okt .

Der Reichsinnenminister hat an alle Reichs -
statthalter und Oberpräsidenten einen Rund -
erlaß gerichtet , der die Beseitigung aller
Hoheitsgrenzstöcke an den deutschen Binnen -

grenzen anordnet . In dem Erlaß heißt es :
„Nach dem Wegfall der Eigenstaatlichkeit der
Länder haben die Hoheitsgrenzstöcke an den
deutschen Binnengrenzen ihre Bedeutung ver -
loren . Ich ersuche daher , ihre Beseitigung als -
bald zu veranlassen ."

Zur Vermeidung von Zweifeln wird in
dem Erlaß des Reichsministers Dr . Frick be -
merkt , daß die Landesgrenzfteiue von dieser
Anordnung nicht betroffen werden , da sie viel -
fach gleichzeitig Gemarkungs - und Eigentums -
grenzsteine sind .

Durchführung
des Reichsstaggengesehes

) : ( Berlin , 26. Okt .
Im Reichsgesetzblatt wurde die Verordnung

zur Durchführung des Reichsflaggengesetzes
veröffentlicht . Sie lautet :

„Wer den von dem Reichsminister des
Innern auf Grund des Artikels vier des
Reichsflaggengesetzes getroffenen Anordnnn -
gen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser
Strafen bestraft ."

Nachdem der Reichskirchenminister auf An -
regung des Reichskirchenausschusses die Lau -
deskirchen um Einstellung von Disziplinar »« -
fahren ersucht hat , die aus dem kirchenpoliti -
scheu Zwist der Vergangenheit entstanden
waren , ist eine kirchliche Amnestie beabsichtigt .

gene des berühmten Mona - Lifa - LächelnS an¬
gezogen hat , sondern der zu seinem Teil ehr -
lich bestrebt ist , die Schleier zu lüften und so
weit wie möglich in die Geheimnisse hinein -
zuschauen ?

Es spricht übrigens für die Güte der Nen -
einstudierung am Bad . Staatstheater , daß es
heute eigentlich kaum noch einer Rechtsertl -
gnng der Partitur insbesondere bedarf, ' wie
Karl Köhler sich darin musikalisch auslebte
und in üppig ausblühenden und glühenden
Orchesterfarben schwelgte , ohne indessen je den
Stimmklang und das gesu « gene Wort zu
überschatten , das mußte jeden Hörer einfach
von der Phantasiestärke des Werkes und dem
fabelhaften Können des verstorbenen Meisters
überzeugen . Sehr wohltuend wirkte gleichfalls
die szenische Retnschiernng , mit der es Erik
Wildhagen in der Tat gelungen war , jene
Florentiner Faschingsnacht des Jahres 1492
nicht bloß als Schauermär am Äuge des
Zuschauers vorüberziehen zu lassen , sondern
sie in diskretem Helldunkel dramatisch zu ver -
lebendigen . Im Mittelpunkt des dadurch schon
bedeutend erträglicher gewordenen Geschehens
stand außerdem mit Vilma Fichtmüller als
Fiordalisa eine Sängerin , die den künstleri -
schen Intentionen dieser Figur , wie sie fraglos
dem Komponisten vorschwebten , so nah wie
eben möglich kam . Neben der großen und tra -
genden Stimme , die sich erneut als ein wil -
liges und fähiges Werkzeug edelster Nach -
gestaltung erwies , nahm diesmal noch befon -
ders die bildschöne Erscheinung und das knl -
tivierte Spiel für die Sängerin ein . Mit die -
ser prachtvollen Vertreterin der Gioeonda ent -
schied aber auch Helmnth Seiler den großen
Erfolg des Abends , auch er die Rolle des
Perlenhänblers Francesco bis zum Letzten
ausschöpfend und sie stimmlich wie darstelle -
lisch durchaus ebenbürtig meisternd . Einer be -
achtlichen und gleichwertigen Höhe strebten
ebenso die anderen Mitwirkenden zu . von

Sin Rachspiel zum Saarkampf
Rathke und Frischmanu wieder in Freiheit

dnb . Kehl , SS. Okt .
Der Leiter der Werkpolizei der Röchling »

werke in Völklingen ( Saar ) . der Kriegsblinde
Rathke und der Angestellte des gleichen
Werkes , Frischmanu die beide wegen an -
geblicher Spionage in Frankreich zu
2 >- jähriger Gefängnisstrafe verurteilt worden
waren , sind am Freitag nach einer Hast
vo « nicht weniger als einem Jahr
vier Monaten im Wege des Ans -
tauschversahrens ansgeliesert wor -
den . Die Freigelassenen , die an der Grenze
mit herzlichen Worten begrüßt wurden , wer -
den die Nacht noch in Kehl verbringe « und
dann am Samstag die Heimreise « ach Völk -
lingen antreten .

Man wird es allgemein begrüßen , daß die
beiden Männer , die nichts anderes getan
haben , als sich in den Dienst der deutschen
Saarsache zu stellen , jetzt wieder ihrer Fami -
lie und ihrer Arbeit zurückgegeben worden
sind .

Frankreichs Außenpolitik
Bastide aus dem Kongreh der Radikale »

X Paris , 25. Okt .
Im Ausschuß für allgemeine Politik des

' radikalsozialistischen Landesparteitages berich -
tete der Abg . Bastide , der gleichzeitig Vor -
sitzender des Auswärtigen Ausschusses der
Kammer ist , über außenpolitische Fragen .

Die einzig zulässige Politik sei die der auf
dem Völkerbund beruhenden Solidarität . Die
englische Freundschaft sei Frankreich in ver -
schiedcner Hinficht wertvoll . „Durch seine Reise
und sein Phlegma " sei England in der Welt
eines der wichtigsten mäßigenden Elemente
gegenüber jungen und stürmischen Staaten .
Wenn Frankreich im gegenwärtigen Konflikt
die Anwendung der Völkerbundssatzungen ab -
lehnen sollte , würde das einem Eingeständnis
gleichkommen , daß Frankreich sich nur dann
auf den Völkerbund stützen wolle , wenn es von
Deutschland angegriffen würde . Frankreich
verurteile den Angriff , für den es keine Ent -
fchuldiguug gebe , verstehe aber die Bedürfnisse
gewisser in ihren Grenzen eingeengter Völker .
Die umfassende Frage der Kolonien und der
Verteilung der Rohstoffe sei gestellt . Die An -
gleichungen seien aber außerordentlich heikel .
Würden diejenigen , die sie für Italien vor -
sehen , geneigt sein , sie auch anderen Völkern
zu gewähren ? Es sei klar , daß der Völker -
bnnd die unentbehrlichen Ungleichungen vor¬
bereiten müsse . Der Frieden habe keine be -
stimmte Färbung . Daher habe die französische
Republik recht daran getan , die sowjetrussische
und die italienische Freundschaft zu suchen .
Sie wolle auch den Gedanken an eine Ver »
söhnung mit Deutschland nicht ausschließen ,
selbst wenn die Ausrüstung dieser Macht „ihr
berechtigte Beunruhigung bereite " ( !) .

In Polen soll ab 1. Dezember eine Sonder »
stener ans alle Gehälter aus öffentlichen Mit «
teln eingeführt werden soll . Ihre Summe
wird progressiv von 8—29 v . H . der Bergütuu »
ge » betragen . Eine Erhöhung der Einkom -
menstener soll insbesondere die Einkommen
der Privatangestellten stärker erfassen .

*
Die am Sonntag stattgefunden « Volkszäh¬

lung ergab sür die gesamte Türkei eine Ein »
wohnerzahl von IS 188 099.

*
Das bei den Wahlen in Kanada geschlagene

konservative Ministerium Benuett ist am
Mittwoch zurückgetreten . Der Führer der sieg -
reichen Liberalen Mackenzie King ist bereits
als Premierminister vereidigt . Er wird gleich -
zeitig Minister des Aenßern .

denen in größeren Partien wenigstens noch
Theo Strack (Giovanni ) und Hedwig Hillen -
gaß ( eine blendende Ginevra mit silbernen
Tönen in der Kehle ) genannt seien . Es fand
sich überhaupt an diesem bedeutungsvollen
Abend alles glücklich zusammen , um dem Werk
und seiner Aufführung den verdienten Bei -
fall einer äußerst dankbaren Hörergemeinde
zu sichern. H. Sch .

Polnische Ehrengabe für Dr . Goebbels Der
polnische Botschafter in Berlin , Lipski , über -
reichte Freitag mittag dem Reichsminister
Dr . Goebbels als Ausdruck des Dankes für
die Unterstützung der polnischen Ausstellung in
Deutschland eine Ehrengabe in Form einer
Prachtausaabe über die Werke des polnischen
Malers Wnspianski .

Intendant Wilhelm Rhode vom Deutschen
Opernhaus in Berlin wurde von Reichs -
minister Dr . Goebbels zum Generalinte » ,
danten ernannt .

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält In ihrer morawen Ausaabe , die dem An»
denken des Professors Dr . Arthur Drews *n dessen
70. Geburtstag (1 . Novembers aewidmet ist . kolaendc
Beiträae : Arthur Drews <1865— 1095 ) . Von Carl
Frey . Karlsruhe . — Aus „Deutsche ReliaionVon
Professor Dr . Arthur Drews f . — Arthur DrewS
auf den Svuren Richard Waaners . Von Gottlteb
Graes in Karlsruhe . —

Schwarzwaldseel « . Von Mar Bittrich in ftreU
bura .

Oie Lage auf dem Kriegsschauplatz

Neue italienische Vorstöße
- Rom , 25. Okt .

Als amtliche Verlautbarung Nr . 28 wird
Freitag mittag in Rom der n e n e st e H e e -
r e s b e r i ch t heransgegeben , der interessante
Angaben über die militärischen Ereignisse an
der Somalifront enthält . Der Heeres -
bericht hat folgenden Wortlaut :

An der Somalifront wird das militärische
Vorgehen in der Gegend von Schebeli sort -
gesetzt. Nach der Einnahme des befestigten
Ortes Dagnerei wurde der Vormarsch am
Fluß entlang fortgesetzt , wobei zahlreiche am
Ufer liegende Dörfer besetzt wurden . Eine Ab -
teilung Dubai unter dem Befehl des Lent -
nants Moreo , die von Goddere her umgingen ,
hat das Dorf Kalaffo , den Hauptort des Be -
zirks Delie Schiavelli , genommen . Zahlreiche
Stammeshäuptlinge haben sich unterworfen
und ihre Waffen den Italienern übergeben .
Hierdurch kamen 500 Gewehre in italienischen
Besitz . Der Sultan vo « Schiavelli , der zu den
Italienern übergegangen war , hat mit seinen
Vewaffneten die Flanke der italienischen
Truppen gedeckt und dadurch einen siegreichen
Zusammenstoß mit feindlichen Truppen in
der Nähe des Dorfes Gyeledi erfolgreich
unterstützt . Das Dorf wurde genommen .

Die Luftwaffe führte im Gebiet von Oga -
den Aufklärungsflüge aus , wobei sie bis
Sassabaue , Giuba und Magallo vordrang und
erfolgreiche Bombenabwürfe auf militärische
Punkte vornahm .

Von der Eritreafront ist nichts Neues zu
melden , außer baß die Vorhnt fortlaufend
ihre Stellungen in Tigre nach vorn verlegt ,
wobei sie von der Bevölkerung mit Begeiste -
rung aufgenommen wird .

Was Addis Abeba berichtet
® Addis Abeba . 25. Okt .

Seit Donnerstag marschieren unablässig
abessinische Truppen durch die Hauptstadt . Es
sind etwa 50 000 Mann , die aus der Provinz
Kassa und dem benachbarten Wollega kommen
und sich an die Front begeben . An der Spitze
dieser Truppen steht der Gouverneur von
Kaffa , Ras Getatfchu Abate , der Sohn des
berühmten Adnakämpfers Ras Abate . Ras

Getatfchu war übrigens seinerzeit Gesandter
Abessiniens in Paris und vertrat die abessi -
Nischen Interessen in Genf . Der Negus nahm
am Donnerstagabend gemeinsam mit Ras
Getatfchu den Vorbeimarsch der Truppen ab .

Dem Vernehmen nach soll die Karawane
des italienische » Handelsvertreters , auf dessen
Eintreffen der italienische Gesandte Graf
Vinci noch immer wartet , nunmehr in Modjo
eingetroffen sein . Man rechnet demgemäß
damit , daß Graf Vinci am Samstag oder
Sonntag abreisen wird .

Von beiden Fronten wird nichts Neues be -
richtet . Ueberall herrscht Ruhe . ( ? )

Italiens Krieg mit Fliegerbomben
® Addis Abeba . 25 . Okt .

Die italienische Fliegertätigkeit an der Süd -
front wurde am Freitag entgegen den Er -
Wartungen der Abefsinier wkeder ausgenom -
men . Zahlreiche Ortschaften am Webi -Sche -
beli - Fluß und vor allem der Hauptstützpunkt
der abessinischen Truppen , Gorahai , wurden
mit Bomben belegt .

Am Freitagabend traf in Addis Abeba eine
amerikanische Missionarin ein , die , nur von
ihren Dienern begleitet , aus dem inneren
Sudan nach der abessinischen Hauptstadt gereist
war . Sie berichtete , daß sie während ihrer
14täaigen Reise großen abessinischen Truppen -
abteilnngen begegnet sei , die sich ans dem
Wege in die Kampfgebiete befanden . Sie habe
aber trotz dieser starken Truppenbewegungen
ihre Reise vollkommen » » belästigt durchführen
können . Ueberall , auch im Innern des Lan -
des , habe völlige Ruhe geherrscht .

Rom gibt nun amtlich die Zurückziehung
einer Division ans Libyen nach der Heimat
und die Verringerung der dortigen Streitkräfte
ans 159 99 1 Mann zu . die bedingungslos er -
folge . Man erwartet nun aber auch von Eng -
land eine entsprechende Geste .

*
Fn Südtirol wurde die Einstellung der

Radioapparate aus Auslandsseuder uuter
Strafe gestellt .

Tftrtttrt {
"

tiTl " t,0n Schillings
//vIlUllU * 1| U Zur Neueinstudierung am Vad.Staatstheater
Unter jene Musikwerke , die gleich Salome

(1905) und Elektra (1909) das deutsche Publi -
kum der Vorkriegszeit mit am stärksten erreg -
ten , zählt auch noch die „Mona Lisa " von Max
von Schillings , obwohl sie erst 1915 heraus -
kam . Als Spätblüte des Verismo trägt sie
ebenfalls auf ihrem Antlitz Narben und Strie -
men genug von Streitigkeiten , die sofort um
sie entfachten, ' denn wie bei jeder sich an nnsre
Sinne wendenden Angelegenheit war die
Ueberrafchung zunächst sehr unangenehm , daß
überhaupt ein Komponist vom erwiesenen und
erworbenen Geschmack eines Schillings sich an
dies absonderliche Textbuch gewagt hatte . Die
skeptische Haltung wich indessen bald der Er -
kenntuis , daß dies « Oper in zwei Akten gleich -
wohl die Krönung des Gesamtwerkes eines
schwer ringenden Künstlers bedeutet , der sonst
nie über Achtungserfolge hinauskam . Von
„Jngwelde " ( hier 1891 uraufgeführt ) oder von
dem „Moloch " wissen heute kaum noch die älte -
ren Theaterbesucher , auch der „Pfeifertag " ,
zwischen beiden um 1900 entstanden , ist trotz
einer späteren Neubearbeitung nirgends mehr
so recht durchgedrungen . Aber selbst angenom -
men , daß die drei letzgenannten Werke einer
versunkenen Klangwelt angehören und in
ihrem offensichtlichen Wagner - Epigonentum
von der musikgeschichtlichen Bedeutung ihres
Schöpsers jetzt nur noch einen schwachen Be -
griff vermitteln würden , erklärt das doch nicht
allein , warum dessen „Mona Lisa " dem Gesetz
der Zeitlichkeit und dem Recht des Stärkeren
nicht auch längst verfallen ist , sondern bis
heute wenigstens , wo immer sie wieder auf -
taucht , einen äußeren Theatererfolg buchen
darf .

Es gibt nun freilich noch der Leute genug ,
die das ausschließlich mit der Aktualität des

Stofflichen in Zusammenhang bringen wollen
und wie bei den erwähnten zwei Strauß -
werken dem Generalnenner des Perversen die
Entscheidung unterschieben . Daran mag einiges
schon richtig sein , dieser Faktor hat den Dauer -
erfolg zweifellos mitbestimmt , ja es ist kaum
zu leugnen , daß gerade die Begegnung mit
solchen Opern darin zeugend fortwirkt . Es
wäre jedoch eine Verkennung der Schillings -
schen Eigenart , wollte man nicht auch eine
letzte und reifste Ausformung seiner schöpfe-
rischen Kräfte zugeben , infofern der sonst so
verhaltene und völlig in eine romantische Ge -
sühlswelt eingetauchte Komponist hier nun
plötzlich zu einer Leidenschaftlichkeit und Sinn -
lichkeit entbunden wird , die ihn erstmals in
seinem Schaffen zu wirklich hochdramatifchen
Momenten führen und — natürlich vielfach
vom Libretto her — seiner elementaren Mu -
sikalität einen bislang vermißten Antrieb
sichern . Man darf nämlich das , was er an
Wesenheit aus den Klängen der italienischen
Handlung herausdestilliert hat , keineswegs
negativ und nur als deftigste naturalistische
Charakteristik werten , vielmehr gilt es da -
hinter so etwas wie eine „ stählerne Roman -
tik " zu erkennen , die doch wohl die so gesund
und kraftvoll anhebende Romantik des vorigen
Jahrhunderts ablösen mußte , nachdem ste in
einer schwärmerischen und schwächlichen De -
generation ausgelaufen war . Und ist das
Grob - Materielle des Bühnengeschehens hier
nicht immerhin durch eine Tonwelt geadelt ,
die über alle theatergerechte Schauerlichkeit
hinweg und trotz kreischender Klarinetten ,
platzender Tubatöne und wimmernder Geigen
zu absoluter Bejahung verpflichtet , zumal sie
doch einen Musiker offenbart , den nicht nur
das Hintergründige und rätselhafte Verbor¬
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Da werden Weiber zu Hyänen
Seit Tagen fcharmützelt es draußen vor den

Toren der Hauptstadt . Unmerklich hat sich der
Druck der Regierunastruppen verstärkt . Ganz
langsam und vorsichtig, aber unaufhaltsam
schieben sie sich vor . Es gibt täglich Tote und
Verwundete .

Auf dem Stadthause nimmt man keine Notiz
davon .

Und die vielen Hunderttausend National
aarden ? Sie saufen und saulenzen , tanzen
Cancan in öen Straßen .

Ein öffentliches Bankett löst das andere ab.
Weiber werden zu Hyänen . So berichtet

Mendes :
„Gestern tritt in einen Laden der Montreuil -

straße eine Frau mit der Flinte auf dem
Rücken und Blut am Bajonett . .Wäre es nicht
besser. Bürgerin , Sie blieben zu Hause und
putzten Ihren Kindern die Nase ? " sagt eine
friedliche Philisterin . Darob wütender Streit .
Das Mannweib ergrimmt derart , daß sie ihrer
Gegnerin auf den Leib springt , sie in den Hals
beißt , dann einige Schritte zurückhüpft und ihre
Flinte anlegt um zu feuern , als sie plötzlich
erblaßt , die Waffe fallen läßt und ohnmächtig
hinsinkt . Ter Zorn hatte ihr einen Schlagfluß
zugetragen . So sind gegenwärtig viele Frauen

Selbst die Kinder bleiben nicht müßige
«Zuschauer in diesem schrecklichen Kriege . . .
Ein Freund von mir hat soeben einen armen
kleinen Knaben gesehen , dem mit einem spitzen
Nagel ein Auge ausgestochen war . Ja . Kampf ,
wirklicher Kampf , den die Bewohner des
Viertels nur mit Not beilegen konnten . Es
hat , wie die offiziellen Depeschen der Kommune
es ausdrücken , Tote und Verwundete gegeben .
Alexis Mercier , 12 Jahre alt , den seine Käme -
raden in öen Hauptmannsrang erhoben hatten ,
wurde durch einen Messerstich in den Unter -
leib getötet ."

Drohender und drohender zieht sich das Ver -
hängnis über der rebellierenden Stadt zu-
sammen .

Thiers ist soweit . Den Negierungstruppen
wird die Weisung gegeben : Kein Pardon !

Diesmal werden sie nicht die Gewehrkolben
in die Lust heben .

Die Greuel der Kommunarden haben maß -
lose Erbitterung wachgerufen . Zuverlässige
Bauernsöhne scharen sich um die Fahnen der
Ordnung , rücken gegen den Hexenkessel Paris
vor .

Lauter und wilder werden die Dekrete der
Machthaber im Stadthause , und der einsichtige
Pariser weiß , daß ihnen bänglich wird . Di «
Nationalgarden denken nicht daran , zu kämpfen .
Sie sind unerschöpflich in der Erfindung immer
neuer Methoden der Drückebergerei .

Bürger Cluseret weiß sich zu helfen . Der
Preßgang wirb verstärkt , die Menschenjagd
nimmt immer rücksichtslosere Formen an .

Die gutgesinnten Pariser , die nichts mit den
Rebellen gemein haben , sollen sich für die Welt -
republik schlagen, während die citoyens von der
Nationalgarde in den Kneipen randalieren .

Geisel » . Geiseln . . .!
Ein wirksames Mittel hat der Zentralaus -

schuß gegen die Regierungstruppen : das Gesetz
über die Geiseln .

Wer zählt die Unglücklichen , die aufgegriffen
werden , um in den Gefängnissen zu vers^ . r>in -
den . Der Erzbifchof machte den Anfang ,

Für jeden von den Versailler Preußen er -
schossenen Kommunarden nicht ein , nicht zwei ,
nein , drei Geiseln zur Sühne ! Dies die Lö -

fung . die der Zentralausschuß gab . Verhör gibt
es nicht . Nach Willkür werden die Verhafteten
erschossen . Um sie zu quälen , löst man die
Opfer aus .

Alles nach dem großen Vorbild 1793 . —
Den Bürger schaudert es , wenn er sieht, wie

in fliegender Hast in allen Straßen Barrikaden
errichtet werden . Die größeren Plätze werden
befestigt und mit Munition versehen . Jeder
weiß , daß der Stadt das Aergste nicht erspart
bleibt . Die Kommune wird Paris bis aufs
Messer verteidigen , Straßenkampf wird die
Stadt dnrchtoben .

Aber noch ahnt keiner , welche unbeschreib -
lichen Schrecken und Greuel bevorstehen , bis
zu welcher Höhe sich der Wahnsinn dieser Horde
verkommener Studenten und Unterweltler er -
heben wird .

Es gehört Mut dazu , in diesen Tagen von
Versöhnung zu sprechen. Das Grauen vor dem,
was heraufzieht , ist stärker als alle Angst . Die
Abgesandten der „Union republicaiue pour les
droits de Paris " veröffentlicht am S. April
einen Aufruf an alle Pariser :

„Die Regierung möge sich verpflichten , die
am 18. März begangenen Taten in keiner Weise
zu verfolgen . Man möge zu allgemeiner neuer
Gemeindewahl schreiten. Eine große und Ach-
tuug gebietende Kundgebung der öffentlichen
Meinung möge dem Kampf ein Ende
machen . . heißt es in dieser Kundgebung ,
die von allen Seiten lebhafte Zustimmung
findet .

„Verräter !" brüllen die Kommunarden .

Thiers läßt sich auf kein Paktieren mehr ein
Aber immer noch bleibt er unbestimmt ,
zögernd .

„Gebt mir Beweise für den ernsten Willen
der Bevölkerung , zur Ordnung zurückzukeh
reu . „damit ich dieselben meiner Kammermehr -
heit vorlegen kann ", sagt er , fühlend , daß die
Dinge nicht mehr aufzuhalten sind , denn
draußen vor den Toren von Paris kämpfen
Negierungstruppen gegen Nationalgarde mit
fanatischer Erbitterung . Ein Haß hat sich zu-
sammengeballt , der sich entladen muß in einem
schrecklichen Gewitter .

Auf beiden Seiten werden furchtbare Grau -
famkeiten verübt . Der Geist von 1793 über -
schattet Frankreich , die Kämpfe der Vendee
feiern eine späte Wiederkehr .

Die Bataillonschefs der Nationalgarbe sah-
ren nur noch vierspännig .

Heimlich entleert sich Paris . Fast alle finden
irgend einen geheimen Ausweg , um dem Preß -
gang zu entwischen . Besonders durch den Nord -
bahnhos , der unter deutscher Kontrolle steht,
entkommen viele . Fast sind die Kommunarden
unter sich.

„Krieg bis aufs Messer !" brüllen sie.
Das Amazonenkorps hält eine große , össent-

ließe Versammlung ab , um zu beschließen, wie
die Frauen sich am Kampfe beteiligen sollen.
Selbst Pflastersteine sollen als Waffe dienen .

Man erzählt sich , der Kriegsdelegierte
Cluseret sei eingesperrt worden .

lFortsetzuug in der morgigen Ausgabe .)

^ Kurzberichte aufallerWelt̂
Eine falsche Großfürstentochier Oer Reichssportführer in Olympia
Berüchtigte Hochstapleri« festgenommen

lSckerl -Arckiv . M .>

Der Enkel Meneliks
Der letzt Mlähriae Lidi Iallu . ein Enkel des aroken
Kaisers Menelik . JYn finumt Nahren war er Kai »
ser von Abellinien . lebt iedock seit jener Zeit , da
seine Mutter Zaiditu den Thron bestiea . als Staats -
aelanaencr . Nack dem Tode der Kaiserin Zaiditu
übernahm bekanntlick der aeoenwärtiae Kaiser
Hall « Selafste die Herrsckalt . Lidi Iallu . der bis -
der auf « inem Kastell bei Hararas lebte , ist icvt
nack dem Rudolvhsee aebrackt worden , um au ver¬
hindern . dai > ( c den Italienern in die Hände lalle

) : ( Berlin . 25. Okt .
Von Beamten der Charlottenburger Krimi -

nalpolizei wurde eine berüchtigte Hochstapleri »,
die Itijährige Anna Bäthky , festgenommen . Sie
hatte schon vor Jahren durch Hochstapeleien
großen Stils viel von sich reden gemacht.
Jetzt verübte sie als angebliche Witwe des
Generaldirektors Stimmig vom Norddeutschen
Lloyd erneut umfangreiche Betrügereien . Ins -
gesamt hatte sie in den letzten Monaten etwa
zehn Personen um Beträge von vielen tau -
end Reichsmark geschädigt . Die Bäthky

wurde bereits mit 19 Jahren zum erstenmal
wegen einer Anzahl Betrügereien und Urkun -
denfälfchuugen bestraft . Seit dieser Zeit be -'chästigte sie, sofern sie nicht in irgend einem
Gefängnis oder Zuchthaus eine Freiheitsstrafe
verbüßte , dauernd die Polizei - und Gerichts -
behörden . Meist trat sie, äußerst elegant ge -
kleidet , unter hochklingenden Namen auf .
Einmal nannte sie sich Gräfin von Meerscheid -
Hüllisen , in anderen Fällen gab sie sich als
Tochter eines Großfürsten usw. aus , die eine.
Millionenerbschaft zu erwarten habe . Durch ihr
ungewöhnlich raffiniertes und gewandtes Auf -
treten wußte sie vielfach Geldgeber zu veran -
lassen, ihr große Summen zu leihen . Sie
pflegte auch gern Kraftwagen , Pferde und
Dienerschaft zu mieten , bestellte kostbare Mö -
bel und andere Einrichtungsgegenstände , die
sofort von ihr verschleudert wurden .

Der von ihr seinerzeit auf diese Weise an -
gerichtete Schaben belief sich auf Hnnberttan -
sende von Mark . 1930 erhielt sie eine Gefäng -
nisstrafe von zwei Jahren . Seit Sommer
dieses Jahres wurde sie gesucht .

Winter im Harz u . Riesengebirge
Die Schneekoppe meldet 75 Zentimeter Schnee

) : ( Bad Harzburg , 25 . Okt .
I m ganzen Harzgebiet hat der Winter Ein -

zng gehalten . Namentlich im Brockengebiet,
aber auch sonst in den höheren Lagen des Ge-
birges ist viel Schnee gefallen . Der ganze
Hochharz bietet eine prachtvolle Winterland -
schast . Der Brocken trägt eine IS Zentimeter
hohe Schneedecke . Da der Schnee aber noch
sehr leicht ist , ist Sportmöglichkeit noch nicht
vorhanden .

) : ( Breslau . 26 . Okt .
Der schon seit Tagen in Schlesien fallende

Niederschlag hat sich am Donnerstag erneut
verstärkt . Die Niederschlagsmengen haben wie -
verum 25 Millimeter überschritten und im Ge-
birge zu einer weiteren Verstärkung der

Griechische Begrüßungstelegramme an den
Führer

( = ) Athen, 2o. Okt .
Der Reichssportführer ist in Olympia ein -

getroffen . Als Ausgangspunkt für den Fackel -
Staffellauf zum Beginn der Olympischen
Spiele wurde der Zeustempel in Olympia er -
wählt . Der Präsident des griechischen Olym -
pia -Komitees und der Bürgermeister von
Pyrgos , der zu Ehren des Reichssportführers
einen Empfang veranstaltete , haben an den
Führer und Reichskanzler Begrüßnngstele -
gramme gesandt, in denen sie ihrer Freude
über den Besuch des Reichssportführers und
ihrer Bewunderung und Verehrung für den
Führer Ausdruck gaben .

Mit dem Auto gegen einen Baum
S Tote , 1 Verletzter

) : ( Güstrow. 25. Okt .
Ein schwerer Autounfall ereignete sich am

Donnerstagabend unweit Bülowerburg bei
Schwerin . Beim Ueberholen eines Fuhrwer -
kes kam ein Schweriner Personenkraftwagen
infolge einer Reifenpanne ins Schlendern ,
streiste einen Baum uud wurde im Weiter -
schleudern gegen den nächsten Baum geworfen »
wobei die rechte Seitenwand des Wagens ein -
gedrückt wurde . Alle vier Insassen flogen her -
aus und blieben mit schweren Schädelbrüchen
bewußtlos liegen . Der Führer des Wagens ,
Jenz , starb unmittelbar nach dem Unglück an
der Unfallstelle , seine 12jährige Tochter und
der Ministerialamtmaun Brandt aus Schwerin
erlagen ihren Verletzungen kurz nach der Ein -
lieferung ins Krankenhaus . Der Sohn
Brandts befindet sich außer Lebensgefahr . Den
Führer des Wagens trifft nach den Polizei -
lichen Feststellungen keine Schuld .

Nach einer Meldung aus Quebec sKanada )
will man im Urwald , 159 Kilometer von
Edmunstone , die Ueberreste eines zertrümmer -
ten Flugzeugs gefunden haben. Man vermutet ,
daß es sich um die Maschine der Franzosen
Rnngesser und Coli handelt , die 1927 in Frank-
reich zu einem Ozeanflug starteten und seitdem
verschollen sind.

Alle Rechte vorbehalten bei : Horn -Verlag , Berlin W . 35

Chinesisches Munitionslager
explodiert

Mehrere hundert Todesopfer
® Schanghai , 25. Okt .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich am
20 . Oktober in L a n t s ch a n . der Hauptstadt
der uordwest- chinesische» Provinz Kansn, ei«
furchtbares Explosionsunglück zugetragen . Ei »
Munitionslager , in dem große Menge «
von Munition zur Bekämpfung der komm »»
nistischen Armee aufgestapelt waren , flog i «
die Luft . Dabei sollen mehrere hn « »
dert Soldaten und Einwohner ge »
tötet und verwundet worden sei» . Die ver-
mntlich aus Unachtsamkeit erfolgte Explosion
verursachte ein Großfener , durch dös
mehrere hundert Hänser vollkommen zerstört
wurden.
Explosion i« einer italienischen Pulverfabrik

- Rom . 25 . Okt.
In der Pulverfabrik in Lecco ereignete sich

am Freitag ein Explosionsnnglück . Ein amt -
licher Bericht spricht von drei Toten uni > meh-
reren Verletzten .

Zuspitzung
im englischen Bergarbeiterstreit

Ergebnisloser Vermittlnngsversnch der
Regierung

# London, 25. Okt .
Der am Donnerstag unternommene Ver -

such der Regierung , den Lohnstreit im Kohlen -
bergban gütlich beizulegen , ist erfolglos ge-
blieben . Ein Vertreter der Bergleute be-
zeichnete die Vorschläge der Regierung als
völlig unzulänglich . Die Regierung habe es
abgelehnt , einen Zwang auf die Zechenbesitzer
anzuwenden . Infolgedessen sei die geplante
Abstimmung über den allgemeinen Streik der
Bergarbeiter unter den Bergleuten vorzuneh -
men .

Von Regierungsseite wird mitgeteilt , daß
nach einer Erklärung der Zechenbesitzer der
aus dem Verkauf von Kohlen erzielte Ge-
winn nicht ausreiche , um eine Besserung der
Löhne zu ermöglichen .

Eisenbahnunglück bei Belgrad
4 Todesopfer . 4 Schwerverletzte

( = ) Belgrad . 25 . Okt.
In den Morgenstunden des Freitag stieb

auf der Strecke Belgrad —Nisch der Belgrader
Schnellzug in der Station Aratschitschowo auf
einen Güterzug . Beide Lokomotiven sowie
vier Personen - unt > sieben Güterwagen wur -
den schwer beschädigt. Bis j>etzt sind vier Tote
und vier Schwerverletzte festgestellt.

12000 Ii- »alisornischer Wal»
vernichtet

Nach Waldbrände» Ueberfchwemmnngsgefahr
O Los Angeles , 25. Okt .

Der Schabe», den die Waldbrände in Süd -
kalifornien angerichtet haben , wird jetzt auf
acht Millionen Dollar geschätzt. Ueber 12 009
Hektar Waldgebiet sind völlig niedergebrannt .
Es droht Ueberfchwemmnngsgefahr , weil der
des Unterholzes beraubte Boden den Winter -
regen nicht aufhalten kann.

Das ehemalige Karl -Liebknecht-Haus in
Berlin , jetzt Horst -Wessel-Hans , ist vollkom-
men umgebaut worden . Es dient jetzt dem
Preußischen Finanzministerium .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " stand am
Freitag morgen um 7 Uhr in der Nähe von
Rio de Oro an der westafrikanischen Küste.

Um die Schachweltmeisterfchaft wurde am
Donnerstag in Gouda die 10. Partie gespielt .
Euwe spielte ein Damengambit und kam bald
in Vorteil . Nach 49 Zügen gab Aljechiu die
aussichtslose Partie auf . Der Stand des Weit -
kampfes ist Aljechin 5, Euwe 3, Remis 2.

Schneelage geführt. Auf d>en Kammlagen des
Riesen - und Jsergebirges liegt über x Meter
Schnee . Auf der Schneekoppe liegt ^ bei minus
6 Grad bereits 7z Zentimeter Schnee. Die
Sportverhältnisse sind vor allem für Ski be -
reits gut .

Schneefall in Sachse»
) : ( Dresden , 25. Okt .

Am Donnerstag und in der Nacht zum
Freitag sind in der Lausitz und im Vogtland
ergiebige Schneefälle eingetreten . Vielfach hat
sich bei leichtem Frost schon eine zusammen -
hängende Schneedecke gebildet . Chemnitz mel -
det 5, Annaberg 18 , Altenberg 19 cm Schnee-
höhe. Aus dem Fichtelberg liegt bereits über
59 cm Schnee.

Ein neues deutsches Scknellverkehrösluazeua ( ® ifre World . 5WJ
Borieranückt ber AunkerL £fu 160. be& neuen toutlcken SckuellverkebrsflwueuaeA
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Mn * und Schrifttum
Der weise Apollo wußte zu gut , daß

nur hungrige Jagdhunde am besten
jagen , nüchterne Läufer am geschwin-
desten laufen , daß ein zaundürrer Pe -
gasus länger als ein schweres Reitpferd
bei Atem bleibt , und daß man aus dem
Kieselstein das Feuer herausschlagen
muß . Darum stattete er seine Lieblinge
mit Armut aus , verbesserte ihre Seele
auf Kosten ihres Körpers und gab
ihnen wenig zu leben , damit sie ewig
lebten . Jean Paul .

Kurze Bücheranzeigen
Urdeutschland . Deutschlands Naturschutzge -

biete in Wort und Bild . Von Professor Dr .
Walther Schoenichen. Direktor der Staatlichen
Stelle für Natnrdenkmalpflege in Preußen ,
Leiter der Reichsfachstelle für Naturschutz im
Reichsbund Volkstum und Heimat . Mit zahl -
reichen ein - und mehrfarbigen Kunstdrucktafeln ,
Abbildungen und Karten . Das Werk erscheint
in 2 Bänden zu je 12 Lieferungen . (Preis je
Lieferung 2 NM . zuzüglich Porto . Preis des
Gesamtwerkes bis zum vollständigen Erschci-
nen 24 RM . je Band ungebunden ausschlief !-
lich Porto . Monatlich erscheint eine Lieferung .
Verlag I . Neumann , Neudamm . ) Auch die
beiden neuesten Lieferungen finden wieder
unseren herzlichen Beifall . Besonders schön
sind die Abbildungen , die den gut geschriebenen
Text begleiten .

Jahrbuch für vorbildliche Anzeigenwerbung
im nationalsozialistische » Staate . Heraus -
geber : Diplomvolkswirt Alfons Brugger ,
Berlin . (Verlag : Pietzsch & Co ., K .-G ., Dres¬
den A . 24.) —Das „Jahrbuch für vorbildliche
Anzeigenwerbung im nationalsozialistischen
Staate " hat sich der dankbaren Aufgabe unter -
zogen , ein umfassendes Bild von dem vorbild¬
lichen Werbeschaffen der deutschen Inserenten
zu geben . Es umfaßt 270 Seiten , davon
allein ca. 125 Seiten illustrierte Anzeigenbei -
spiele aus fast sämtlichen Branchen . Es zeigt
das hochentwickelte Markenartikelinserat , die
vorbildliche Kleinanzeige sowie die Inserat -
Werbung des kleinen und mittleren Einzel -
Handelsgeschäftes . Mit seiner Aufgabenstellung ,
den vielseitigen , praktischen Hinweisen und
seinem umfangreichen Bildteil ist dieses Werk
ein Hilfsmittel im täglichen Arbeitsbereich
von Werbefachmann und Werbungtreibenden .

Not , Kampf , Ziel der Jugend in sieben Län -
der » . Von Neinhold Schairer . ( 192 Seiten .
Preis 3,20 RM . Frankfurt a . M . 1935. So -
eietäts - Verlag . ) — Es ist der große Vorzug
dieser Berichte , baß sie die Wirklichkeit nicht
nach einer vorgefaßten Meinung messen, son-
dern unmittelbar aus der lebendigen Anschau-
ung mit scharfem Blick für die wesentlichen
Ttnge Sinn und Ziel des Jugendkampses
aus der jeweils besonderen Lage des besuch -
ten Landes begreifen .

Wie bringe ich meine ausgeklagten Forde -
rungen herein ? Was jeder davon wissen
muß . Bearbeitet von Friedr . Mönnig . (Ver -
lag Wilh . Stollsuß , Bonn .) — Durch die aus¬
führliche und übersichtliche Darstellung wird
das Bändchen bald seinen Weg in die geschäst -
lichen Betriebe finden .

Aeidhardi vonGneisenau/SftäK 'S;
Von R . v . Vietinghoff -Scheel

Jener Soldat , der nach der Schlacht bei Tor -
gau auf der Flucht vor Friedrichs Truppen
auf der Landstraße ein wenige Tage altes
Kind fand und es die ganze Nacht mit sich
herumtrug , um es anderen Tages der ver -
zweifelten Mutter wohlbehalten wiederzu
geben , — jener Soldat hatte einem znkünf -
tigen Feldmarschall das Leben gerettet . Denn
dieses Kind war der später so berühmte Re
Organisator der preußischen Armee , Augnst
Wilhelm Anton Neidharbt von Gneisenan .

Am 27 . Oktober 1760, sieben Tage vor der
Torgauer Schlacht , in Schildau geboren , war
er seiner schwerkranken Mutter , einer flüchten -
den Offiziersfrau , vom Wagen geglitten . We-
nige Tage nach diesem Vorkommnis starb die
Mutter . Der Vater mußte seinem Truppen -
teil von Ort zu Ort folgen und konnte sich der
Erziehung des Säuglings nicht widmen , so
gab er ihn einer armen Familie in Kost. Bei
dieser hatte der Knabe eine schwere Kindheit ?
er mußte barfuß die Gänse hüten , wurde oft
mißhandelt , und der Vater scheint sich gar
nicht mehr um ihn gekümmert zu haben .

Wenn man diesen Eintritt Gneisenaus ins
Leben betrachtet , staunt man über die Energie ,
mit der er es vom barfüßigen Hütejungen bis
zum berühmten Feldmarschall gebracht hat , —
besonders , weil es ohne jede Protektion , ohne
besonderen Glücksfall , ohne Gunst der Ver -
Hältnisse geschah , sondern nur durch eisernen
Fleiß und zähe Willenskraft . In den ärm -
lichen Verhältnissen bis zum neunten Jahre
aufgewachsen , kam Neidhardt für vier glück -
lichere Jahre zu den Großeltern nach Würz -
bürg und , als sie gestorben waren , in das
Haus des Vaters , wo die Verhältnisse aber
durchaus unerquicklich waren , da der Offizier
in zweiter Ehe eine ungebildete Person ge-
heiratet hatte , mit der er sehr unglücklich
lebte . So hat Gneisenau weder am Vater
nach an sonstigen Verwandten eine Stütze ge -
habt und war ganz auf sich selbst gestellt.

Vielleicht hat aber gerade dieser Umstand
bewirkt , daß dieser Mann so tatkräftig , so
überragend , so vielseitig wnrde . Denn nächst
seiner Energie fällt zunächst seine Vielseitig -
keit auf : Er ist nicht nur Feldherr und Stra -
tege, sondern auch Diplomat . Er reist nach
England , Schweden und Rußland und ver -
handelt mit Ministern , Prinzen und einsluß -
reichen Persönlichkeiten , ja mit dem Zaren ,
der Gneisenau schätzt und ehrt . Er ist aber
auch ein Erzieher von feinem pädagogischen
Gefühl ? und die Grundsätze , die er für die
Ausbildung der Soldaten aufgestellt hat , wie
die Vermeidung entehrender Strafen , Hebung
des Ehrgefühls und des Selbstbewußtseins ,
individuelle Ausbildung des einzelnen , haben
noch heute Gültigkeit . Weiter ist Gneisenau

ein guter Landwirt gewesen ? er bewirtschas-
tete selbst sein Gut Mittel -Kanfsungen , das er
einige Jahre nach seiner Verheiratung mit
einem Fräulein von Kottwitz kaufte .

Ein besonderes Ruhmesblatt im Leben
Gneisenaus war die Verteidigung von Kol-
berg , außer Graudeuz der einzigen Festung ,
die sich 1807 den Franzosen nicht ergeben
hatte . Hier hat Gneisenau als Kommandant
Hervorragendes geleistet , so daß diese Festung ,
in der es an Geschützen, Munition , Bauholz
und vielem anderen mangelte , anderthalb Mo -
nate lang , bis zur Verküuduug des Waffen -
stillstandes , den Belagerern erfolgreichen
Widerstand leisten konnte . Der König wür -
digte denn auch Gneisenaus Verdienste durch
seine Beförderung zum Oberstleutnant , ver -
lieh ihm den Orden „Pour le m^rite " und
übertrug ihm die Einkünfte der Amtshaupt -
Mannschaft Zehdeu in Höhe von 500 Talern .

Hatte hauptsächlich die Verteidigung von
Kolberg Gneisenau volkstümlich gemacht, so
war doch sein Lebenswerk , die Reorganisation
der preußischen Armee , von größerer Bedeu -
tung . Er hatte eingesehen , daß die Befreiung
Preußens von der französischen Knechtschaft
nur erreicht werden konnte , wenn das Heer
von Grund aus umgebildet würde . Da er
sich schon immer mit dieser Frage beschäftigt
und darüber auch eine Denkschrift dem König
überreicht hatte , so muß es ihm eine beson-
dere Freude gewesen sein , als Friedrich Wil -
Helm ihn gleich nach Kolberg in die Re -
organisationskommission berief . Diese unter
dem Vorsitz Scharnhorst arbeitende Dienst -
stelle hatte die Aufgabe , die Gründe des Zu -
sammenbruchs und des Versagens der Armee
zu untersuchen und deren Ausbau von Grund
aus neu zu gestalten . Unter welchen Gesichts-
punkten dies geschah , ersieht man aus den
vom König aufgestellten Richtlinien , von denen
hier nur die hauptsächlichsten genannt seien :
Reinigung des Offizierskorps von physisch un *
tauglichen und moralisch unwürdigen Elemen -
ten ? Wegfall der Vorrechte des Adels und
Zulassung der Bürgerlichen zu den Offiziers -
stellen ? Abschaffung des Ausländer - und
Werbesystems ? dauernde Einteilung der Ar -
mee in Divisionen und Korps ? Bereinigung
der Kavallerie zu größeren taktischen Verbän -
den und Verwendung derselben im Sinne der
französischen Kavalleriekorps ? Verbesserung
der Bekleidung und Ausrüstung , Erleich -
terung und Verbesserung des Artillerie -
Materials .

Es waren dies die Richtlinien , die Gnei -
senau seinerzeit in einer Denkschrift überreicht
und deren volle Berücksichtigung in ruhigeren
Zeiten der König versprochen hatte . Welch
eine Summe von Arbeit nun zu bewältigen

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Ein neues Vitamin wurde von dem un -
«arischen Professor A. von Szent - Györgyi
gefunden . Györgyi fütterte Ratten mit
einem bestimmten Nahrungsgemisch , das
alle bekannten Vitamine und ausreichend
Kohlenhydrate , Fette und Eieralbumin
als Eiweißquelle enthielt . Trotzdem kam
es bei den Versuchstieren nach 2 Mo¬
naten zu einer charakteristischen Erkrau -
kung der Haut . Der Befund an den
Ratten , der an der Münchener Universi -
tätsklinik bestätigt wurde , zeigt eine Pa --
rallele zu dem Talgsluß beim Menschen.

war , kann man sich vorstellen ? ebenso aber
auch , welche Widerstände es von seiten der -
jenigen gab , die bisher im Besitze der Privl -
legien gewesen waren .

Im Jahre 1808 wurde Gneisenau auch in
die Jmmediat -Kommission berufen , deren
Aufgabe es war , die Ursachen der zahlreichen
Kapitulationen zu nntersucheu , sowie alle Per -
souen festzustellen , die sich im Kriege Ver -
geHungen hatten zuschulden kommen lassen.
Es mag dem redlichen Mann nicht leicht ge-

. fallen sein, so viele Offiziere aburteilen zu
müssen ? er schrieb an einen Freund : „Die Lage
ist grausam : 3000 Offiziere zu verstoßen und
nichts als Jammerbriefe ." Aber er sagte sich,
daß es eine eiserne Notwendigkeit war , die
Armee von allen untauglichen Elementen zu
säubern , bevor zu einem Neuaufbau geschrit-
ten werden konnte .

Wie schwer und aufreibend solche Arbeiten
auch waren , mit welchen Widerständen er auch
kämpfen mußte , — Gneisenau hatte doch die
Genugtuung , das Werk seines Lebens gekrönt
zu sehen ? denn er durfte die Befreiung Preu -
ßens miterleben , durfte zweimal an der
Spitze der siegreichen Truppen in Paris ein«
ziehen mit dem stolzen Gefühl , daß es zum
guten Teil sei» Werk war . War doch auch
der Sieg bei Waterloo im Grunde sein Ver -
dienst . Blücher hat Gneisenau oft „seinen
Kops" genannt .

Ganz unerwartet ereilte den Helden der
Tod , als er sich in Posen anshielt , um die
Mobilisation der vier östlichen Korps zu lei¬
ten , die des polnischen Ausstandcs wegen nötig
erschien. Am 23. August 1831 wurde Gnei¬
senau von einer choleraähnlichen Krankheit be-
fallen , die ihn bereits am folgenden Tage
dahinraffte . Die Bestürzung über seinen Tod
war allgemein , und mit dem König und mit
der Armee trauerte ganz Deutschland . Die
Leiche wurde vorläufig in einer Redoute von
Posen beigesetzt, im Jahre 1841 aber nach
Sommerschenburg übergeführt und in An -
Wesenheit des Königs Friedrich Wilhelm IV .
und der königlichen Prinzen feierlich bestattet .
Ueber sein Grab setzte die dankbare Armee
ihrem gefeierten Helden ein würdiges Denk -
mal .

Das deutsche Buch
als Wirtschastssaktor

Fast 200 000 Volksgenossen finden durch das
deutsche Buch Arbeit — Wie groß ist unsere

Buchproduktion ?

Das deutsche Buch hat in erster Linie kul -
turpolitische Aufgaben zu erfüllen und hinter
dieser geistigen Mission tritt die Bedeutung
des Buches als Wirtschaftsgegenstand zurück.
Keineswegs läßt sich also die Rolle , die Buch-
Produktion und Buchhandel im Leben der Na -
tion spielen und zu spielen haben , lediglich
nach statistischen Angaben unö aus dem in
Geld ausdrückbaren materiellen Wert des
Umsatzes deutscher Bücher in In - unö Aus -
lauö ermessen . Dennoch ist auch die rein wirt -
schaftliche Bedeutung des Buches als sehr be -
trächtlich anzusehen . Nach den letzten Zahlen ,
die vorliegen — die Ergebnisse der neuesten
Zählung sind noch nicht veröffentlicht — waren
im deutschen Buchhandel in 11848 Betrieben
(Verlagen , Druckereien , Zwischenbuchhandel ,
Sortimentsbuchhandlungen , Leihbibliotheken )
KS 208 Personen beschäftigt . Auf 1000 Erwerbs -
tätige in Deutschland entfallen rund zwei im
Buchhandel Beschäftigte . Berücksichtigt man
lediglich die im Handel überhaupt Tätigen , so
finden wir unter 1000 Personen 48 im Buch-
Handel Beschäftigte . Der Buchhandel gibt etwa
ebensoviel Volksgenossen Arbeit und Brot wie
die Warenhäuser oder der Tabakhandel . '

Herstellung und Vertrieb des deutschen
Buches setzen indes noch weit mehr Hände
mittelbar in Tätigkeit . Der Buchhandel ist ein
wesentlicher Abnehmer der Papierindustrie ? er
beschäftigt ferner Druckereien , Stein - , Tief -,
Kupferdruckereien usw . — alle diese Betriebe
wiederum sind Abnehmer von Maschinensabri -
ken , Schriftgießereien und Farbenfabriken .
Auch das Bnchbindergewerbe findet durch das
Buch sein Brot . So greifen Buchproduktion
und Buchhandel in vielfältiger Verflechtung
in alle möglichen Zweige des deutschen Wirt -
schaftslebens ein ? vorsichtige Schätzungen führ¬

ten zu dem Ergebnis , daß 150000 bis 200000
Volksgenossen mittelbar oder unmittelbar
ständig für das deutsche Buch tätig sind . In
dieser Zahl ist die Schar der an dem Buch be-
teiligten Schriftsteller , Künstler , Photographen
usw . noch nicht einmal enthalten .

Wie groß ist die deutsche Buchproduktion ?
Die Buchproduktion innerhalb des deutschen

Sprachgebietes ist bis zum Ausbruch des Krie -
ges ständig gewachsen? nur während der Mitte
des vorigen Jahrhunderts — vor der Reichs -
gründung — trat darin ein vorübergehender
Stillstand ein . Ein paar Zahlen mögen das
verdeutlichen . An Neuerscheinungen kamen
auf den Markt : im Jahre 1800 4000, im Jahre
1875 12 516 und im Jahre 1913 34 871 Bände .
In den Kriegsjahren sank die Kurve scharf ab,
doch wurde nach 1918 die alte Höhe sehr schnell
wieder erreicht ? bereits im Jahre 1922 war der
Vorkriegsstand wieder eingeholt , ja mit einer
Zahl von mehr als 35 000 Bänden sogar über¬
boten . Seitdem hält sich die Produktion auf
ungefähr gleichbleibender Höhe mit durch-
schnittlich 30 000 Neuerscheinungen jährlich
(Neuauflagen und Zeitschriften eingerechnet ) ,
allerdings zeigte sich in den letzten Jahren
eine sinkende Tendenz . In den ersten neun
Monaten dieses Jahres ist aber die deutsche
Buchproduktion im Vergleich zum Vorjahr
wieder etwas gestiegen . Etwa zwei Drittel
der Gesamtziffern entfallen auf neu erfchei-
uende Bticher , von dem Rest der größere Teil
auf Zeitschriftenbände , der kleinere auf Neu -
auflagen bereits vorliegender Bücher .

Der Wert der deutschen Buchproduktion
Ueber den Gesamtwert des jährlichen Um -

satzes an Büchern gehen die Meinungen der
Fachleute ziemlich weit auseinander . Diese
Unsicherheit der Berechnung ist darauf zurück-
zuführen , daß sich aus den Statistiken zwar
die Zahl der neu erscheinenden Bücher und ihr
Preis entnehmen läßt , ein dritter , nicht wem -
ger entscheidender Faktor dagegen unbekannt
bleibt , nämlich die Auslagezisser der einzelnen
Neuerscheinungen . Selbst wenn die letztere ge-
nau bekannt wäre » bliebe ein weiterer Un -

sicherheitssaktor bestehen : in den meisten Fäl -
len wird eine ausgedruckte Auflage erst im
Laufe mehrerer Jahre allmählich abgesetzt. So
ist es wohl zu erklären , daß der ehemalige
Präsident des Statistischen Reichsamts , Wage -
mann , den Jahresumsatz des deutschen Buch-
Handels auf 170 Millionen RM . schätzt, wäh -
rend ein anderer hervorragender Sachkenner ,
Menz , den weit höheren Wert von 600 Mil -
lionen RM . annimmt . Es ist wahrscheinlich ,
daß die Wahrheit in der Mitte zwischen diesen
beiden Schätzungen liegt . Während Wagemann
seinen Berechnnngen eine durchschnittliche Auf -
lagehöhe von 1000 Exemplaren zugrunde legt ,
fetzt Menz eine solche von 5000 ein .

Das deutsche Buch ist zudem ein nicht un -
wichtiger Erportartikel , wenn es sich anch mit
anderen nach dem Ausland ausgeführten Wa -
ren — man denke etwa an die Erzeugnisse der
chemischen Industrie — als „Devisenbringer "
natürlich nicht messen kann . Die Außenhan -
delsbilanz des deutschen Buchhandels ist aus -
gesprochen aktiv . Im Durchschnitt der Jahre
1928/33 stand einer Ausfuhr von 52 273 200
Reichsmark nur eine Bucheinfuhr von 17 052
Reichsmark gegenüber . Leider hat sich die
Schrumpfung unseres Außenhandelsverkehrs
auch auf den deutschen Bucherport stark aus -
gewirkt . Konnten wir 1930 noch für 57 Millio -
nen RM . Bücher ausführen , so begann im
folgenden Jahr der Rückgang einzusetzen ? die
Ausfuhr sank auf 48 Millionen RM , 1932 auf
36,5 , 1933 auf 39 Millionen RM . Es ist sehr
zu wünschen , daß es bald gelingt , diese rück -
läufige Bewegung zum Stillstand zu bringen ,
denn gerade das deutsche Buch hält im be -
sonderen Maße die Verbindung zu den Deut -
schen außerhalb der Neichsgrenzen ständig auf -
recht. Als Abnehmer des deutschen Buches
kommen natürlich vor allem die Länder in
Betracht , in denen die deutsche Sprache weite
Verbreitung genießt . An erster Stelle steht
die Schweiz (6,48 Millionen RM . im Jahre
1933) , es folgen Oesterreich (5,14 Millionen
Reichsmark ) , Tschechoslowakei (3,1 Millionen
Reichsmark ) , dann USA ., Frankreich , England
und Polen .

„Verkehr über Leipzig "

Die „Buchhäudlerstadt " des deutschen Buches
ist bekanntlich Leipzig . Das ist allerdings nicht
im Sinne einer Zentralisation der Buchpro -
duktion zu verstehen . Gewiß hat eine große
Zahl bedeutender Verlagsunternehmen ihren
Sitz in Leipzig , aber seit einiger Zeit hat die
Reichshauptstadt Leipzig erheblich überflügelt .
Unbestritten ist aber die führende Stellung
der sächsischen Messestadt als Stapel - und Aus -
liefernngsplatz für Bücher : weitaus die mei -
steu deutschen Bücher nehmen vom Verleger
über den Sortimentsbuchhändler zum Kunden
den Weg über Leipzig .

Eine meisterhafte und bis ins letzte ausge -
arbeitete Organisation stellt die rascheste Er -
ledigung aller Bestellungen im „Verkehr über
Leipzig " sicher . Jeder größere Verlag unter -
hält hier ein „Auslieferungslager "

, der Ab-
nehmer der Bücher , also der Sortimentsbuch -
Händler , ist durch einen „Kommissionär " ver -
treten , der die Bestellungen entgegennimmt
und erledigt . Außerdem unterhält der Zwi -
schenbuchhaudel das „Barsortiment "

, das stets
Bücher in größter Auswahl zur Auslieferung
vorrätig hält .

Die mit der ersten Post einlaufenden Zettel
werden in der „Bestellanstalt " zunächst sor -
tiert : eine gewaltige Arbeit , da die Durch -
schnittszahl der täglich einlaufenden Zettel
90 000 beträgt ! Bereits um ^ 10 Uhr vor -
mittags werden die Bestellungen den Ver -
legerkommissionären zugestellt . Zwischen 2 und
VA Uhr nachmittags werden die fertigen Bü -
cherpakete den Kommissionären der bestellen -
den Sortimentsbuchhändler ausgeliefert . Nach
allen größeren Städten Deutschlands und vie-
len Orten des benachbarten Auslands laufen
täglich oder mehrmals wöchentlich eigene
„Bücherwagen ". Die ganze Abwicklung geht
derart rasch vor sich, daß beispielsweise nicht
selten der Münchener Buchhändler ein am
gleichen Orte erschienenes Buch rascher über
Leipzig bezieht als direkt , zumal viele Ver -
leger am Verlagsorte gar kein eigenes Aus -
lieserungslager unterhalten .

Dr . K . Bergmann .
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Aus der Landeshauptstadt
M Kleiner S

Das Wetter ist gegenüber dem Vortage fast
unverändert geblieben . Mit einem Maximum
von 5,9, einem Minimum von 3,1 und einer
mittleren Tagestemperatur von drei Grad
unter normal hat sich auch in der „Wärme "
wenig geändert . Die Regenmenge von 2,9
Millimeter fällt kaum ins Gewicht . Auch der
Wind war sehr flau . Die Sicht beschränkte sich
am Vormittag auf nur vier Kilometer , wäh¬
rend sie gegen Abend wieder ganz gut war .
Der Luftdruck zeigt eine leicht steigende Ten -
denz , deren Folge wohl eine etwas durch-
brochene Bewölkung sein wird . Vielleicht er -
schließt sich damit auch die Aussicht auf einen
wenigstens , regenfreien Sonntag .

Stange « wachsen in die Lust
Wenn sich dieser Neubau der Oberpostdirek -

tion an der Ettlinger Strohe durch die Errich -
tung eines alles verhüllenden Bretterzaunes
bis jetzt auch mit dem Schleier eines kleinen
Geheimnisses umgeben hat , so gelingt es ihm
nun doch nicht mehr , sich den Blicken des schau -
lüsternen Publikums zu entziehen . Denn über
den Zaun hinaus wachsen jetzt bereits schon
die ersten Balken und Stangen des kommen-
den Gerüstes . Ueberdies sieht man aber auch
noch Handwerker damit beschäftigt, eines der
wenigen noch stehenden alten Häuser auf der
linken Seite der Banmeisterstraße abzutragen .
Es ist interessant zuzuschauen , wie dieses Haus ,
im Zeitlupentempo gewissermaßen , immer klet-
ner und niedriger wird , bis es eines Tages
überhaupt nicht mehr da ist und sich an seiner
und anderer Stelle ein Monumentalbau er-
hebt , der dem Stadtbild von Karlsruhe eine
wesentliche Bereicherung sein wird . Vorzeichen
für das Kommende sind also genug vorhanden ,
und es ist anzunehmen , daß auch schon die
meisten ihrer ansichtig geworden sind.

Wo es »och Sommer ist
Im Botanischen Garten strengen sich die

Blumen zu ihrer letzten Prachtentsaltuug an ,
als ob sie die allgemein herbstliche Stimmung
hintertreiben wollten . In demselben Matze , wie
es im Garten selbst dem Ende zugeht , erhöht
sich der Blütenreichtum im Gewächshaus . Die
Palmen und die Edeltannen stehen jetzt wieder
auf ihrem alten Platz und strömen fremde ,
erregende Düfte aus . Chrysanthemen , Astern
und Primeln blühen und es läuft einem recht
das Wasser im Mund zusammen , wenn man
den Blick in die Höhe wendet und die golden
leuchtenden „Südfrüchte hängen sieht. Da ver -
lockt es einen , die Hand auszustrecken und sich
die Taschen zu füllen , aber eingedenk der Hiebe,
die man einmal als kleiner Knirps dafür
empfangen hat , lätzt man es lieber bleiben ,
und sieht sich doch um . ob nicht wieder . . .

Der Knall in der Nacht
Es ist nachts 2 Uhr . Plötzlich werden die

Schläfer durch einen schutzähnlichen Knall in
ihrer Nachtruhe gestört . Rolläden werden hoch-
gezogen , Lichter werden angeknipst , Fenster ge -
öffnet . Die halbe Stratze ist erwacht . Was ist
los . denken die schlaftrunkenen Menschen . Ein
Motorrad steht vor einem Haus . Lustig lätzt
der Fahrer seinen Motor knattern ohne Rück-
ficht aus seine im Schlgs gestörten Mitmenschen .
Er hat seine Begleiterin , die noch aus dem
Sozius thront , nach Hause geknattert . Auch
Muttern ist aufgewacht , denn sie mutz ihrem
Kind den Hausschlüssel , der schon fein fäuber -
lich an ein Taschentuch gebunden ist , durch die
Luft zustellen . Dann noch ein umständliches
Gutenachtsagen , und mit donnerndem Getöse
reitet der nächtliche Held auf seinem Benzin -
rotz von dannen . Etwas mehr Rücksicht von
diesen Menschen wäre kein unbilliges Ver -
langen .

Aus Beruf und Familie
Goldene Hochzeit . Der Oberbürgermeister

hat den Maurer Franz Josef Höll Eheleuten
im Stadtteil Daxlanden zur goldenen Hochzeit
ein Gluckwunschschreiben mit Ehrengabe über -
fandt .

Hohes Alter . Frau Johanna Bittlingmayer ,
wohnhaft Hirschstraße 74 , feiert am heutigen
Samstaa ihren 85. Geburtstag . Wir wünschen
der langjährigen Abonnentin unseres Blattes
einen sorgenlosen Lebensabend .
Die Trauerfeierlichkeiten für Gauleiter Loeper

im Rundfunk
Am Samstag , 26. Oktober , von 11 .15 Uhr

bis 12 .15 Uhr , überträgt der deutsche Rund -
funk die Trauerfeierlichkeiten für den verstor -
benen Gauleiter und Reichsstatthalter Loeper
aus dem Friedrichtheater in Dessau .

*
Am Sonntag , 27. Oktober , von 11 Uhr bis

12.15 Uhr , überträgt der Rundfunk die Rede
des Reichsministers Dr . Goebbels auf einer
Kundgebung zur Eröffnung der Woche des
deutschen Buches in der Weimarhalle in
Weimar .

Staatssekretär Dr . Schlegelberger
in Karlsruhe

Die Justizpressestelle Karlsruhe teilt mit :
Der Staatssekretär im Reichsjustizministerium
Dr . Schlegelberger trifft am 28. Oktober zu

einem mehrtägigen Besuch der badischen Ju -
stizbehörden in Karlsruhe ein . Der Staats -
sekretär wirb im Laufe der kommenden Woche
verschiedene Gerichte in Baden , u . a . in Karls -
ruhe , Heidelberg , Mannheim , Offenburg , Frei -
bürg und Lörrach , bei ihrer Arbeit besichtigen.

Auf Einladung der Technischen Hochschule
in Karlsruhe spricht Staatssekretär Dr . Schle -
gelberger am Dienstag , den 29. Oktober , von
17 bis 18 Uhr in der Technischen Hochschule
über „Die Grundlagen des neuen Patent -
rechts ."

Aufklärungswoche der deutschen Polizei
Der Reichs - und preußische Minister bes

Innern hat die Polizeidienststellen des ganzen
Reiches angewiesen , vom 13 . bis 19. Dezem -
ber eine umfassende Polizeiauskläruugswoche
durchzuführen , um in allen Teilen des beut -
schen Volkes sür die verantwortungsvolle Ar -
beit der Polizei Verständnis und den Willen
zu eigener zweckentsprechender Mitarbeit zu
wecken und zu festigen.

Die äußere Gestaltung der Ausklärnngs -
woche wird bei aller den einzelnen Dienst -
stellen überlassenen Freizügigkeit in einem
einheitlichen Rahmen vor sich gehen . Es wer -
den im Einvernehmen mit dem Reichsministe -

rium für Volksaufklärung und Propaganda
die Presse , der Rundfunk und der Film in den
Dienst dieser Bestrebungen gestellt werden .

Die Beflaggung
der Kirchen und kirchlichen Gebäude
Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt : Eine

Reihe kirchlicher Stellen hat für die Beflag
gung der Kirchen und kirchlichen Gebäude An -
ordnungen getroffen , die mit dem Erlaß des
Reichsministers des Innern über die Kirchen
beflaggung vom 4 . Oktober 1985 im Wider¬
spruch stehen. Die Reichsregierung stellt die
Unrechtmäßigkeit und Nichtigkeit jener An -
ordnungen hiermit öffentlich fest und hat die
erforderlichen Maßnahmen ergriffen , um
ihren auf Gesetz und Recht gestützten Erlassen
auch kirchlichen Stellen gegenüber die gebüh -
rende Achtung zu verschaffen.

Hakenkreuz in der Kysshänserfahne
Der Führer und Reichskanzler genehmigte

die Aendernng der Kysshänfersahne dahin , daß
au Stelle des Kyffhäuserdenkmals im Mittel -
seid der Fahne das Neichssymbol des Haken¬
kreuzes erscheint . Die Fahne wird vom Kyss -
häuserbundesführer sämtlichen Kameradschaft
ten verliehen werden .

Erfolge mit der polizeilichen Vor-
beugungshaft / Sic ■«■«*« ***»*—

Der Leiter der Berliner Kriminalpolizei ,
Regieruugsdirektor Liebermann von Sonnen -
berg, hielt dieser Tage in Berlin einen inter -
essanten Vortrag über „Publikum — Kriminal¬
polizei — Verbrechertum ".

Er wies darauf hin , daß der preußische
Ministerpräsident General Görina auf Vor¬
schlag des Befehlshabers der deutschen Polizei ,
Generalleutnant Daluege , seinerzeit der preußi -
scheu Kriminalpolizei ganz neue Wege in der
Bekämpfung des Verbrechertums gewiesen hat .
Die Straftaten der Berufsverbrecher sollen
vorbeugend verhindert werden , der Bürger
soll vor Schaden bewahrt bleiben und gleich-
zeitig sollen dadurch die Kosten der Strasver -
folgung herabgesetzt werden .

Der Erlaß über die polizeiliche Vorbengungs -
Haft sür Berussverbrecher hat bestimmt, daß
diese, auch ohne eine neue strafbare Handlung
zu begehen , in polizeiliche Vorbeugungshaft
genommen werden können . Es sollen allerdings
nur die Leute betroffen werden , die wegen
einer aus Gewinnsucht begangenen Handlung
mit Zuchthaus oder Gefängnis von mindestens
sechs Monaten dreimal vorbestraft sind , ohne
daß zwischen den einzelnen Strafen ein straf -
freier Zeitraum von fünf Iahren liegt . Es
sollen also nur solche Leute in Vorbeuguugs -
hast genommen werden , die als bewußt asoziale
Elemente anzusprechen sind und ihren Lebens-
unterhalt ganz oder zum größten Teil aus dem
Erlös von Straftaten ziehen .

In einem zweiten Erlaß wurde die zulässige
Höchstzahl derVorbeuguugshästlinge in Preußen
auf 525 festgesetzt . Zur Zeit befinden sich 470
in einer solchen Hast , und zwar in dem Er -
ziehuugslager Elsterwegen im Kreis Hannover .
Es handelt sich dabei um 215 Einbrecher , 210
Diebe , Betrüger und Hehler , 38 SittlichkeitS -
Verbrecher und 18 Räuber . Ihre Vorstrafen
insgesamt machten 2329 Jahre Zuchthaus und
2492 Jahre Gefängnis aus . Es befindet sich
unter ihnen ein 60 Jahre alter Räuber und
Dieb , der schon 28 Jahre und 7 Monate Zucht-
haus bei elf Vorstrafen hinter sich hat . Ein
etwas jüngerer Einbrecher hat schon 28 Jahre
Zuchthaus bei 18 Vorstrafen verbüßt . Die Ein -

des Verbrechertums
führung der Vorbeugungshaft hat unter den
Berufsverbrechern Furcht und Schrecke« er -
regt . Die schweren Delikte sind außerordentlich
zurückgegangen

Man hat die Beobachtung gemacht, daß viele
Berufsverbrecher sich aus bloßer Furcht vor
dieser Vorbeugungshaft zum erstenmal in
ihrem Leben einen ehrlichen Erwerb gesucht
haben . Es ist gelungen , die Solidarität des
Verbrechertums , das früher wie Pech und
Schwefel zusammenhielt , völlig zu durchbrechen.

In dem dritten Erlaß des Ministervräsiden -
ten wurde der Kriminalpolizei die Erlaubnis
zugesprochen , den auf freiem Futz befindlichen
Berufsverbrechern gewisse Verpflichtungen ,
Gebote und Verbote aufzuerlegen , so z. B . :
kein Wohnungswechsel ohne polizeiliche Ge-
nehmigung . Verbot der Benutzung von Fahr -
zeugen , Verbot , Zeitungsanzeigen aufzugeben ,
Rennbahnen zu betreten und ähnliches . Diese
Gebote und Verbote sind auf die einzelnen
Verbrechergruppen zugeschnitten und so gehal -
ten , datz sie den Betroffenen in einem redlichen
Erwerb nicht beengen . Man will den Ver -
brecher vom Verbrechen abdrängen und ihn zu
ehrlicher Arbeit veranlassen . Diese neuartige
Ueberwachuug bezieht sich auf bestimmte Be -
russverbrecher , die ebenfalls ganz oder zum
großen Teil aus dem Erlös ihrer Untaten
lebten , oder auf gefährliche Gewohnheitsver -
brecher , von denen man hoher Wahrscheinlich-
keit nach gleichartige Straftaten erwarten
kann .

Die preußischen Bestimmungen über die Vor -
beugungshaft und die Auflagen sind von zahl -
reichen anßerprenßischen Ländern bereits in
gleicher oder ähnlicher Form übernommen
worden . Die Kriminalpolizei werde ihre Maß -
nahmen zur Verhütung von Straftaten und
zum Schutze der arbeitenden Bevölkerung plan -
mäßig weiter ausbauen und Verbindung mit
dem Amt für Schadenverhütung in der
NSDAP , halten . Sic wirb sich mit ihren
kostenlos arbeitenden Kriminalberatungsstellen
immer stärker der Bevölkerung zur Verfügung
halten , deren Helferin und Beraterin sie sein
will .

Nützlichkeit für das Volksganze
Hilfsmaßnahmen für langfristig Arbeitslose und arbeitslose Familienväter

Heute und morgen
Reichsgeldsammlung

Wie in de« beiden Iahren der vergangenen
WHW.- Arbeit , so wird auch in diesem Jahre
eine Geldsammlung sür das Wi « -
terhilsswerk im ganzen Reich dnrchge -
führt. Am Samstag und Sonntag gehe« die
Sammler mit ihre« Liste » von Hans zu Haus
nnd erwarten von alle« Volksgenossen den
sichtbaren Beweis dafür» daß sie sich zum
Sozialismus der Tat bekennen, daß sie opfer-
freudig ihre Gabe darbringen dem gewaltigsten
Hilfswerk aller Zeiten , das der Führer am
8. Oktober feierlich eröffnet hat.

Volksgenossen : Zeigt der Welt an diesen
Tage » , daß Ihr mit Eurem Opfer z » den
Bedürftigen unseres Vaterlandes steht !

Wieder sind im Laufe des Jahres viele
arbeitslose Volksgenossen in den Arbeitspro -
zeß eingeschaltet worden . Die meisten von
ihnen haben Dauerarbeit erhalten . Andere
haben während des größten Teils des Jahres
in Arbeit gestanden, ' ihre Tätigkeit wird wie
alljährlich im bevorstehenden Winter nur
durch Witterungseinflüsse unterbrochen wer -
den . Ein Bedürfnis , für sie besondere „Not -
standsarbeiten " bereitzustellen , wird kaum be-
stehen.

Dagegen sind noch immer zahlreiche Arbeits -
lose vorhanden , die trotz uneingeschränkter
Arbeitsfähigkeit und Arbeitswilligkeit vor
allem infolge struktureller Veränderungen
unserer Wirtschaft keine oder nur in geringem
Umfange Arbeit erhalten haben . Ihnen wird
fortan die besondere Sorge der Reichsanstalt
gelten . Demgemäß werden auf Grund eines
Erlasses des Präsidenten der Reichsanstalt sür
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -
ruug mit Wirkung vom 6. Oktober 1935 zu
den von der Reichsanstalt geförderten Not -
standsarbeiten in erster Linie Arbeitslose zu-
gewiesen werden , die im Lause des letzten
Jahres gar nicht oder nur bis zu einem hal -
ben Jahre in Arbeit gestanden haben . Ihre
Einschaltung in Arbeit durch Notstaudsarbei -

ten geschieht dabei nicht nur , um ihnen die
Möglichkeit zu geben , den Lebensunterhalt
ihrer Familie aus eigener Kraft zu bestreiten ,sondern insbesondere deshalb , um in ihnendas Gefühl der Nützlichkeit für das Volks -
ganze zu erhalten . Daneben sollen von den
Notstandsarbeiten nach Möglichkeit auch jene
Volksgenossen ersaßt werden , die zwar mehrals die Hälfte des Jahres in Arbeit gestan -
den haben , für die aber eine später einsetzende
Arbeitslosigkeit deshalb besonders drückend
ist , weil sie Ernährer einer größeren Familie
sind . Gleichzeitig sind geeignete Vorkehrungen
getroffen , um in Ausnahmefällen durch Fort¬
zahlung von Familienzuschlägen und Ueber -
nähme von Fahrtkosten durch die Arbeits -
ämter ein Zurückbleiben der Nettolohnbeträge
hinter dem bisherigen Unterstützungssatz zu
vermeiden .

Die Heranziehung von langfristig Arbeits -
losen u . die Begünstigung von arbeitslosen Fa -
milienvätern bei Notstandsarbeiten wird bei
der augenblicklichen Verteilung der Arbeits -
losigkeit gleichzeitig in besonderem Matze der
weiteren Entlastung der Großstädte und tndu -
strielleu Notstandsgebiete dienen und damit
zu einer gesunderen Verteilung der Arbeits -
kräste beitragen .

Mitleid ist etwas von oben herab . Mitleid
mit einem Menschen haben , sieht so aus , datz
man bedauernsvoll die Achseln ob seiner Not
zuckt und mit ganz anderen Gedanken schon
weiter geht . Mitleid kann auch so aussehen :
Ich werde eines armen Menschen ansichtig,
ziehe meine reichgespickte Börse und „opfere "
ihm einen Zehner . . . Opfer « ! hart und un -
erbittlich gegen mich spende ich bewntzt ber
Notwendigkeit des Opferverlangens . Die
Pflicht der nationalen Solidarität diktiert mir
den Spen 'denbetrag . Es ist kein Zehner , den
ich gebe, denn ein Opfergroschen sieht anders
aus als ein — Almosen !

Oer Polizeibericht meldet
Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der

Reichs -Stratzen - Verkehrsordnüng wurden vom
24./25. Oktober gebührenpflichtig verwarnt
bzw. angezeigt : 2 Fuhrwerkslenker , 68 Rad -
fahrer . 63 Kraftfahrer

Schnellverfahren : Dem Polizeipräsidium
wurden zur Aburteilung im Schnellverfahren
vorgeführt : 2 Personen wegen groben Unfugs
bzw. Ruhestörung .

Gautagung der Technik
IS unterliegt keinem Zweifel , daß die tech-

nisch - wissenschaftlichen Verbände von jehereinen guten Teil zur Weltgeltung der dent -
chen Technik beigetragen haben . Ihre Auf -

gaben liegen klar : All die brennenden Pro --
bleme der Gegenwart — Rohstoffversorgung ,
Arbeitsbeschaffung , Energieversorgung , Ver -
kehr usw . — sind unter Einsatz aller Geistes -
und Willenskräfte der Lösung zuzuführen , die
die beste für die Nation darstellt . Auch die For -
chuug, früher vielfach der Spielball rein wirt -

schaftlicher Erwägungen , ist allein auf die Be -
dürfnisse und die Sicherheit des deutschenVolkes hinzurichten .

Die „Gautagung der Technik" vom 1. bis 4.November in Karlsruhe ist vollständig auf
diese Ziele abgestellt und dient ihnen insbe -
sonders im Nahmen unserer engeren Heimat .Alle Verbände und Organisationen im Gau
Baden , die den Berufskreis des Ingenieursund Technikers berühren , nehmen daran teil :Ein Fortschritt in Richtung der „Durchsetzungder gesamten Technik mit nationalsozialisti -
scher Gesinnung "

, wie sie Dr . Todt auf der
Tagung der Technik während des Reichspar -
teitages der Freiheit als nächstes Ziel for -
derte .

Verwalt «ngsfo «derz »q in die badifcheuWeinorte . Der am Sonntag . 27 . Oktober ver-
kehrende Verwaltungssonderzug Karlsruhe -
Bühl (Baden ) über Ettlingen wird bis Offen -
bürg durchgeführt mit Halt in Achern und
Appenweier zum Besuch der herrlichen und
allbekannten Weinorte in der Ortenan . An-
kunst in Achern um 13,47 Uhr , Appenweier
14,01 Uhr , Offenburg 14,12 Uhr . Rückfahrt ab
Offenburg um 21,08 Uhr , Appenweier 21,19Uhr . Achern 21,33 Uhr . Bühl (Baden ) 21 .46
Uhr . Ankunft in Karlsruhe um 22,48 Uhr .
Verwaltungsfonderzugkarten mit 60 Prozent
Fahrpreisermäßigung sind an den Fahr »
kartenschaltern sowie bei den Reisebüros er-
hältlich .

Handschuhe eine sorgsam gepflegte Spezialität
meines Hauses seit über 40 Jahren Rud . Hugo Dietrich

Icke Kaiser - u . HerrenstraOs
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Olympiawerbung in Karlsruhe
Lichtbildervortrag im Studentcnhans

Getragen von dem Sportsgeist aller Turn -
und Sportvereine unserer Stadt , unterstützt
von allen Behörden und Organisationen der
Partei , verspricht der Olympia - Lichtbild - Werbe -
abend des Reichsbundes für Leibesübungen
am kommenden Dienstag im Studentenhaus
lHorst - Wesiel - Ring » so eindrucksvoll zu werden ,
daß nur jedem Volksgenossen empfohlen wer -
den kann , diese Gelegenheit , die Vorbereitun -
gen zu den Olympischen Spielen 1936 in Bild
und Wort kennen zu lernen , nicht vorüber -
gehen zu lassen . Gigantisch wird das Reichs -
Wortfeld in Berlin werden , fast unvorstellbare
Dimensionen hat die Olympia -Kampfbahn mit
einer Tribüne für 100 000 Zuschauer , das
Schwimmstadion wird das Schönste , was die
Welt bisher gesehen hat , einzigartig die
Dietrich - Eckart - Freilichtbühne , vorbildlich die
anderen Sportstätten auf dem Reichssportfeld ,
die Ruderregatta - Straße Grünau , der Kieler
Hafen für die Segler , Garmisch - Partenkirchen
als Ort der Olympischen Winterspiele ? über
alles wird der Vortragende , Min . - Rat Kraft ,
ausführlich berichten und mit wundervollen
Lichtbildern seine Worte erläutern .

Einlaßkarten zur Deckung der Unkosten sind
bei den einzelnen Werbewarten der Turn - und
Sportvereine sowie bei der Geschäftsstelle des
Reichsbundes für Leibesübungen , Ortsgruppe
Karlsruhe , Kreuzstraße 15, zu erhalten .

Allgemein bildende Vorlesungen
an der Technischen Hochschule Karlsruhe
Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten

der Bevölkerung nach Vervollkommnung
ihrer Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf
die allgemein verständliche » Borlesungen an
der Technischen Hochschule . Der Besuch steht
Personen beiderlei Geschlechts , die das 18 . Le¬
bensjahr zurückgelegt haben , offen - Näheres
ist aus deu Anschlägen an den Schwarzen
Brettern in der Vorhalle der Hochschule zu
ersehen . Die Vorlesungen fallen in die Abend -
stunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen so -
mit für die Bewohner der Stadt wie ihrer
Umgebung außerordentlich bequem . Die Vor -
lesungen beginnen am 1. November .

Bessere Zugverbindung mit Italien
Trotz des Krieges in Ostafrika schreitet die

Elektrifizierung der italienischen Staatsbahn -
strecken rasch vorwärts . Am '28. Oktober er -
folgt die Aufnahme des elektrischen Betriebs
zwischen Florenz , Rom und Neapel . Dies
bringt für den Nord - Süd -Verkehr über Rhein -
tal —Basel von diesem Zeitpunkt an teilweise
recht erhebliche Fahrzeitkürzungen , die man
noch vor wenigen Jahren kaum für möglich
gehalten hätte . So braucht der an den Gott -
hardfchnellzug , Mailand ab 7 Uhr anschlie -
ßende Expreßzug mit dem Kurswagen Rom -
Karlsruhe ian 17.54) — Frankfurt in Rom
statt um 13 .30 erst um 20 .40 Uhr abgelassen zu
werden . Umgekehrt ist es nicht mehr nötig ,
daß Reisende nach dem Süden , die den Baseler
Nachtschnellzug ab Karlsruhe 2.37 Uhr be -
nützen , auf der Gottöardbahu den nur 1 . und
2 . Klasse führenden Gotthardexpreß benützen ?
sie können vielmehr auch mit dem nachfolgen -
den dreiklafsigen Schnellzug Basel SBB . ab
6.55 Uhr fahren und erreichen trotzdem in
Mailand noch ben Anschluß an den entspre -
chend hinausgerückten KD -Aug nach Rom , an
22 .45 Uhr . Auch im übrigen tritt südlich von
Mailand ab 28. Oktober ein teilweise erheb -
lich geänderter Fahrplan in Kraft .

Kellerbrand . Donnerstag abend gegen 23.30
Uhr gerieten in einem nach der Englerstrabe
zu gelegenen Kellerraum der Technischen Hoch -
schule lagernde Chemikalien aus unbekannter
Ursache in Brand . Die Berussfeuerwehr war
mit einem verstärkten Löschzug alsbald zur
Stelle uud verhinderte ein weiteres Umsich -
areifen des Feuers .

Weiiernachrichiendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Boraussichtliche Witterung siir Wlirttem -

berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag ,
ZS . Oktober 1985, abends : Weiterhin unbestän¬
dig und zeitweise regnerisch . Temveraturen
unverändert , schwache nordwestliche Winde .

Wetterdienst deS Frankfurter UniverfitiitS -
Instituts für Meteorologie und Geophyfik

Aussichten für Sonntag : Wolkig bis aushei -
terud und meist trocken , bei nördlichen und
östlichen Winden für die Jahreszeit zu kalt ,
Nachtfrostgefahr .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinselden . 34. Oft . : 250 cm : 25. Okt . : 245 cm ,
Breisach . 24. Okt . : 151 cm : 25 . Okt . : 151 cm .
Kehl . 94. Okt . : 2«6 cm : 25. Okt . : 360 cm .
Maxau . 24. Okt . : 408 cm ; 25 . Okt . : 408 cm .
Mannheim . 24 . Oft . : 300 cm : 25 . Oft . : 390 cm .
Caub . 24 . Oft . : 175 cm ; 25. Oft . : 184 cm .

Die Spendenlisten für das WHW .
entkalten vom Verband Oberbadischer Brauereien
e . SB. Freibnra für das Winterhiliswerk 1095/96 wie
im Variable Svenden in Söbe von 21 793 RM .
Darin sind die Gaben folgender Brauereien entbal -
ten : Brauereigesellichast vorm . Mayer & Söhne ,
Riesel : Fürst ! . Fürstenberaische Brauerei . Donau -
eschingen : Brauerei A . Bilaer & Söhne St .»® . ,
Gottmadinaen : Ganter A .-G . . Freibura i . Br . :
Löwcnbrauerei A .-G . . Freibura i . Br . : Inselbraue -
rei I . Feierlina . Freibura t . Br . : Bad . Staats -
Brauerei Rothaus i . Schwarzw . : Kronenbrauerei
A . - G . , Offenbura : Karl Laster . Lörrach : Brauerei -
aef . vorm . ft . Reiftet . Lörrach : Ruvvaner - Brauerei .
Konstanz : A . MuHchlcr .Waldkirch : Gebr . Klans -
rnann . Waldfirch : Carl Waaner . Offenbura : Gebr .
Iehlen . Biberach lBad . ) und Ed . Herbster . Sckops -
heim .

Diefe Spende ist um so mebr anzuerkennen , als
die aenannten Brauereien im badischen stark wein -
bautreibenden Grenzgebiet aeleaen . im Gegensatz zu
den antiern Bezirken Deutschlands einen Minder -
abfatz bis 10 Prozent aeaenilber dem Voriahr
baben .

Es geht um die Wurst
Nein , nein , die Leute , die sich einbilden , daß

das Leben erst von Goethes „Faust " aufwärts
beginnt , haben nicht den geringsten Grund ,
über Ladenverkäufer ihre prominente Nase zu
rümpfen . Wer da meint , man brauche sich nur
mit freundlichem Lächeln hinter den Ladentisch
zu stellen , um blühende Geschäfte zu machen ,
befindet sich in einem großen Irrtum . Das
beweisen besonders deutlich die Prüfungen ,
die jetzt nach einer neuen Verordnung alle
Ladengeschäft -Anwärter ablegen müssen . Bei
diesen Prüfungen sind erschreckend viel Kan -
didaten durchgefallen , weil sie nicht einmal
wußten , daß Honig etwas anderes ist als
Schmierseife und weil sie Paprikapulver für
Farbe hielten und Stärke mit Chlor verwech -
selten . Ein Prüfling geriet sogar in arge Ver -
legenheit , als er gefragt wurde , wieviel
Gramm ein Viertelpfund hat . Eine junge

Handball
Baden — Brandenburg ( in Mannheim )

um de« Gaupokal
Die badische Gaumannschaft steht in diesem

Jahre gleich zu Beginn der Spiele vor einer
weit schwereren Aufgabe als im vergangenen ,
denn Brandenburg zählt zu den stärksten
Gauen des Reiches . Seine Mannschaft bestritt
in der vorjährigen Pokalrunde das Endspiel
gegen den Gau Nordmark und unterlag mit
10 :6. Ein Probespiel der Brandenburger zeigte ,
daß die Elf in bester Verfassung ist . Unsere
badische Mannschaft mutz alle Register ihres
guten Könnens ziehen , um dieses erste Treffen
siegreich bestehen zu können . Es unterliegt
kaum einem Zweifel , bah dieses Spiel , das
auf dem Platz des VfR . Mannheim sbei den
Brauereien ) um 11 Uhr vorm . stattfindet ,
große Anziehungskraft aus die Handballsrennde
Badens und der Pfalz ausüben wirb . Die
Mannschaft steht wie folgt :

Weigold
Müller Schmidt

Gehr Kritter Keilbach
Zimmermann Azone Spengler Herzog Lang

Außer Keilbach (Ketsch ) , Gehr ( Seckenheim )
und Azone ( Freiburg ) sind alle übrigen Spie -
ler aus der Meistermannschaft des SV . Wald -
Hof . — Aus Anlaß dieses Spieles finden in
der badischen Gauklajse keine Spiele statt .

Dame wieder zerbrach sich den ondulierten
Bubikopf über das Problem , was bei einem
angenommenen Preis von 1,50 pro Pfund
eine Wurst von 330 Gramm Gewicht kosten
würde . Als es , um im Bilde zu bleiben , „um
die Wurst " ging , versagten manche auf der
ganzen Linie .

Aber die Hausfrauen brauchen trotzdem
keine Angst zu haben , daß ihnen ein Verkäu -
ser in seiner unwissenden Höflichkeit etwa statt
dem bisher üblichen Honig ein Stück Schmier -
seife ums Mäulchcu schmiert , denn es darf
heute nicht jeder X oder N einen Laden auf -
machen . Man kann das Talent der taufend
praktischen Dinge schwer auf eine Formel brin -
gen . „Wenn Jhr 's nicht fühlt , Ihr werdet 's
nicht erjagen ." Dieses Wort , das ein sehr
praktisches Genie gesprochen hat , nämlich
Goethe , gilt nicht nur für geistige Dinge , son -
deru auch für Kolonialwaren .

Die übrigen Mannschaften Süddeutschlands
treffen auf folgende Gegner :

in Gera : Mitte — Nordhessen
in Göppingen : Württemberg — Südwest
in Krefeld : Niederrhein — Bayern .

Wir freuen uns , daß nur zwei süddeutsche
Gaue gegeneinander kommen : Württemberg
und Südwest . Eine unserer fünf Mannschaften
kommt also ganz bestimmt in die Zwischen -
runde . Von Baden und Bayern ist das näm -
lich keineswegs sicher , von Nordhessen sogar
so gut wie ausgeschlossen .

Handball im Bezirk Karlsruhe
Bezirksklasse , Bezirk II :

Tv . 46 Rastatt — Tv . 46 Bruchsal
TuSpVg , Kronau — Tgs . Pforzheim
Nordst . Rintheim — Tfchft . Durlach ( 11 Uhr )

KreiS Karlsruhe , Kreisklasse I :
Tv . Grötzingen — Tv . Etzenrot : Tv . Grün -
winkel — Tv . 46 Karlsruhe ? Tgde . Teutsch -
neureut — Postsportverein, ' Tv . Friedrichs -
tal — Tv . Linkenheim : Tv . Rintheim — Tv .
Ettlingenweier ( 14 Uhr ) .

Kreisklasse II :
Tv . Wössingen — Tv . Berghausen ? Deut -
scher Volkssport — Germ . Weingarten : Tv .
Rüppurr — Tv . Mühlburg, ' Tgde . Mühl -
bürg — MTV . Karlsruhe ( 10 Uhr )

Jugendklasse I :
Tv . Rintheim — Tv . Ettlingen : Tv . Gröt -
ziugen — Tv . 46 Karlsruhe : Tv . Berghau -
fett — Tgde . Daxlanden ? Tschst . Daxlanden
gegen Tschst . Beiertheim (10 Uhr )

Gtandesbnch 'AuSzüge
Todesfälle . 22. Okt . : Elise Banschbach . 7 Monat «

alt . Vater Karl Banschbach . Arbeiter . Erich Hut »
macher . S Jahre alt . Vater Erich Sutmacher . Kraft »
fahret . Gisela Baumann . 1 Monat 18 Taae alt ,
Vater Georg Banmann . Schleifer . — 33. Oft . : Luis »
Daserner . Witwe von Bernhard Daserner . Schnei »
dermeifter , 84 Jahre alt . Elisabeth Benner . Ehe -
srau von Gustav Benner . Hanvtlehrer . 88 Jahre
alt . Olaa Lutz . Ehefrau von Bernhard Lutz . Kaus -
mann . 52 Jahre alt . Anna Seiler . Witwe von Geora
Keiler . Steuereinnehmer . — 24. Oft . : Heiur . Henkes .
Waaner . Witwer 77 Jahre alt . Karoline Blum ,
Witwe von Philips Blum . Fuhrmann . 64 Jahre
alt . Anna Kiefer . Ehefrau von Franz Kiefer . Kauf -
mann . 55 Jahre alt . Karl Ehmann . Kaufmann .
Ehemann . 50 Jahre alt . Sermann Dimmia . Frifeur .
ledig . 29 Jahre alt . Wendelin Schweifart . Schuh -
machermeister . Ehemann . 65 JVahre alt . Franz
Röhraner . Oberlok .-Fllbrer i. R . . Ehemann . 69
Jahr « alt .

Mitteilungen des Nad . Staatstheaters
Am Sonntaa . nachmittags 15.15 Uhr . findet im

Staatstheatcr eine Nachmittaasvorftelluna von
Schönthans Schwank „Der Raub der Sabinerinnen "

statt . Dieser flafsische Schwank mit feiner traai -
komischen Verewigung des Schmierenkomödianten -
tums dürfte auch in dieser Anssiibruna wieder ein
zahlreiches Publifurn nach Karlsruhe locken .

Veranstaltungen
Der Mandolinen - Berein „ Edelweiß " veranstaltet

am kommenden Sonntaa . 27. Oktober , abends 7 Uhr ,
im groben Saale des „Friedrichshofes " lKarl «
Fried rich -Siratze > einen Emil - Köhler -Abend . Der
Komvonist hat sein persönliches Erscheinen zum
Konzertabend zugesagt . Der Verein wird unter
der musifalischen Leitung von Mufifdireftor Gustav
Liittaers alles daransetzen , den Ehrenabend zu
einem musifalisch besonders wertvollen Volksmustk -
abend zu « stalten . iNäheres siebe Inserat .!

Schwäbische Kirchweih im Kassee Bauer . Auch In
diesem Jahre veranstaltet das Kassee Bauer seine
„schwäbische Kirchweih " . Das Jveft mit dem alten
schwäbischen Hahncntanz . das heute abend besinnt ,
wird auch dieses Mal viele Besucher anziehen , um
so mehr , als das Programm durch das Austreten
der „schwäbischen Nachtigall " Lilo Dietl vom Würt »
temberaischen Staatstbeater bereichert wird .

NS .- G . ..Kraft durch Freude " . Sonntaa . 27. Ok¬
tober , vormittags 10 .00 Uhr : Ein Gana durch die
Zoologische Abteilung der Landcslammlunaen für
Naturfunde am Friedrichsvlatz . Führnna : Diref -
tor Auerbach . 10.80 Uhr : Bestchtiauna des Landes -
muleums iKunstaewerbliche Abteilung ! unter früh »
runa von Dr . v . Schneider . Karten 10 Psa . auf
der Geschäftsstelle . Lammftratze 15.

Sonderzua nach Barnhalt am Sonntaa . 27. Okt .
Fahrpreis 1 .80 RM . inkl . eine Flasche „Varnbal -
ter " . Abfahrt ab Karlsruhe Hauvtbabnhof 13 Ubr ,
Rückfahrt ab Steinbach 22 Ubr . Karten auf der
Geschäftsstelle . Lammstratze 15. Kimmer IS.

Amtlicke Nackrichten
Ans dem Bereich

des Ministeriums des Knltns nnd Unterrichts
Bon den amtlichen Berpflichtnnaen kraft GeseneS

entbunden : Der ordentliche Professor für deutsche
Philologie . Geb . Reaierunasrat Dr . Friedrich
Panzer an der Universität Heidclbera .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstaa . de» 26. Oktober
5 .45 Choral . Die Fahne ruft ! Wetterbericht .

Bauernfnnf — 6.00 Gymnastik — 6.80 Frühkonzert
— 8 .00 Wasserstand — 8 .10 Gymnastik — 8 .80 Fnnk -
werbnnaslonzert der Reichsvostreklame — 10.16
Deutsche Flieaerhelden : Oswald Boelcke . der Lebr -
Meister der deutschen Kampsflieaer — 11.00 Gam¬
mer und Pflua — 12.00 Buntes Wochenende — 18.00
Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten — 18.15
Gafparone — 14.00 Allerlei von Zwei bis Drei —
15 .00 Sitlerluaendsunk — 16 .00 Der frohe SamS »
tagnachmittaa — 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .80
Handorgelmufik — 19.00 Kleines Abendkonzert —
20 .00 Tie Fahne ruft ! Nachrichtendienst — 20.10
Der Ziaeunerbaron — 22.00 Zeitanaabe . Nachrich¬
ten . Wetter - und Sportbericht — 22.80 . . . und
morgen ist Sonntaa — 24.00—2.00 Nachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLANOSENDERS
6.00 Glockenspiel . Taaesspruch . Choral . Wetter -

bericht sür die Landw . — 6.10 Funkavrnnastik —«
6 .80 Fröhliche Moraenrnusik — 8 .20 Morgenständchen
für die Hausfrau — 9.40 Turnstunde sür die SauS «
krau — 10 .15 Deutsche Flieaerhclden : Oswald
Boelcke . der Lehrmeister der deutschen Kampfflieger
— 10.45 Fröhlicher Kindergarten — 11.15 Deutscher
Seewetterbericht — 11 .30 Die Wissenschaft meldet —
11 .40 Der Bauer spricht ! Der Bauer hört ! — 12.00
Musik zum Mittag . Dazwischen : 12.55 Zeitzeichen
nnd 13.00 Glückwünsche — 18.45 Neueste Nachrichte «
— 14.00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! — 16.00
Weiter - und Börsenberichte . Programmhinweise —
15 .10 MadelbgstelstunSe — 15 .30 Wirtschaftswochen ,
schau — 15 .45 Bon deutscher Arbeit — 16.00 Der
frohe Sarnsiaanachrnitiaa — 18 .00 Svortwochenfchau
— 18 .20 Wer ist wer ? — Was ist was ? — 18 .30
Svortiunk : Klirrende Pedale — 18 .45 Fantasten auf
der Wurlitzer Orgel — 19.00 Militärmusik — 19.4S
Was saai Ihr dazu ? — 20.00 Kernfpruch . Anschl . t
Wetterbericht und Nachrichtendienst — 20.10 Der
Zigeunerbaron — 22.00 Wetter . Nachrichten . Sport .
Anschl . : Deutschlandecho — 22.30 Eine kleine Nacht »
musik — 22.45 Deutscher Seewetterbericht — 28.00
Wir bitten *" m Tanz !

Söven Öle beute :
16 .00 Der frohe Snmstagnachmittaa lzum 50. Males ?

Reichssenduna .
20.00 Cosi san tutte : Berlin .
20.10 Der Ziaeunerbaron : München . Stuttgart .

Frankfurt , Deutschlandsender . Breslau . Hani -
bnra .

20.10 Abendkonzert : Köln .
20.10 Aennchen von Tharau : Leipzig . Saarbrücken .
20.10 Lieber Volksgenosse : KönigSbera .

Tagesanzeiger
Samstaa . den 2» . Oktober 1935

Bad . Staatstheater : 20 Ubr : Rebell in England .
Pali : Halene .
Gloria : Episode .
Rest : Der Kosak und die Nachtigall .
Schanbura : Ein Herz ist zu verschenken .
Uli : Das Einmaleins der Liebe . Abesfinlen von

heute .
Capitol : Das Geheimnis von Zermatt .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Kaffee Bauer : Kapelle C . Schulz . Schwäbische Kirch-

weih . Tanz .
Kassee Museum : Kapelle Josef Klein .
Kassee Odeon : Kapelle Fritz Volkmann . Tanz .
Weinbaus %tnü : Familienkabarett .

Oer Sport am Wochenende
Im Rugby

findet in Lyon der alljährlich zum Austrag
kommende Rugbykampf zwischen der deutschen
Nordsüdmannschaft und der Fünfzehn des
Comit6 Lyonnais statt . — Im

Hockey
trägt die deutsche Nationalmannschaft im Rah -
men ihrer Vorbereitungen für die Olym -
pifchen Spiele in Berlin einen weiteren in -
ternationalen Kampf aus , nachdem erst kürz -
lich die Schweiz hoch geschlagen wurde . In
Kopenhagen stehen unsere Nationalen zum
viertenmal Dänemark im Länderkampf gegen -
über . — In der

Leichtathletik
werden in den Gauen Niedersachsen und Nord -
Hessen die noch ausstehenden Waldlaufmeister
ermittelt . Der Gau Südwest wickelt in Frank -
surt seine Gepäckmarschmeisterschaften über SS
Kilometer und mit 2S Pfund Gepäck ab . Das
schon volkstümlich gewordene Badische Hallen -
sportsest in Offenburg erlebt am Sonntag
feine vierte Wiederholung . Auch in diesem
Jahr werden die besten Athleten Süddeutsch -
lands in Offenburg am Start zu finden sein .
— Im

Schwimmen
nehmen die „Amerikaner -Schwimmfeste " mit
einem Start Adolf Kiefers und seiner Käme -
radeu Brydeuthal und Highland in Bochum
ihren Fortgang Neben den Kämpfen der Ame -
rikaner gegen unsere besten Vertreter sind
auch die Rahmenkämpfe sür Bochum ausge -
zeichnet besetzt , dafür garantieren die Namen
Leo Esser . Anni Hölzner , Trnde Wollschläger ,
Claire Dreyer , Frl . Ohliger , Ernst Küppers
usw . — Im

Motorsport
interessiert in erster Linie das die deutsche
Automobil - Rennzeit abschließende 3. Felsberg -
rennen bei Saarlouis . Für diese Veraustal -
tung sind über 200 Meldungen eingegangen ,
die bemerkenswerteste von Bergmeister Hans
Stuck auf Auto -Union . Als weitere Teilneh -
mer gelten n . a . die Wagenfahrer Kohlrausch ,
Steinweg . 'Hasse , Wimmer und Brudes sowie
die Motorradfahrer Steinbach , H . Winkler , W .
Winkler . Babl , Braun . Mansfeld , Fleisch¬
mann und Weyres . — Der

Radsport

bringt in der Folge nur noch Rennen auf
Winterbahnen . Die deutschen Fahrer betei -
ligen sich so ausschließlich an ausländischen
Rennen . Der Bochumer Lohmann startet in
Paris , Richter und Hille in Antwerpen . — Der

Pferdesport
bringt Galopp - und Hindernisrennen in Hop -
pegarten , Dresden , Hannover , Krefeld und
Frankfurt . — Unter

„Verschiedenes "

verdienen die Kämpfe um die Mannschafts -
Meisterschaft im Ringen in den Gauen Süd -
west , Baden und Württemberg Erwähnung .
Weiter ist der Gaukamps im Turnen zwischen
Niederrhein und Mittelrhein in Wuppertal
und das Nibelungenfechten in Worms , an dem
auch eine Mannschaft von Hermannia Frank -
furt teilnimmt , zu nennen .

Südwest-Orientierungsfahrt
Die Motorbrigade Südwest veranstaltet am

27. Oktober 1935 mit Ziel in Stuttgart die
Südwest -Orientierungssahrt 1933. Die teil¬
nehmenden Fahrzeuge werden jeweils am Sitz
jeder der Motorbrigade angehörigen Standarte
abgenommen und gestartet , für den Standar -
tenbezirk der Motorstandarte 53 in Karlsruhe .
Am Samstag , 26. Oktober , von 18 bis 20 Uhr ,
findet die Abnahme der Fahrzeuge auf dem
Schmiederplatz statt , woselbst die Fahrzeuge
über Nacht geparkt werden . Die auswärtigen
Teilnehmer sind in einem Massenquartier in
der Goetheschule untergebracht . Der Start zur
Fahrt erfolgt am Sonntag , morgens K Uhr .

Phönix - KF-Ä.
Am kommenden Sonntag treffen im Phönix -

Stadion wieder einmal Phönix und KFB . im
Gaupflichtfpiel aufeinander . Beide Mannschaf -
ten haben bisher die Hoffnungen ihrer Freunde
und Anhänger nicht erfüllen können ? so wird
es allmählich Zeit , daß sich die beiden Gegner
auf ihren Ruf und das zweifellos vorhandene
Können besinnen .

Obwohl erst die Hälfte der Vorrunde vorüber
ist . hat es doch den Anschein , als ob die Karls -
ruher Vereine in diesem Jahr schwerer um
eine gesicherte Position zu kämpfen haben ,
denn die diesjährigen Neulinge Brötzingen und
Viernheim schlagen eine bessere Klinge als ihre
beiden Vorgänger . Sowohl für Phönix als
auch für KFV . ist ein Punktgewinn am kom -
Menden Sonntag von größter Bedeutung .

Beide Gegner kennen gegenseitig ihre Stär -
ken und Schwächen und werden ihr Bestes
geben , um für ihre Farben den Sieg zu er -
ringen .

Deutsche Athletinuen nehme « am kommen -
den Sonntag am internationalen Frauen -
sportsest in Bologna teil . Unter Führung des
Franensportwartes Voß fahren die Welt -
rekordlerin Gisela Mauermeyer , die deutsche
Hürdenmeifteri » Steuer und die Meisterin
im Hochsprnng Kann nach Italien .

*
Uever 400 Sportler aus Bade « , Württem -

berg , Psalz -Taar nnd dem Elsaß beteiligen sich
am 5 . Badischen Hallensvortsest in Osfenburg ,
das am kommende « Sonntag durchgeführt
wird .

*
204 Meldungen wurden zur „Fahrt durch

Bayerns Berge "
, die am kommenden Sonntag

durchgeführt wird , abgegeben . Es werden 90
Wage « , 86 Motorräder und 28 Motorräder mit
Beiwagen am Start dieser Kreuz - nnd Quer -
fahrt sein .

Beim Amerikaner - Schwimmsest in Oberhau -
feu gab es wieder den erwarteten Sieg Kie -
fers , der auf der allerdings nicht rekordfähigen
Rah » die 100- Meter - Rücken in 1 :06 schwamm .
Küppers wurde mit 1 :10,4 Zweiter . Die 100-
Meter -Kraul holte sich Highlaud in 1 :01, wäh -
rend Brydenthal von Heina ( Gladbeck ) über
200-Meter -Brust ganz glatt abgefertigt wurde .
Die 3X100 - Mcter -Lagcnstasfel war eine sichere
Angelegenheit der Amerikaner .
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Üluä Stadt undLandi
Beachtet die VerkehrsVorschriften !

Ein Erlaß des Reichs- und preußischen Verkehrsministers
Der Reichs - und preußische Verkehrsminister

bat zur Ordnung des Straßenverkehrs einen
grundlegenden Erlaß herausgegeben , der u . a.
folgendes enthält :

In letzter Zeit haben Nachrichten über die
Zahl der Stratzenverkehrsunfälle die Oeffent -
lichkeit und die Behörden beunruhigt . Der
Schaden an Gesundheit und Leben der Volks -
genossen und der Verlust an Volksvermögen
durch Unfälle im Straßenverkehr ist ernst und
schwer. Jedoch darf die Bedeutung der Unfälle
im Verhältnis zum Anwachsen des Straßen -
Verkehrs und insbesondere des Kraft - und
Radfahrverkehrs nicht überschätzt werden . Die
Zahl der Unfälle ist im Verhältnis zur Zahl
der Kraftfahrzeuge nicht gewachsen, sondern
zurückgegangen .

Bei Beurteilung der Tatsachen und beim
Eingreifen zur Verhütung von Unfällen ist
Besonnenheit nötig . Ans keinen Fall sind Maß -
nahmen angebracht , die der Motorisierung des
Verkehrs abträglich sind . Ferner muß der
wichtige Grundsatz der Gleichberechtigung aller
in der Verkehrsgemeinschaft beachtet werden .
Es ist unrichtig und unangebracht , die Schuld
für Verkehrsunfälle bei einer Verkehrsart zu
suchen . Jeder mutz das seine zur Verhütung
von Unfällen tun, ' die Behörden müssen für
die Erfüllung und Pflichten aller Verkehrs -
teilnehmer sorgen , müssen dabei aber stets
die Verkehrsregelung sinnvoll und nie schema -
tisch handhaben.

Schädlich im Verkehr ist der Kraftfahrer , der
unter rücksichtsloser Ausnutzung der Geschwiu-
digkeit seines Fahrzeuges , um vielleicht wenige
Minuten zu gewinnen , unachtsam darauf los -
fährt . Die Wiedereinführung einer Begrenzung
der Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge
mit allen ihren Unzuträglichkeiten , mit der
Stovvuhr und sonstigen „Autofallen " beabfich -
tige ich nicht ? aber ich muß verlangen , daß
der Kraftfahrer jederzeit und überall seine Ge-
schwindigkeit den gegebenen Verhältnissen an -
vaßt .

Radfahrer dürfen nicht zu mehreren neben-
einanderfahren , wenn der Verkehr dadurch be -
bindert wird, ' und damit werden sie auf
Straßen mit starkem Verkehr regelmäßig zu
rechnen haben . Es kann aber auch Fälle geben,
wo es für die Abwicklung des Verkehrs besser
ist, daß sie zu zweien oder dreien neben -
einanderfahren . So wird beispielsweise beim
Schichtwechsel großer Werke der Verkehr we-
Niger gehindert , wenn der Verkehrsstoß in
breiter Front , aber beschleunigt abfließt , als
wenn die große Zahl von Radfahrern lange
Zeit hindurch einzeln hintereinander den Heim -
weg antritt . Oberstes Gesetz ist die Rücksicht
auf die Verkehrslage und die jeweilige beste
Abwicklung des Verkehrs .

Fußgänger find im heutigen Straßenverkehr
gleichfalls zu erhöhter Aufmerksamkeit und
Rücksichtnahme verpflichtet . Sie dürfen nicht
achtlos die Fahrbahn betreten, nicht auf dem

ihnen bequemsten Weg schräg eine stark be -
sabrene Straße überqueren, ' sie brauchen aber
nicht gezwungen zu werden , in verkehrsstillen
Zeiten sich an bestimmte Uebergänge über die
Fahrbahn zu halten .

Rücksichtnahme auf die anderen entspricht
dem nationalsozialistischen Gemeinschastsge -
danken . Selbstzucht aller ist im Stratzenver -
kehr nötig ! Wer sich dieser Forderung nicht
fügt , mutz mit der ganzen Härte des Gesetzes
dazu gezwungen werden .

Villinger Wochenbericht
k. In der laufenden Woche herrschte in Vil -

lingen eine antzerordentlich rege Vortrags -
tätigkeit . Im „Löwen " fand eine grotze
Frauenknndgebnng statt , in der Handelsschul -
direktor Fäßler (Furtwangen ) über die Stel -
lung der deutschen Frau im nationalsozialisti -
schen Staat sprach.

In der „Jugendherberge " berichtete vor
einem Kreis geladener Zuhörer Professor

Schellenberg über die Entwicklung der In -
gendherberge . An seine Ausführungen schloß
sich ein Rundgang durch die Räume der Her
berge an , wobei der Leiter der Ortsgruppe
darauf hinwies , daß die bisherigen Räume den
gestellten Forderungen nicht mehr genügen .
Im vollbesetzten Saal des alten Rathauses
hielt Professor Eichhorn (Konstanz ) einen
interessanten Lichtbildervortrag über die neue -
ften Ausgrabungen in Pompeji . Im Löwen -
saal fand eine Ausstellung badischer, west-
sälischer und bayerischer Kunsttöpferei statt .
Die mehr als 1000 Arbeiten wurden insbe¬
sondere auch seitens der Schulen und Vereine
gewürdigt . — Für das Winterhilsswerk spen-
beten die Sabawerke 45 000 RM . und Kreis¬
jägermeister Gayer stellte eine beträchtliche
Wildspende in Aussicht.

Le . Bad Dürrheim . (Diamantene Hochzeit.)
Kommenden Montag können hier Rudolf
Scholl und seine Lebensgefährtin Gertrud
geb . Wilder aus Rohrbach bei Furtwangen ,
in geistiger und körperlicher Rüstigkeit ihre
diamantene Hochzeit begehen . Der Ehe ent -
sprossen vier Söhne und zwei Töchter . Den
Lebensabend verbringt das Jubelpaar beim
jüngsten Sohn , Kaufmann Leopold Scholl ,
hier .

Die Kraichganstadt im Herbst
Bruchsaler Ereignisse und Veranstaltungen

Das Sterben der Natur tritt immer mehr
in Erscheinung . Aecker und Rebstücke sind ab-
geerntet und der neue Rebensaft brodelt in
den Fässern . Aber erst will die Werbewoche für
den deutschen Wein der Raumnot abhelfen
und die bewährten Weinzähne leisten in die-
ser wirtschaftlichen Frage gerne Beistand . Der
Weinmond stellt aber auch sonst Ansoröerun -
gen an den einzelnen Volksgenossen , denn eine
Veranstaltung jagt die andere . Im Verlauf
der Obstansstelluug wurde seitens der Stadt -
Verwaltung bekannt gegeben , daß sie jederzeit
bereit ist , beratend zu helfen bei Grundftük -
ken , die sich zum Anpflanzen von Obstbäumen
eignen . Gerade die 3200 Hektar grotze Bruch -
saler Gemarkung ist für den Obstbau geschaf¬
fen und kann den Obstbau des Bezirks mit
seinen 340 000 Obstbäumen noch wesentlich be -
reichern . Die Bruchsuler Gemarkung hat heute
268 Hektar Rebgelände , jedoch ist erst ein klei-
ner Teil mit Edelreben bepflanzt .

Erfreulich verlief die Werbeaktion der HJ .
Das Ergebnis ist , datz weit über 300 Mitglie -
der der HJ . neu zugegangen sind. — In einer
gemeinschaftlichen Tagung des NS .- Bunöes
deutscher Technik und der Gruppe 8 der DAF .
wurde die Wiuterarbeit festgelegt . Abteiluugs -
leiter Dr . Wippler aus Karlsruhe hielt einen
trefflich aufgebauten Vortrag über Rohstoff -
beschassung, Arbeitsbeschaffung und kulturelle
Fragen der Technik. — Zu einem Schnlungs -
abend vereinigten sich die Betriebsführer ,
Vertrauensräte und Obleute der DAF ., um
den Ausführungen des Gauwalters Heufchel
und Schulungsleiters Rudolph zu lauschen. —

mit
eine

Das Gaststättengewerbe der DAF . hielt
den Betriebssührern und Gefolgschaften
Tagung ab, in welcher Kreiswalter Schröder
über den Aufbau der DAF . sprach. — In einer
gut besuchten Versammlung des VDA . hielt
Wanderredner Weinberger einen fesselnden
Vortrag über wichtige Fragen des Ausland -
deutschtums , der von Volksschülern durch
Sprechchor und Lieber umrahmt war . — Der
Einzelhandel hielt eine stark besuchte Ver -
sammluug ab , in der Kaufmann Göckel als
Ortsgruppenleiter gewählt wurde . —

Das Städt . Elektrizitätswerk will zur För -
deruug der abendlichen Beleuchtung der
Schaufenster nach Geschäftsschluß einen billige »
Tarif einführen . — Dann sei noch auf den
Olympia -Werbeabend des RfL. hingewiesen ,
der einen dichtbesetzten Bürgerhofsaal ver -
zeichnete. Bilder von den gewaltigen Bauten
in Berlin wurden erläutert durch Direktor
Linnenbach (Karlsruhe ) . Anschließend folgten
Vorführungen heimischer Sportvereine .

Zwischen Nied und Tal
Kleine Meldungen aus der Lahrer Gegend

6 . Steht der November mit Regenschauern
und tiefsitzenden Nebeln vor der Tür , so drän -
gen sich auch die Veranstaltungen mehr und
mehr wieder in den gedeckten Raum . Ein
solcher von besonderer Stattlichkeit und Größe
soll in Lahr erstehen , die neue Stadthalle , der
schon seit langem viele Hoffnungen gegolten
haben . Nun ist es so weit , daß dieses Projekt ,
wichtig für die Stadt , den ersten Schritt in die
Praxis macht. Am Mittwoch haben Arbeiter
eines Lahrer Baugeschäfts auf der Stadtpark -
uriefe. wo der künftige Platz für den schlichten ,
vor allem auch den Erfordernissen großer Ge-
meinfchaftsveranftaltungen dienenden Bau mtt
günstigem Aufmarschgelände ausersehen ist»
mit den erste« Erdarbeiten begonnen . Die
Oberaufsicht liegt bei dem bekanntlich aus dem
Entwurfswettbewerb mit dem ersten Preis
bervorgegangenen Freiburger Architekten von
Freyhold .

Mit dem erstmaligen sonntäglichen Offen -
halten der Geschäfte kündigte sich auch für die
Geschäftswelt die beginnende winterliche Iah -
reszeit an . Wer zum Einkauf in die Bezirks -
stadt kommt , lätzt sich auch einen guten Tropfen
schmecken und der Patenwein aus Oberkirch
wird während der Woche des deutschen Weines
manchem Freund des Rebensaftes das edle
Geschenk des Äerbstes nahe gebracht haben .

Die Saalveranstaltungen nahmen ihren Auf-
takt mit einem Konzert des Wendling - Quar -
tetts , das den Zuhörern mit Werken von
Beethoven . Schumann und Haydn stärksten
künstlerischen Genuß und Erbauung bereitete .
Das hauptsächlich vom Volksbildungswerk und
dem Theaterring der NS . -Kulturgemeinde ge-
trageue Veraustgltungsprogramm verspricht
die Erfüllung grotzer Erwartungen , bringt es
doch u . a . wertvolle Vorträge bzw . die regel -
mäßigen Gastspiele des Staatstheaters Karls -
ruhe wie des Freiburger Stadttheaters . Auch
eine Ausstellung der Lahrer Künstler ist wieder
vorgesehen .

Im Stadtteil Dinglingen fand anläßlich der
Beschaffung einer neuen grotzen Glocke für die
evangelische Kirche eine feierliche Glockenweihe

statt . Das ganze Geläut hat elektrischen Kraft -
antrieb erhalten . Droben aber in Layrs älte -
ftem Stadtteil , Burgheim , steht am kommenden
Sonntag das Kirchlein im Mittelpunkt einer
Feier seines gOOjährigeu Bestehens .

Wie in der Stadt , so überall im Bezirk
zwischen Sulz und Friesenheim ober weit hin -
ten im Tal bei Seeldach und Kuhbach oder
draußen im Rieb bis hinüber nach Nonnen -
weier knackten bei fröhl ' ^>em Kirchweihtanz
Nüsse und mundete der „Neue ".

In Oberschopfheim dagegen scharten sich
Freunde des Schießsports beim Kleinkaliber -
schiebe« , bei dem , wie schon so manches Mal ,
Mitglieder des Polizeisportvereins Lahr sieg -
reich waren , zumal sie sich den ersten Mann -
schastspreis holten .

In der Landwirtschaft ist für zahlreiche Ge-
meinden des Bezirks , vornehmlich im Ried ,
der Tabak besonders bedeutsam . Dement -
sprechend dürfte das Interesse sür den Verkauf
des Sandblatts sein , der anfangs November
(8 . ) in Offenburg für das Zigarrengutgebtet
südlich Karlsruhe bis einschließlich Freiburg
stattfindet .

Schiffsunfälle auf dem Oberrhein
Das französische Rheinschiff „Comptoir 24"

fuhr auf der Talfahrt in der Nähe des Kilo -
metersteines 181,5 bei Kehl fest nnd ver -
sperrte de« ganze « Verkehr . Bei dem Ver -
such, das Schiff wieder flott zu bekommen ,
brach dieses entzwei . Nun ist man bemüht , die
Ladung zu retten und das Hindernis so bald
als möglich zu beseitigen .

Ein 800 Tonnen fassender belgischer Kahn ,
der Mais und Weizen geladen hatte , fuhr
oberhalb der Kappeler Rheinbrücke auf einen
größeren Stein auf und wurde leck . Die
Laderäume füllten sich sofort mit Wasser und
nur mit Mühe gelang es , das Schiff über
Wasser zu halten . Etwa 600 Zentner Frucht ,
die zwei Tage unter Wasser standen , dürften
verloren sei».

Reichsbeihilfen
für Obstbaum - Anpflanzung

Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Für das Gebiet der Landesbauernschaft Baden
sind zur Anpflanzung von Obstbäumen Bei -
Hilfemittel in Aussicht gestellt. Nach den gelten -
den Bestimmungen könueu diese Beihilfen ge-
geben werden : 1 . für Nenpslanznngen von
Hochstämmen und Halbstämmen des Kern - und
Steinobstes und für Walnüsse in den Gemein -
den und Gegenden , in denen dem Erwerbs -
obstbau eine größere Bedeutung zukommt,'
2. an Pflanzer , die ihre bereits vorhandenen
Obstbäume in guter Pflege halten und sich
verpflichten , die Sortenauswahl und die Au -
Pflanzung und Pflege der Jungbäume nach
den Bestimmungen der Landesbauernfchaft
durchzuführen ? 3 . nur für Herbstpslanz «nge«
1335 und für solche Bäume , die das Gütezei -
chen des Reichsnährstandes , das Markenetikett
für Baumschulerzeugnisse , tragen . Die Höhe
der Beihilfe beträgt 25—30 Prozent der An¬
schaffungskosten der Bäume .

Mit den Neupflanzungen soll vor allem die
Sortenvereinheitlichung und die Schaffung und
Erweiterung des Spezialanbaues gefördert
werben . Die Schaffung obstbaulicher Gemein -
schaftspslanzungen wird besonders empfohlen .
In diesem Falle soll die Stückzahl je Pslan -
zer mindestens 10, in sonstigen Fällen 20
Bäume betragen . Anträge und Anfragen sind
umgehend dem zuständigen Kreisobstbauiu -
spektor zuzuleiten .

Einst marschierte Mussolini
im Murgtal . . .

Erhmer ««g an einen Besuch des damalige «
Journalisten

Um die Jahrhundertwende entstanden im
hinteren und vorderen Murgtal eine Reihe
von Großbauten , wobei eine große Zahl
italienischer Arbeitskräste beschäftigt wordett
war . Dies war ganz besonders beim Bahn -
van zwischen Weißenbach und Raumünzach ,
der in die Jahre zwischen 1908 und 1010 fällt ,
der Fall .

Mussolini arbeitete bekanntlich in jenen
Jahren als Journalist und Sekretär für die
Sozialistische Partei Italiens . In dieser
Eigenschaft kam er nach Deutschland und be -
suchte die italienischen Arbeiter , um sie mit
der sozialistischen Bewegung in Verbindung
zu halten . So kam er auch in den Oktober-
tagen des Jahres 1008 in das Murgtal . Am
10. Oktober sprach er abends im Gasthaus
zum „Ochsen" in Langenbrand in einer gro -
ßen , stark besuchten Versammlung italienischer
Arbeiter . Nachher saß er mit den Arbeitern
gemütlich zusammen und sang mit ihnen bei
einem Trunk Bier italienische Lieder . Im
„Ochsen" übernachtete er , und noch heute zeigt
der Ochsenwirt das Zimmer , in dem Musso -,
lini genächtigt hatte .

Die Ehrungen in Baden -Baden
Zu Ehren des 100 000. Kurgastes , des Hotel -

direktors Sammer (Saarbrücken ) , gab die
Bäder - und Kurverwaltung im Kurhause ein
Frühstück . Zur Feier des Tages sprachen der
Kurdirektor Distler und Oberbürgermeister
Schweicheln», der unter lebhaftem Beifall die
Mitteilung machte, datz der in Baden -Baden
wohlbekannte Kurgast Sammer den ihm ge-
währten kostenlosen Aufenthalt von 14 Tagen
in der Bäderstadt nicht selbst in Anspruch neh -
men werde , daß er vielmehr den Oberbürger -
meister seiner Heimatstadt bitten wolle , einen
bedürftigen Volksgenossen in den Genutz die-
ser Vergünstigung kommen zu lassen.

Kleine Rundschau
X Zaisenhansen (Amt Bretten ) . (Todesfall .)

Mit dem soeben zu Grabe getragenen Karl
Kratzel ist der älteste Einwohner Zazenhausens
dahingeschieden . Er wurde 88 ^ Jahre alt .

Pforzheim . (Der Reichsinnungsmeister des
Schmuckwarenhandwerks. ) Am Donnerstag
traf hier der Reichsinnungsmeister des
Schmuckwarenhandwerks , Flamm (Berlin ),ein . Er besuchte die Bezirksstelle Baden des
Schmuckwarenhandwerks und besichtigte die
beiden Fachschulen.

Pforzheim . (Selbstmord .) In Neuenbürg
hat sich ein in den 50er Jahren stehender Ge -
schästsmann von bort auf dem Grabe feiner
Tochter erschossen . Zu der Tat beuützte er ein
Grotzviehtötuugsgerät , wie es bei den Metz-
gern Verwendung findet .

Rastatt . (Die Gemeindefinauzeu .) In bev
ersten öffentlichen Sitzung der Rastatter Rats -
Herren gab Bürgermeister Dr . Hein den
Rechenschaftsbericht für das Rechnungsjahr
1034 bekannt . Danach konnte der ungedeckte
Fehlbetrag im stäbt . Haushalt von 1616 721
RM . auf 1 OOS 836 NM . herabgedrückt werden .

Baden -Bade « . (Die städt . Schauspiele ) haben
an einem Tage zwei bewährte Kräfte durch
den Tod verloren . Es find der Beleuchtungs -

Das Winterhilsswerk appelliert heute ««d
morgen an eure Gebesrendigkeit. Zeich«
«et eure Opfergabe de« mit Spende «-

listen z« e« ch kommenden Sammler » !

meister Adam Kohr und der beliebte Darsteller
so vieler kleiner Rollen , Oskar Feldner .

Baben -Baden . (Altersjubilar .) Alexander
Steinhauer , der über ein Menschenalter
Hauptschriftleiter des „Badener Tagblattes "
war , konnte seinen 75. Geburtstag feiern .

Speyer . (Rom Bau der Rhembrücke. ) Das
Fundament des Strompfeilers für die neue
Rheinbrücke ist nun in einer Tiefe von 16 Me -
ter unter der Wassersohle des Rheines er «
reicht. Die schwierige Arbeit der Absenkung
durch das Scnkkastenversahren ging ohne je«
den Zwischenfall vonstatten .

t . Jockgrim (Pfalz ) . (Kirchweih .) Die Kirch-
weih wurde nun endgültig auf Sonntag , den
10 . November , also auf den Sonntag vor
Martini , festgelegt.

Chronik der Ltnglückssälle
In Günbenhause « (bei Schopfheim ) in der

Kurve beim „Adler " stietz ein Kurswagen der
Reichspost mit einem Zeller Personenauto zu-
sammen . Die Insassen des Personenwagens
wurden dabei zum Teil erheblich verletzt . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Ein schwerer Unfall ereignete sich am Don -
nerstagnachmittag in Obermünstertal im
Sägewerk Sayer . Der Betriebsführer wollte
mit einigen Arbeitern den Anhänger eines
Lastautos ins Werk schieben. Dabei schlug die
Deichsel, die er führte , aus , und traf ihn so
unglücklich auf den Leib , daß er infolge der
erlittene « Verletzungen starb .

In der Nacht zum Freitag hat sich an der
Stelle , wo die Landstratze die Stratze Staufen -
Krozingen kreuzt, ein Unfall zugetragen , der
ein Todesopfer forderte . Der Photograph Kurt
Lock aus Badenweiler wollte den ihm befreun-
deten Kurt Schmidt , der an einer Hochzeit
seines Bruders in Badenweiler teilgenom -
men hatte , mit dem Motorrad nach Hause
bringen . Dabei wurde das Motorrad an der
genannten Straßenkreuzung von einem Auto
angefahren, und der Beifahrer von der

Maschine geschleudert . Er erlag bald darauf
dem erlittenen Schädelbruch.

In Bleibach (bei Waldkirch ) wurde am Don -
nerstagabend der aus Niederwiuden stam-
mende Arbeiter Armbruster von einem aus
Richtung Elzach kommenden Güterzug ersaßt
und getötet . In der Dämmerung hat Arm -
bruster wahrscheinlich das Herannahen des
Zuges übersehen .

Schweres Straßenbahnunglück
in Baden -Baden

Freitag nachmittag stürzte a« der Kurve
Markgrasenplatz der Straßenbahnwagen der
Linie Friedrichshöhe — Bergbahn um. Der
Wagenführer nnd der Schaffner wurden dabei
schwer verletzt und mußte« ins Krankenhaus
verbracht werde« . Fahrgäste waren glücklicher »
weise nicht im Wage«.

Die Ursache ist auf nasses Laub zurückzufüh -
reu , das auf den Schienen lag , wodurch der
Wagen ins Rutschen kam und bei der Kurve
aus den Gleisen sprang und umstürzte .
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Unser fetter Wille
Ihnen nur bestes zu bieten , verbunden
mit großem fachlichem Können
schafft Ihnen das Vertrauen
daß Sie bei Jedem Kauf , sei es

Anzug^ Mantel
gewissenhaft über die Qualität der Stoffe
und individuell in Bezug auf Farbe und
Muster beraten werden

Es ist unser Ehrgeiz
jeden Kunden so zu kleiden , wie es seiner
persönlichen Note und seinen finanziellen
Verhältnissen entspricht

Wir wollen nicht nur verkaufen,sondernSie
auch dem Ruf unseres Hauses entsprechend
modern , aber diskret vornehm kleiden

Unsere bekannt große Auswahl auch In
Größen für beleibte Herren erlaubt uns
diesen Luxus

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Spezialabteilung für feine Herrenkleidung

Winter -Mäntel 58 .- 68 .- 78 .- 82 . - 98 .- 115 .- 130 .- 150 .-
%fertige Anzüge 78 .- 88 .- 98 . - 115 .- 128 .- 138 .-

Anzüge n . Maß 128 .- 138 .- 145 . - 155 . - 165 .- 175 .- 185 .-

Gottesdienstordnung
vom 27 . Oktober
ffvangelische Ttadigcmeinde

Sonntag , den 27 . Olloder 1835
( 19 . Sonntag nach Trinitatis )

Landeskirchensammlung f . das Frauen -
Werk der Cvang . Landeskirche in Ba¬

den und für die Bahnhossmission .
Stadttirche : S.30 Psr . Löw . 11 .00

SJSfr. Glalt ,
Steint Siirrfit : 8 .30 Vikar Hörner .

0 .30 mit anschließender Feier des hl .
Abendmahls , Psr . Mondän . 11 .16 Kin -
dergoltesdienst , Vikar Unholtz . 11 .16
Christenlehre für Altstadt I im Konsir -
mandensaal Waldhornslr . 11 , Psr . Mon -
ion . 6 .00 Vikar Schweikhart .

Schloßkirche : 8 .30 Christenlehre , Psr .
Maher - Ullmann . 10 .00 Vilar Schwei !-
hart . 11 .16 Kindergottesdienst , Vikar
Schweikhart .

Christustirche : 8 .00 Vikar John . 10 .00
Psr . Braun . 11 .16 Kindergottesdienst ,
Psr . Sauerhöser . 11 . 16 Christenlehre
in der Diakonissenhauskirche , Psarrer
Braun . 6 .00 Vikar Füller . 8 .00
Motette .

Johanniskirche : 8 .00 Kirchenrat Wal¬
ther . 8 .45 Christenlehre , Psr . Strei -
tenberg . 9 .30 Psr . Streiienberg ( Kir -
chenchor Pforzheim -Dillweißensiein un <
ter Leitung von Kirchenmusikdirektor
L. Kühn ». 11 .00 Kindergottesdienst .

MarkxSkirche : 9 .30 Psr . Seufert .
10 .46 Christenlehre , Psr . Lic . Benralh .
11 .30 Kindergottesdienst , Vikar Lud¬
wig . 6 .00 Vikar Höcner .

Lutherlirche : 9 .30 Kirchenrat Renner .
10 .46 Christenlehre , Kirchenrat Renner .
11 .30 Kindergottesdienst , Vikar Adolph .
6 .00 Vikar Barth .

ÄiatthäuSkirche : 10 .00 Vikar Füller .
11 .16 Christenlehre , Psr . Hemmer .
6 .00 Vikar John .

Karl -Friedrich -Aedächtniskirche :
8 .00 Vikar Barth . 9 .30 FestgoticS -
dienst anläßlich des 60Iähr . Bestehens
des Kirchenchors Karlsruhe -Mühlburg .
11 .30 KindergotieSdienst , Psr . Zim -
mermann .

Beienheim : S .30 Uhr Psr . Dreher .
10 .30 Kindergottesdienst , Psr . Dreher .

Wciherseid : 8 .16 Psr Dreher . 11 .30
KindergotieSdienst , Psr . Dreher .

Stadt . Krankenhaus : 10 .16 Psr . Ulz -
höser .

^ udwig -Wilhelm -Krankenheim :
5 .00 Psr . Ulzhöser . . . . „ „ „Li - Io » issc» ha » St !rche Karlsnihe -Nüp -
« nrr : 9 .30 Kirchgang in Rüppurr
Abends halb 8 Uhr Abendandacht mit
darauffolgender Vorbereitung u . Feier
des hl . Abendmahls .

TirloirissenhauSkirche Karlsruhe , So -
phienstr . : 10 .00 Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsiedliini, : 9 .00 Chri -
ftenlehre . Pfr . Kopp . 10 .00 Pfarrer
Brandl . 11 . 00 Kindergottesdienst , Psr .
Brandl . ^ _ . .

Rüppurr : 9 .30 Kirchenrat Stein -
mann . 10 .30 Christenlehre . 11 .16 Kin -

dergoltesdienst . 20 .00 Musikal . Abend -
feier in der Kir « e.

Rintheim : 9 .00 Christenlehre . Psr .
Fehn . 10 .00 Pfr . Fehn . 11 .16 Kin -

dergotteSdienst , Psr . Fehn .

Neuanfertigungen
(Reparaturen
Umarbeitungen
Änderungen
In ei gener Werkstätte

Kürschner • WaldstraBe 6
gegenüber der
Beamtenbank

EUang .-luih . Gemeinde
11 Uhr (pünktlich ) : Gottesdienst in

der Auserstehungskirche an der Hilda -
Promenade , Psarrer Schmidt .

Mittwoch , 20 Uhr , Kirchenchor .
Evangelische Freikirchen

Methodiiienkirche , Karlstr . 49 b .
9 .30 Predigt und Feier des hl . Abend
mahls , Prediger Schwindt : 11 .00
Sonntagsschule : 17 .00 Abendgottes -
dienst , Prediger Schwindt . — Mittwoch ,
20 Uhr : Bibelstunde .

Cvangelische Gemeinschaft , Deierthet -
mer Allee 4 . 9 .30 Uhr : Prediger
Fröhlich ! 10 .46 Uhr : SonnlagSschule !
19 .30 Uhr : Biblischer Vortrag , Pred .
Fröhlich . — Donnerstag , 20 Uhr : Ge -
beisversammlung .

Gemeinschaft der Siebentcn -Tags »
Adventisten

Gemeindehaus : Kriegsstr . 84 .
SamStag , 26 . Okt . : Vorm . 9 Uhr

Bibellehre und Kindergoltesdienst . 10
Uhr : Predigt ! Redner : F . Hager .

Sonntag , 27 . Okt . : Abends 8 Uhr :
Oessentl . Vortrag . Thema : „ Eine für
alle Völker gellende Goltesossenba -
rung "

. Redner : W . Schick , Prediger .
Freitag , 1 . Nov . : Abends 8 Uhr :

Bibel - und Gebelsslunde . Prediger :
A . Ohme .

IugeiidgotteSdienste am Donnerstag ,
den 31 . Oktober (Resormationssest ) .

Stadtkirche : 8 .30 Psr . Geiger .
Johanniskirche : 8 .30 Reformation »,

JugendgotteSdienst , Vikar Volz .
Mariuskirche : 8 .30 Jugendgottesdienst ,

Psr . Lic . Benrath .
Lutherlirche : 8 .30 Schülerleier .
Matlhäuskirche : S.30 Pros . Lic . Sutter .
Mcia » chtiionpsnrrei . Gemeindehaus

Beiertheim : 8 .30 Psr . Dreher .
Shrisiuskirche : 8 .30 Oberlirchenrat

I ) . Brauß .
Karl -Friedrich -Gedächtnislirche !

8 .30 Psr . Zimmermann .
Gemeindehaus Albpsarret : 8 .30 Pfr .

Kopp .
Rüppurr : 8 .30 Resormations -Jugend

feier , Vikar Adler .
Rintheim : 8 .30 Pfr . Fehn .

WochengotteSdienste und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus dir Siidftadt : Diens -
tag abd 8 Uhr Bibelstunde , Psr . Hauß .

Christusp -arrei -Nold : Dienstag abd .
8 Uhr Vibeistunde im Konfirmanden -

sarl d Christuskirche , Psr . Sauerhöser .
Lutherpsarrei : Dienstag abend 8 U.

Bibelstunde im Konsirmandensaal , Pfr .
WaSmer ^ ,

GntteSauer Pfarrei : Dienstag abend
8 Uhr Bibelsiundc im Kafino Gottes -
ane . » irckienrai Rem er .

Alt 'tadtpierrel II : Mittwoch abend 8

Uhr Bibelflunde tm Saal Kaisersiraße

Schwstpsarrrl : Mittwoch abend 8 U .
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste¬

phan ! nstr . 22 . Psr . Maver -Ullmanu .
Zlarl -Friedrich -Gedächtniskirchc :

Mittw ich abend halb 8 Uhr , Vikar
Ludwig . .

Weih ' rfeld : Mittwoch abend 8 .16 U .
( pünktlich ) : Bibelflunde . Pfr . Dreher

Miiielftiiitpfirrei : Donnerstag abd .
8 Uhr Bibelsiunde . Konsirmandensaal
Lammflr . 23 . Psr . Wlott .

« leine Kirche : Donnerstag
Uhr , Pfr Mondän .

Shristuspsnrrei -TNd : Donnerstag , afid .
8 Uhr Bibelflunde in der Diakonissen
hauSkirche . Psr . Braun .

MarknSlirchc : Donnerstag abend 8
Uhr . Pfr . Seufert .

Lutherkirche : Donnerstag abend 8 U .,
Vikar Adolph .

Beiertheim : Donnerstag abend 8 .16
Uhr ( pünktlich ) : Bibelflunde , Psarrer
Dreher .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :
Donnerstag abend 8 Uhr , Psr . Ulz
höfer .

Rüppurr : Dienstag abend 8 Uhr im
Gemeindehaus : MissionSvortrag mit
Lichtbildern von Frl . Müller (Bafel ) .

Gemeindehaus Geiielltr . 6 : Donners¬
tag abend 8 Uhr Bibelstund - , Psarrer
Zimmermann .

Katholische Stadtaemelnde
ChristkönigSfest

St . Stephanskirche , Erbprinzensiratze .
In allen Gottesdiensten Kollekte für
die Kath . Aktion . 6 .16 hl . Messe : 6 .00
hl . Messe und MonatSkommnnion der
Hausangestellten . 7 .00 hl . Messe und
MonatSkommunion der Mütter . 8 .00
FestgotteSdienst sllr die Jugend , mit
GemeinschastSmesse und hl . Kommunion
der männlichen und weiblichen Jugend .
9 .30 HauptgotteSdienst mit Festpredigt ,
lev . Hochamt . Tedeum u . Segen . 11 . 15
Kindergottesdienst und Predigt . AbdS .
ö Uhr - Christkönigssei - r sllr die ge

samte Psarrg ^metnde , mit Predigt ,
Christkönigsandacht und Segen . —
Montag : Fest der Apostel Simon und
Judas . 6 .30 hl . Messe in der Judas -
Thaddäus -Kapelle zu (ihren des hl .
JudiS Thaddäus . — Freitag ! Aller -
heiligen . 5.16 und 6 Uhr HI. Messen :6.46 TageSamt mit Segen : 8 .00 deut '
sche Singmesse mit Predigt : S.30 :
HauptgotteSdienst mit Predigt , levit .
Hochamt und Segen : Ii .15 Kinder -
gottesdienst mit Predigt . Nachm . 2 .30
Uhr : Feiert . Schluß der Rosenkranz¬
andacht mit Segen : von 3—7 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 .30 : Allerseelen -
predigt und Gräberbesuch in der Kirche
« on Allerheiligen mittag bis Aller -
seelen abend ist Gelegenheit , den Ab -
lab zu gewinnen sllr die armen See -
len . — SamStag : Allerseelen . Von 6
biS 8 Uhr sind hl . Messen : 9 .1S Uhr :
lev . Requiem und Gräberbesuch in der
Kirche : abends 7 .S0 Uhr : Allerseelen -
andacht .

St . Vinzentiuskapelle , Karlstraße
6 .30 Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion : 8 .00 Hochamt vor auSges
Allerheiligsten mit Segen : Betstunden :
6.15 Rosenkranz , Predigt , Litanei und
Segen . — Freitag : Allerheiligen . 6 .30
Frühmesse mit Austeilung der hl . Koni ,
rnunion ; 8 .00 Hochamt mit Predigt u .
Segen : Betstunden : 5 .30 Predigt und
Andacht für die Abgestorbenen . —
SamStag : Allerseelen . 5 .45 hl . Messe
mit Austeilung der hl . Kommunion :
6 .30 Seelenamt : 7.16 hl . Messe : 6 .30
Andacht sllr alle Abgestorbenen .

St . Elisabeth Frankenstraße 4.6.30 Frühmesse : 8 .00 Betsingmesse ,
Ansprache : S.30 feierl . Hochamt , Pre -
digt , Segen : 11 .15 Betsingmesse , An -
spräche : nachm . 2 .30 Uhr : Feierl . Ves -
per : 6 Uhr : Feierl . Christlünigsan -
dacht , Segen . Kollekte zugunsten der
Kath . Aktion . — Freitag ( Fest Aller -
heiligen ) : S.30 Frühmesse : 8 .00 Sing -
messe : 0 .30 Hochamt : 11 .16 Kinder -
gott ' sdienst . Nachm . 3 Uhr Beichtge -
legenheit : abends 6 Uhr : Allerseelen ,
predigt , Litanei . — Samstag ( Aller -
se- lei ) : 6 , S.30 , 7, 7 .30 Uhr : hl .
Messen : 8 Uhr Seelenamt und Grab -
lilurgie : abends 7 .46 Uhr : Allerseelen -
andacht .

Liebsrauenttrche , Augartenstraße .6 Uhr Frühmesse ' 7 Uhr Komnunion -
messe mit Finnlientommunion .- 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ? S.30
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ,lev Hochamt und Segen : 11 .15 Uhr :
Ktnd .' rgottesdienst mit Predigt : 1.45 U.
Christenlehre sllr die Jünglinge : 2.3»
Uhr Herz -Jesu -Bruderschast mit seterl .
«? C

i 6 r F "
. .. das Herz -Jesu : 6 Uhr :

Feierl . Christkönigsandacht mit Predigt
und Segen : der Rosenkranz wird zu -
vor gebetet . — ChristkönigSkollekte . —
Freitag ( Allerheiligen ) : 6 Uhr Früh ,
messe ; 7 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr
deutsche Singmesse : 9 .30 Hauptgottes -
dienst mit Predigt , lev . Hochamt und
Segen : 11 .16 : Kindergottesdienst : 2 .30 :
All .-rheiligenvesper , hernach Toten -
Vesper und Beichtgelegenheit : 7 .3V U .
abendS : Allerseelenpredigt und Grä -
berbesuch in der Kirche . — SamStag
(Allerseelen ) : S und 7 Uhr hl . Mes -
fen und Beichtgelegenheit : 8 Uhr Schll -
lergotteSdienst : 9 Uhr : feierl . Requiem
und Gräberbesuch in der Kirche : 7 .30
Uhr abendS : Beginn der Allerseelen -
andacht . — Von Allerheiligen mittag
l ' f , Allerseelen abend vollkommener
Ablaß sllr die Verstorbenen .

Durlacher Tor :
ChristkönigSkollekte zur Förderung der
Kath . Aktion 6 Uhr hl . Messe : 7 U. :
hl . Messe mit MonatSkommunion der
Mütter und Frauen : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Fest -
predigt und lev . Hochamt mit Segen :
11 .15 Uhr Schüleigottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr Christenlehre sllr die
Jünglinge : 5 .30 Uhr Rosenkranz ,
feierl . Christkönigsandacht mit Weihe
und Aufnahme in die Matian . Kongre -
gation . — Freitag ( Allerheiligen ) : g
Uhr hl . Messe : 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt
und lev . Hochamt : 11 . 16 Uhr Schüler -
gottesdienst mit Predigt : 2 .30 Uhr :
Allerheiligenvesper : 7 .30 Uhr : Aller -
feelenpredigt mit Gräberbesuch in der
Kirche . — Samstag ( Allerseelen ) : von
5. 15 bis 9 .30 Uhr hl . Messen : 6 .15 II .
lev . Requiem : 8 Uhr : SchülergotteS -
dienst mit Gräberbesuch in der Kirche .
— Vom 2 . bis 8 . Nov . , abends 7 .30
Uhr : Allerseelenandacht .

St . Bonisatiuskirchc , Sophienstraße .
( Kollekte sllr die kaih . Bewegung . )

6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommunion -
messe der Psarrgemeindc : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt und lev . Hoch -
amt mit Segen : 11 .15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 19 Uhr : Pre -
digt , ChristkönigSseier mit Segen . —
Montag bis Donnerstag : 19 .30 Uhr :
Rosenkranz mit Segen . — Freitag
( Allerheiligen ) : von 6 Uhr blS nach
dem Amt Aussetzung : 6 Uhr : Früh¬
messe : 7 Uhr : Frühamt : 8 Uhr Sing ,
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt ,
lev . Hochamt und Segen : 11 .15 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : 14 .30
Uhr : Allerheiligenopser mit Segen u .
Totenvesver : 19 .30 Uhr Allerseelen -
predigt und Gräberbesucki in der Kirche
— Samstag ( Allerseelen ) : Von 5 .30
Uhr an HI. Messen : 7 Uhr lev . Re -
auiem mit Gräberbesuch : 8 u . 8 .30 Uhr
HI. Messen : 9 . 15 Uhr : Schülergottes -
dienst : 19 .30 Uhr : Allerseelenandacht .

Ludwiq -Wilhclm -Krankenhrim . Kaiser -
allee . Mittwoch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Jksn -Kirche , Moltkestr . 10 , Ein -
gang Roggenbachstraße : 9 .30 Ubr Pre -
digt , Hochamt und Segen . — Mittwoch !
19 .30 Ubr Rosenkranz mit Segen . —
Donnerstag ! 6 .15 Uhr Beichtgelegen -
heil : 6 .45 Uhr SchUlergotteSdienst . —
Freitag ( Allerheiligen ) : 9 .30 Uhr Pre¬
digt , Singmesse und Segen : 14 .30 u . :
Vesper mit Segen . — Samstag ( Aller ,
seelen ) : 6 .30 , 7 und 8 .30 Uhr : hl .
Messen .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt . — Mitt -
woch , Freitag ( Allerheiligen ) u . Sams -
tag ( Allerseelen ) : 5 .50 Uhr hl . Messe .

St . Peter und Paul , MÄhlburg .
Kollekte sllr die Kalh . Aktion . 6 Uhr :
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 II .
hl . Messe mit MonatSkommunion deS
christl . MüttervereinS : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Fest -
predigt , seterl . lev . Hochamt mit Or -
chestermesse und Segen ? 11 .16 Uhr :
KindergotieSdienst ! 6 .30 Uhr : Rosen -
kranzandacht , Predigt und feierl . lev .
Christkönigsandacht mit Segen . —
Montag bis Donnerstag : 7 .30 Uhr Ro -
senkranzandacht mit Segen . — Freitag
( Allerheiligen ) : 6 Uhr Frühmesse : 7 11.
Herz -Jesu -Amt mit Opsergang und Se -
gen : 8 Uhr deutsche Singmesse : 9 .30
Uhr Festpredigt , feierl . lev . Hochamt m .
Segen : 11 .15 Ubr KindergotieSdienst :
2 .30 Uhr : Schluß der Rosenkranzan -
dacht : 7 .30 Uhr Allerseelenpredigt mit
Gräberbesuch . — Ter Allerseelenablaß
kann gewonnen werden von Allerheili -
gen mittag bis Allerseelen abend . —
SamStag ( Allerseelen ) : von 6 .30 btS
7 .30 Uhr slnd HI. Messen mit AuStei
hing der HI. Kommunion vor und wäh .
rend der hl . Messen ! abends 7.30 Uhr :
Allerseelenandacht .

Heilig -Geist -Kirche , Darlanden .
6 .46 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr :
Frühmesse mit Predigt ! 9 .30 Uhr Pre -
digt und Hochamt ! 2 Uhr seierl . Christ -
königsandacht mit Segen ! 2.30 Uhr !
Versammlung sllr den S. Orden und

Am 23 . Oktober verschied In Köln nach kurzem Leiden mein lieber

Mann , mein guter Sohn , unser treuer Bruder und Schwager Im Alter

von 51 Jahren

Dr. ing.Wilhelm Adolf Stark
Diplom -Ingenieur

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1935
Hirschstraße 122

In tiefer Trauerj
Helene Stark , geb . Schneider
Anna Stark , geb . Leiber
Stefanie Stark
Marianne Stark
Otto Schneider , Regierungsbaumeister , Bremen
Lieselotte Stark , geb . Kowallik , Breslau

Die Beerdigung findet Montag , den 28 . Oktober 1935, nachmittags 3 Uhr , In
Karlsruhe statt .

den Mütterverein : 6 .30 Uhr : Rosen -
kranzandacht mit Segen und Predigt .
— Freitag , Fest Allerheiligen : 6 bis
8 Uhr Beichtgelegenheit : 6 Uhr hl .
Messe ! 6 .45 Uhr hl . Messe ! 8 Uhr ^
Frühmesse m . Predigt ! 9 .30 Uhr Hoch -
amt mit Predigt ! 2 Uhr : Rosenkranz -
andacht mit Segen : dann bei günstiger
Witterung Gräberbesuch aus dem
Friedhos . — SamStag ( Allerseelen ) :
Von 6 Uhr an hl . Messen : Austei -
lung der hl . Kommunion : 6, 6 .30 und
7 Uhr : 7 Uhr : Requiem sllr alle Ver -
storbenen der Psarrei ! dann Gräber -
besuch ( in der Kirche ) . Abends 7 .30
Uhr : Andacht sür die Abgestorbenen . —
An Allerheiligen nachmittag und Aller -
seelen kcnn ein vollkommener Ablaß
nach Art des Porliunkula -AblasseS ge -
Wonnen werden .

Et . EhriatuS » nd Laurentius , Bu -
lach . Kollelte sllr den Bontsatiusver -
ein : 6 Uhr ! hl . Kommunion u . Beicht -
gelegenheit ! 7 Uhr Frühmesse m . Pre -
digt und Generalkommunion der Mar .
Jungfrauenkongregation , der christen -
lehrpslichligen Mädchen und der übri -
gen Jungsrauen : 9 .30 Uhr Hochamt m .
Predigt und Segen : 11 Uhr Kinder ^
gottesdienst mit Predigt : 2 U . : Marten ,
feier mit Aufnahme in die Mar . Jung ,
srauenlongregalion : 7 Uhr : Rosen -
kranzandacht mit Segen . — Freitag
( Allerheiligen ) : 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheit ! 6 .30 Uhr Früh -
messe ! 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt
und Segen : 11 Uhr KindergotieSdienst
mit Predigt : 1 .30 Uhr : Heiligenvesper
mit Segen , Armenseelenpredigt , Ar
menseelenvesper , Gräberbesuch , Beicht ,
gelegenheit ! 7 .30 Uhr abendS : Armen ,
seelenandacht und Beichtgelegenheit . —

SamStag (Allerseelen ) : 6 Uhr hl . Kom -
mu -tion : 6 .30 und 7 Uhr hl . Messen
mit Svendung der hl . Kommunton : 8
Uhr BruderschastSamt mit hl . Kom
munion ( Schülergottesdienst ) .

St . MichaelSlirche , Beiertheim .
6 Uhr Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr Singmesse mit Predigt !
9 Uhr Christenlehre für die Jüng .
linge ! 9 .30 Uhr lev . Hochamt mit Pre
digt und Segen : 11 Uhr ! Kindergot .
tesdienft mit Predigt : 2 Uhr VefPer :
6 Uhr Rosenkranz ! 6 .30 Uhr Christus
Königs -Andacht mit Segen . — Kol
lelte sür die Kath . Aktion . — Freitag
( Allerheiligen ) : 6 .30 Uhr Herz -Jesu .
Singmesse mit Segen : 8 Uhr Sing ,
messe mit Predigt ! 9 .30 Uhr Hochamt
mit Predigt und Segen : 11 Uhr : Kin .
dergoltesdienst mit Predigt : 2 Uhr
Allerheiligenvesper , Totenvesper und
Gräberbesuch ! 4 .30 Uhr Beichtgelegen .
heit : 7 .30 Uhr Allerseelenpredigt . —
SamStag ( Allerseelen ) : 6—8 Uhr hl .
Messen : 18 Uhr feierl . Requiem und
Gräberbesuch .

Weiherfeld -Dammerstl »». Sonntag :
8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Freitag ( Allerheiligen ) : 8 .30 Uhr :
Singmesse mit Predigt .

Jofephsklrche , Grllnwinkel . Komm » ,
nion der Frauen , Kollekte . 6 Uhr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr :
Predigt und Hochamt : Christenlehre s.
die Jünglinge : 6 .30 Uhr Roseulranz
und ChristkönigSseier . — Freitag ( Fest
Allerheiligen ) . 6 Uhr Beicht « : 7 U . :
Frühmesse mit Herz -Jesu -Kommunion :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 2 U . :
Allerheiligenvesper , dann Predigt und
Gräberbesuch in Prozession : 6 .30 Uhr
Rosenkranz : Allerseelenabiatz I —
SamStag ( Allerseelen ) : 6 .30 und 7 11.
bl . Messen : 8 .30 Uhr Seelenamt : 6 .30
Uhr ! Allerseelenandacht .

Heilig -Krenz -Kirche , Knielingen ,
Saarlandstr . 74 . 7 Uhr HI. Kommu -
nion und Beichtgelegenheit : keine Chri -
sienlehre : S Uhr Predigt und Amt mit
Aussetzung und Segen . ( Kollekte zur
Förderung der Kath . Aktion .) 1.30 II .
VefPer . — Freitag ( Fest Allerheiligen ) :
6 .30 Uhr hl . Kommunion ! 9 Ubr Pre .
digt und Amt , mit Aussetzung und Se .
gen : 1.30 Uhr Rosenkranz , danach
Allerseelenpredigt und Gebete bei Grä -
berbesuch . — Samstag ( Allerseelen ) :
9 Ubr Seelenamt : 4—7 Uhr Beichtge -
legenbeit , besonders für Männer und
Jünglinge ( MonatSkommunion ) . —
Im November ist an Werktagen seden
Abend um 6 Uhr Rofenkranzandacht .

St .-AudaS -DIiaddäus -Kavelle , Teutfch
neureiit ( Schulbaus ) . Montag ( Fest des
hl . JudaS Thaddäus , des Patrons
unserer Kapelle ) : 7 Uhr hl . Messe !
18 .30 Ubr Andacht mit Segen . — Frei
tag : Fest Allerheiligen , gebotener
Feiertag . — SamStag ( Allerseelen ) :
8 Uhr Seelenamt ( Austeilung der hl .
Kommunion ) .

St . AntoniuSkapelle , Yggensteln , Rat
bauS : 10 .30 Uhr Predigt und HI
Messe mit Aussetzung und Segen
( ChristkönigSsest ! Kollekte zur För -
derung der Kath . Aktion ) : 18 .30 Uhr
Andacht der CorporiS -Chrlfti -Bruder .
fchaft . — Freitag ( Fest Allerheiligen
gebotener Feiertag ) : 7—8 Uhr Beicht ,
gelegenheit und hl . Kommunion ? 10 .30
Uhr Predigt und Amt mit Aussetzung
und Segen : 17 .30 Ubr Allerseelenpre -
digt und Gebete beim Gräberbesuch .
— SamStag ( Allerseelen ) : 7 Uhr hl
Messe ( Austeilung der hl . Kom .
munion ) .

St . ? hereslenrapelle , Llnlenhelm , Kal °
serstraße 42 : Donnerstag ( Vingilfast -

tag ) : 6 .16 Uhr Beichtgelegenheit :
7 Uhr HI. Messe . — Freitag : Aller -
heiligen , gebotener Feiertag . — Sams -
tag : Allerseelen .

Et . Konrad , Hardtstr . 86 : 6 .30 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit
Familienkommunion : 9.30 Uhr Hoch¬
amt mit Aussetzung und Predigt ,
Kollekte : Christenlehre für Knaben u .
Mädchen : 18 Uhr Christlönigsfeier mit
Huldigung der Gemeinde . — Montag
bis Donnerstag : täglich 6 .45 Uhr hl .
Messe . — Dienstag , 19 .30 Uhr Rosen -
kranzandacht . — Freitag ! Allerheiligen :
6.30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse : 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt , Aussetzung und Segen : 2 Uhr
Allerheiligenvesper mit Segen : 19 .30
Uhr Allerseelenpredigt und Gräberbe -
such in der Kirche . — SamStag : Aller -
seelen : 6 .30 und 7 Uhr hl . Messen ;
9 Uhr seierl . Requiem und Gräberbe -
such in der Kirche : von 17 — 19 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 Uhr Allerseelen -
andacht .

St . Nikolaus , Karlsruhe -Rüppurr :
6— 8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der
Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt , Hoch -
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten
mit Segen : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 19 Uhr Rosenkranz :
19 .30 Uhr Christlönigsfeier der ge -
samten Jugend in der Kirche mit
Segen . — Werktags : ist jeden Morgen
6 und 6 .46 Uhr hl . Messe : jeden
Abend 19 .30 Uhr Rosenkranzandachl
mit Segen . — Donnerstag : 19 .30 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen . — Frei ,
lag ( Fest Allerheiligen , zugleich Herz
Jesu -Freitag ) : Gottesdienst wie an
Sonntagen : 6—8 Uhr hl . Beichte : 7 .30
Uhr Frühmesse : 8 Uhr deutsche Sing -
messe : 9 .30 Uhr Hochamt vor auSge -
setztem Allerheiligsten mit Predigt und
Segen : 11 Uhr KindergotteSdienst :
14 Uhr Allerheiligenvesper : 19 .30 Uhr
Allerseelenpredigt mit Gräberbesuch in
der Kirche . Von Allerheiligen mittags
12 Uhr bis Allerseelen abends kann
der Armen -Seelen -Ablaß genommen
werden . — SamStag ( Gedächtnis der
armen Seelen ) : von 6 Uhr morgens
sind alle Stunde hl . Messen : 8 Uhr
ist Schülergottesdienst : 9 Ubr feierliches
Requiem mit Gräberbesuch in der
Kirche : 19 .30 Uhr ist bis 8 . November
jeden Abend Armenseelenandacht .

St . Martitu tirchc , Karlsruhe -Riut -
heim : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .30 U.
Frühmesse MonatSkommunion d .Frauen :
9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt und
Segen ; 2 .30 Uhr Feier der Glocken -
weihe mit Festpredigt . — Dienstag :
6 .30 Uhr Rosenkranz . — Freitag :
Allerheiligen , gebotener Feiertag : 7 .30
Uhr Frühmesse ; 9 .15 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen : 18 Uhr Aller »
seelenpredigt und Gräberbesuch in der
Kirche . — Samstag : Allerseelen : 6 .30
und 7 Uhr hl . Messen : 8 .30 Uhr seierl ,
Requiem sür alle Abgestorbenen mi »
Gräberbesuch in der Kirche : 18 .30 Uhp
Allerseelenandacht .

Waggenau -Ottenau : KöntgSfeft Christi .
Kollekte für die Förderung der kath .
Aktion . 7 .30 Uhr Frühmesse mit Aus «
teiiung der HI. Kommunion : 9 .30 Uh »
Predigt , Hochamt vor ausges . Aller «
heiligsten mit Segen : 13 .30 Uhr Ro «
senkranzandacht mit Segen . — Don «
nerstag , 13 .30 , 16 , 18 Uhr und nach
der Hl . Stunde Beichtgelegenheitz
19 Uhr Hl . Stunde . — Freitag , Aller «
heiligen : 7.30 Uhr Herz -Jesu -Amt mit
Weihegebet und Segen : 9 .30 Uhr Pre «
digt , Hochamt vor ausges . Allerheilig ,
sten mit Segen : 13 .30 Uhr Rosen «
kranzandacht mit Segen , anschließen »
Predigt , Allerseelenvesper , Tumbage »
bet , Prozession zum Gottesacker , Grä «
berbesuch und Litanei am Gottesacker «
kreuz für unsere verst . Krieger . —-
SamStag , Allerseelen : 6 und 7 Uhr hl «
Messe : 8 Uhr Seelenamt für alle im
Kriegs Gefallenen und die Verstor «
benen der Pfarrei , Tumbagebet , Pro «
zeffion zum neuen Gottesacker , GrS «
berbefuch . Litanei für die gef . Krieger «
13 .30 , 16 und 18 Uhr Beichtgelegen !
heit .

Altkatholifche Stadtgemeinde
Auferftehungskirche , Hertzstraße S\

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt ,
— Allerheiligen ( 1. Nov .) : 9 .30 Uh «
Deutsches Amt mit Predigt . Bußandacht
und allgemeiner Kommunion .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,
Kriegsstraße 84 : VortragSsaal : S.30 Uhr
Gottesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver «
sammlung . Lesezimmer , Kriegsstr . 128 «
Mon ., Mittw . , Samst . 16 - 19 .30 Uhr .
Don . 16—21 Uhr .

Aus ttloor
wird Ächeeboden

und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre die
Ausgabe der

„K. -T . -Illustrierte "
Illustrierte Wochenschrift deS . Karlsruher
Tagblatt " .

Und daS alles für nur monatlich

Bestellen Sie noch heute Probenummer !
Bestellschein untenstehend .

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblaits

Karlsruhe i. V . 43

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe ihrer illustrierten Wochenschrift

»K .-T .-Lllustrierte "

Name : .

Beruf : .

Ort und Straße : .
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da gar nichts weiter zu sehen . Die Pumpen
arbeiteten , die Zeiger rutschten unmerklich im -
mer weiter nach rechts .

„Fünfzig !" meldete Hans Engels wieder .
Und Renate weiß , daß eine Atmosphäre ein

Kilo Druck bedeutet und kann sich doch nichts
Reales darunter vorstellen . Fünfzig Kilo -
gramm im Schlauch und im Tank , denkt sie,
das kann doch nicht so schlimm sein bei der
Schwere des Tanks !

„Gleich aus achtzig !" hörte sie wieder Dr .
Engels Stimme neben sich und wunderte sich
über den beinahe ehrfurchtsvollen Klang in
seiner Stimme .

Und entsann sich im selben Augenblick einer
Erklärung , die ihr Claus einmal gab : Dieser
Druck von achtzig Atmosphären umfaßte nur
eine bestimmte kleine Stelle .

Dann kam ihr die Kälte in der Halle zum
Bewußtsein . Sie spürte das eisige Brennen
ihrer Füße .

Claus kam jetzt hinter der Maschine her -
vor , sah sie an und fragte :

„Du zitterst , ist dir kalt . Rem ?"

„ Nein , nein !"

.Vielleicht ist es besser , du gehst hinüber ins
Büro !"

„ Nein , bitte , laß mich hier !" kam es leise
von ihren Lippen .

Inzwischen wurde die letzte Jnnenwandung
unter Druck gesetzt , während Hans Engels

und Claus Erichsen in den Tank kletterten ,
um von innen die Verschraubungen zu beob -
achten .

Wie eine riesige Elipse sah der Tank aus ,
wie auf einem Raupenschlepper ruhend . Die
paarweise angebrachten Bullaugen an den
Stirnflächen , oben und an den Seiten ange -
setzt , die panzerturmähnlichen Borsprünge und
die rechenartigen Haken , die nach beiden Sei -
ten über den Tank hinausragten , gaben dem
ganzen Bau fast das Aussehen eines vorsint -
flutlichen ungeheueren Polypen .

Bon außen gesehen , wirkte der Tank bereits
fertig . Die Antriebsmotoren , außerhalb auf
dem Fahrgestell liegend und vollständig und
drucksest eingekapselt , waren schon aufgebaut .

An dem Hinterteil befand sich ein runder
Deckel , der in seiner wuchtigen Stärke mit sei -
nen Berschlußbolzen wie eine moderne Tre -
sortüre aussah , er war geöffnet und gestattete
einen Blick in das Innere . Kabelschnüre lie -
sen hier , die Handlampen waren an Streben
aufgehängt und leuchteten zwischen den schein -
bar wirren Trägern grell und kalt .

(Fortsetzung folgt .)

Slrengi Ihr Beruf Sie an ?

. . auf Kaffee Hag umstellen !

Von Gertrud Aulich
Felix sah sie an , sah sie noch genauer an und
dann schüttelte er den Kopf in seinem Innern .

Indes hatte Irene ein Tuch hingebreitet ,
ans einem Koffer Geschirr und Mundvorrat
zierlich angerichtet zu einem Abendbrottisch im
Freien . Ein kleines Feuer bräunte abseits , sie
ging still und unausfällig umher und tat
selbstverständlich alle Griffe und Handreichun -
gen , die eigentlich von allen gemeinsam getan
werden sollten . Zwischendurch fand sie Zeit ,
den leuchtenden Blick ihrer Augen über das
Wasser wandern zu lassen , darüber rot und
golden die Sonne zum Untergang rüstete , zwi -
schendnrch fand sie Zeit , ein kleines Mädchen -
lieb zu summen nnd die schmalen , festen Hände
wie zu stillem Dank um die Knie zu falten .
Sie war nicht so hübsch wie Otti und nicht
so reich wie Ilse , aber sie war die jüngste von
allen , braun und hoch und schmal .

Ich verstehe nicht . Irene , sagte Otti , und
steckte vorsichtig die Nase aus dem Schal , wie
du es fertigbringst , zu kochen und zu braten ,
als ob nichts wäre . . . hälft du es denn vor

Mücken aus ? Ich bin ganz zerstochen und
beinahe tot . . . ah , das ist furchtbar !

Verdammt ! stimmte Ilse bei . Dieser Bar -
bar von einem Krämersohn hat uns in einer
Ungezieferhölle ausgeladen . . . etsch, du sakri -
sche Kanaille !

Da lachte Irene und ihr Mund war beim
Lachen besonders hübsch : Mücken ? Ei freilich ,
sie führen merkwürdige Spiele gegen die
Sonne auf . Ich habe nur so wenig Zeit ,
ihnen zuzusehen , wir sind doch alle hungrig
und wollen essen . . . . Der Tag war schön
heut . . . ach, und das Leben ist herrlich ,
Kinder . . . .

Sie atmete tief zum Himmel und in diesem
Atemholen schwang das ganze Glück der Ju -
gend und des Lebens , ein Glück , das an der
Unvollkommenheit der Widrigkeit des Daseins
gläubig , zuversichtlich , stark und lachend vor -
überging .

Felix sah gedankenvoll in das kleine , ver -
schwelende Feuer , indes Irene zum Essen bat ,
und es fiel ihm ein Wort seines Vaters ein :
Einmal wird der Zufall bestimmt auf die
Rechte hinweisen , bann greif zu .

Er brauchte Irene nicht anzusehen , um zu
wissen , daß sie die Rechte war .

~rSc = ~
—

lWeltbild . M . und Scherl Bilderdienst . M . >

Oben : Einsatzbereite italienische Kluazenae hinter der Adua - ^ ront . Rechts Mitte : Nbessiuische Brics «
>»arken stehe « ieftt hoch im Kurs . Die erste Ansaabe abessinischer Briefmarken mit dem Bildnis
Kaiser Menelikö aus dem Jahre 1894, die eiaenartiaeriveise von einem italienischen Künstler ent¬
worfen wurde . Unten : ..Die Toten von ?Id » a aerächt ." Bei ihrem Vormarsch in Nordabessinie »,
führten die italienischen Trnvven ein Denkmal mit sich, das nach dem >> all von Adua aur Erinnern » »
an die Gefallenen des Jahres ausaestellt wurde . Unser erstes nach Deutschland aelanates Bild
acWrt die lvmbotisch « Denkmalsiveihe mit de« Oberkommandiercnde « General de Bono Uu iitetici

Tauchtank 9200 Meter unterm Meeresspiegel .
Zukunftsroman von W . KEGEL - H . HEUER

Copyright 1935 by Wilhelm Goldmann Verlag, G. m. b. H. in Leipzig.

(17. Fortsetzung .)
Ha » s Engels traf sich nun wieder öfter mit

Carfta Larsen . Er sagte ihr ganz offen , wie
die Situation lag .

Carsta Larsen blieb äußerlich ga 'iz ruhig .
Sie lieb ihm die Hand , die er hielt .
„Hans , du sollst wissen , daß ich kein Hinder -

ni » sein werde , wenn du im Interesse deines
Vaters gezwungen bist . Inge Mörs zu hei -
rateu !"

„Was soll das heißen , Carsta ? "

„Nachdem ich jetzt genau weiß , wie es um
deinen Vater steht , nehme ich ihm sein Ver -
halten mir gegenüber nicht mehr übel . Ich be -
greife , daß ihm keine andere Wahl bleibt ."

„Aber wir —"
^

„Ich habe meinen Beruf . Hans ! Du weißt ,
wie sehr ich dich liebe und gerade darum

„Warten wir erst einmal ab !" sagte er miß -
mutig .

Vierzehn Tage vor Weihnachten war die
Arbeit Claus Erichsens so weit fortgeschritten ,
daß eine allgemeine Besichtigung angesetzt
werden konnte .

Der Generaldirektor , sein Sohn , KingSley ,
Mörs , Professor Kahlen , einige Werstinge '
nieure und Monteure standen in kleinen
Gruppen in der Halle IX aus der Schiebe -
bühne und betrachteten teils erstaunt , teils
schon an den Anblick gewöhnt , das stählerne
Ungeheuer .

Claus Erichsen kam mit Renate , die ihn ge -
beten hatte , sie zu dieser Art Generalprobe
mitzunehmen .

Claus Erichsen wurde von den Herren m
Pelzmänteln begrüßt , stellte sie seiner Frau
vor und übernahm dann die Führung .

Von der Fahrbühne schritten sie zum hin -
tercn Schuppenende , wo die großen hydrau -
lischen Pressen aufgestellt waren . Zwei Mon -
teure waren gerade damit beschäftigt , eine neue
Schraubdichtung anzusetzen und das Pump -
rohr anzuschließen .

„Sind die Manometer befestigt ?" fragte
Erichsen .

Jawohl , alle vier !"

„Danke ! Sowie das Schwingmanometer aus -
schlägt , das Druckventil ausreißen ! Und mer -
ken Sie sich die Druckhöhe !"

Die Monteure nickten .
„Ist der Stahlschlauch von gestern ausgebef -

sert worden ? "
Einer der beiden Monteure deutete auf den

armdicken Kettenschlauch .
„Ich habe ein neues Stück angesetzt !"
Generaldirektor Engels stand neben Renate

und beugte sich zu ihr hin .
»Ist Ihnen nicht zu kalt , gnädige Frau ? "

Sie schüttelte den Kops . Seit Wochen war
es das erstemal , daß sie Heinrich Engels wie -
dersah . Die Szene damals hatte sie veranlaßt ,
sich zurückzuziehen . Dann hatte Frau Engels
sie gebeten , zn ihr zu kommen . Sie war der
Einladung gefolgt . Dem Generaldirektor war
sie dabei nicht begegnet . Frau Engels hatte
versucht , ihr die Situation zu erklären und
hatte die Nervosität ihres Mannes mit einer
gewissen Ueberarbeitung entschuldigt .

Erichsen gab dem Bühnenführer einen Wink .
Langsam , dumpf dröhnend unter der Wucht
des gewaltigen Gewichts , rollte der Fahrboden
dem Hallentor zu . Monteure sprangen hinzu ,
kletterten über die Kettenräder , große Schrau -
benschlüssel schlugen hart gegen die Wandung ,
die Preßschläuche wurden an dem Tank be -
festigt .

„Wir wollen die einzelnen Tankwandungen
abpressen . . . wenn irgend möglich bis auf
achtzig Atmosphären , um festzustellen , ob der
Kasten dicht bleibt !" wandte sich Claus Erich -
sen erklärend an die Herren .

Er ging zur Leiter und prüfte die einzelnen
Verschlüsse .

Die Maschinenpumpen zischten auf . Ein
seines , singendes Geräusch , von kurzem , klop -
fendem Hämmern unterbrochen , sprang auf ,
während es in den über den Betonboden glei -
tenden Preßschläuchen wie in blutgefüllten
Adern aufzitterte .

Gespannt ruhten aller Blicke auf den Mano -
meiern , deren Zeiger ruckweise nach rechts
sprangen .

Ingenieur Lehnert stand mit drei Monteu -
ren am Tank und beobachtete aufmerksam die
Anschlüsse . Jetzt , bei kaum zehn Atmosphären ,
war die Sache noch ungefährlich , aber unauf -
haltsam rückten die Zeiger vor , auf fünfzehn ,
zwanzig , dreißig .

Löste sich bei fünfzig , sechzig Atmosphären -
druck irgendeine Verschraubung , riß irgendwo
eine Nietstelle — das Unglück wäre nicht aus -
zudenken .

Immer härter wurde das Stampfen der
Maschinenpumpen , wie übermäßig in Anspruch
genommene Nerven bebten die Preßschläuche .
Millimeter um Millimeter rückten die Zeiger
nach rechts .

Fettwasser tropfte aus den Dichtnngsan -
schlüssen , durch die Betonböden ging ein merk -
liches Summen und Dröhnen . , ,

„Siebzig !" klang Hans Engel 's Stimme in
das gespannte Schweigen der Männer .

„Halt !" rief Claus Erichsen . „Abstellen !"
Zu dritt arbeiteten die Monteure an dem

großen Handrad , während ein vierter lang -
sam den Motor abdrosselte .

Erichsen wandte sich Lehnert zu .
„Die zweite Kammer , bitte !"
Nach einigen Minuten heulten die Motoren

von neuem auf , wieder lief das singende , häm -
mernde Geräusch durch die Halle .

Renate Erichsen stand jetzt neben Dr . En -
gels und starrte aus den Tank . Eigentlich war

Mücken /
Heiraten , sagte Felix und tat einen prüfen -

den Blick nach dem müden , verwitterten
Gesicht seines Vaters , warum nicht ? Gern .
Lieber heut als morgen . . . aber —

Ja , uns Uhlenhorstern ist die Wahl nicht
leicht gemacht worden . . . zu viel waren , die
in Betracht kamen , meinte der Vater und sah
wohlwollend seinen großen schmucken Sohn
am

Auch das , stimmte lachend Felix bei , um
nachdenklich fortzufahren : Ich war solange
von der Heimat fort : du , Vater , wolltest , ich
sollte in aller Welt lernen , was unser Haus
noch größer macht . . . und das habe ich ja
nun gelernt . Aber hier kommt mir jetzt alles
so klein und fremd vor , ich erkenne nichts und
niemanden wieder . .

Na , das kann in kurzem eingeholt werden ,
sagte zuversichtlich der Vater . Mir erging es
ähnlich . Ich kam zurück , sah mich erst nicht
lange um , sondern nahm die zur Frau , die
sechs Jahre lang auf mich gewartet hatte , und
sogleich war mir alles wieder lieb und ver -
traut , die Heimat nahm mich mit Haut und
Haar in Besitz > . . das Geschäft , die Arbeit .

Mit gesenkter Stimme sagte der Sohn : Du
hattest es besser . Bater . Die auf mich hätte
warten sollen , nahm einen andern . Nun ist
mir , als sei das beste Stück von der Heimat
auch fort .

Ach, hol sie der und jener ! Das fehlte noch ,
daß ein treuloses Weib die guten Gaben dei -
nes Lebens wertlos machte . Es gibt zehn
treue Weiber für ein falsches . Sei du der
Mann , sie zu finden ! Ist es nicht Ottilie
Blank , die du gefunden hast ?

Ja , und Ilse Osterloh und Irene Greiner
Sind blond , schwarz und braun , das unter -
scheidet sie . Aber mein Herz macht keinen
Unterschied , so ist das .

Schade , sagte abschließend der Vater . Es
eilt ja noch nicht . Nimm dir ein , zwei Jahre
Zeit . Und wenn du dich auf dein Herz nicht
verlassen kannst , so vertraue auf deinen guten
Verstand . Einmal wird der Zufall bestimmt
auf die Rechte hinweisen , dann greif zu . .

Sie waren aus dem Kahn gestiegen und
lagerten unterm Gebüsch , Felix , Ottilie , Ilse
und Irene . Der Tag war warm , ein mit spä -
ter Sonne beglückender Herbsttag . Die Mük -
ken schwirrten und tanzten in Schwärmen in
der weichen Luft und Otti - Tylli , die große ,
blonde , legte sich seufzend zurück und bat um
eine Zigarette . Felix reichte ihr liebenswür -
dig beides , Zigarette und Feuer , und während
er ebenfalls zu rauchen begann , strich er in
Gedanken über die Stirn , als striche er da
einen Wunsch , einen Vorsatz , einen Namen
fort . Ohne sich dessen bewußt zu sein , strich
er die Blonde aus seinem Leben , die Doppelte ,
Zwiespältige die einmal Otti und einmal
Tnlli war , beides ohne Sinn und Notwendig -
keit . Jetzt saß sie groß und damenhaft da ,
blies überlegen Rauchringe in die Luft , um
das Ungeziefer fortzuscheuchen . . . und schon
griff sie zu Spiegel und Puderdose , um kind -
lich jammernd einen Mückenstich zu übertup -
sen , der ihren Teint ruiniere ! Schließlich
schlug sie sich in einen weißen Schal und ver -
steckte sich gleichsam vor Widrigkeit und Ge -
fahr , Felix lachte dazu .

Ilse Osterloh lag lang im Grase , kaute
Grashalme , spuckte in weitem Bogen , klatschte
ab und zu auf ihrem braunen , beharrten Arm
eine Mücke tot und sagte jedesmal , wenn sie
ein Insekt zerdrückt hatte , befriedigt : Ha , du
Bestie ! Sie war nicht hübsch , ihr Name war
das Schönste an ihr , ihr Name und ihr Gelb .
Klein und untersetzt , sah sie aus , als sei
Kampf ihr eigenstes Element : augenblicklich
kämpfte sie unüberwindlich gegen Mücken .
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Kleinigkeiten
Gemütlicher Postdienst

Die Schottland im Nordwesten vorgelagerte
Inselgruppe der Hebriden scheint noch recht
gemütliche Verhältnisse zu kennen , wenigstens
wenn man nach öer Schnelligkeit ihres Post -
dienstes urteilen darf . Kam da kürzlich ein
Reisender aus London auf einer der kleineren
Inseln in den Laden eines Händlers , der im
Nebenberuf die Post besorgte . Der Fremde
bat um einige Ansichtskarten . Aus allem mög-
lichen Kleinkram suchte der Inhaber schließlich
einen Packen hervor . Der Reisende blätterte
sie durch und meinte dann : „Aber die sind ja
zum Teil schon beschrieben ! Und diese drei so -
gar schon abgestempelt !" Der Händler setzte
seine alte Brille auf . sah sich die beanstandeten
Karten an und meinte ruhig : „Ach ja , das
sind die Karten , welche die englischen Reisen -
den letzte Woche geschrieben haben . Ich sollte
sie für sie in den Briefkasten stecken. Ich muß
es nun wirklich einmal tun ." Nach dieser Aus -
kunst lehnte der Fremde das Angebot des
tüchtigen „Postmeisters "

, auch seine Karten ein -
zustecken , höflich dankend ab und brachte sie
selbst zum Postkasten , dem er sie anvertraute ,
obwohl er die warnende Inschrift trug :
„Nächste Leerung am 25. August ." — Der Vor¬
fall ereignete sich am 19 . September !

Abenteuer eines Fallschirmspringers
Vor kurzem sollte der neunzehnjährige Den -

nis Smith über einem Londoner Flugplatz
aus einer Höhe von etwa 400 Meter von
einem Flugzeug aus einen Absprung mit
einem Fallschirm machen. Er begab sich auf
einen der Flügel seiner Maschine und stand
zum Absprung bereit : da löste sich plötzlich
sein Halstuch und wickelte sich mit einem Ende
um eine Stange des Flugzeugs , wodurch das
Tuch straff angezogen wurde und seinem Trä -
aer . die Kehle zusammendrückte . Smith fiel der
Länge nach hin und wäre von dem Flügel
heruntergestürzt , hätte der Flugzeugführer
nicht nach ihm gegriffen und ihn noch zu faf-
seu bekommen . Die Maschine so gut wie mög-
lich mit den Füßen lenkend , zog der Pilot den
schweren Fallschirmspringer Zentimeter um
Zentimeter über den Flügel zu sich heran und
schnitt, als ihm Smith nahe genug war , das
Halstuch mit einem Messer durch. Mit größ -
ter Mühe gelang es ihm bann weiter , seinen
Gefährten zu sich in den Sitz zu ziehen . Dann
ging er schleunigst zu Boden , den Körper
Smith 's möglichst mit einer Hand stützend .
Nach Her Landung fand sich alsbald ärztliche
Hilfe ein , und bereits nach einer Stunde war
öer Fallschirmspringer , abgesehen von einer
geschwollenen Kehle , völlig wiederhergestellt .

Seltene Gäste aus hoher See
Schiffe auf hoher See bekommen nicht selten

ungewöhnliche Gäste . Vögel aller Art , die
von ihresgleichen getrennt sind und den ein-
sam dahinsahrenden Segler oder Dampfer ge -
wahren , suchen gern auf ihm für eine Zeitlang
Schutz, um neue Kräfte für den Weiterflug zu
sammeln . Ungewöhnlich dürfte aber der Ueber -
fall sein, der unlängst auf den englischen Zer -
störer „Marwick " von einem Schwärm Störche
ausgeführt wurde . Das britische Kriegsschiff
befand sich im Mittelländischen Meere , unweit
der Insel Malta , also gar nicht einmal vom

Festlande so weit entfernt . Plötzlich ertönte
ein seltsames Rauschen in den Lüsten , und
gleich daraus ging ein Storchenfchwarm auf
Deck nieder . Die Tiere schienen reichlich er -
mattet , zeigten daher keine Scheu vor den
Menschen . ließen sich sogar leicht anfassen und
auch zählen . Es waren ihrer 57 Stück , mei¬
stens Jungstörche . Drei Stunden lang ver -
weilten die Tiere an Bord , um bann aus -
geruht den Flug fortzusetzen .

Der verdienstvolle Amokläufer .
Bei dem bevorstehenden Tempelfest in der

indischen Stadt Jtarsie wird ein vor zwei
Jahren tot aufgefundener Reisbauer namens
Jfojii heilig gesprochen werden . . . Wir wür -
den uns nicht dafür interessieren , wenn der
brave Jfojii nicht ausgerechnet als Amok-
läufer geendet und als Leiche von Menschen
gesunden worden wäre , die allen Ernstes aus -
gezogen waren , um ihn unschädlich zu machen.

So aber fesselt uns das Schicksal des neuen
Heiligen , der unbekannt und unberühmt sein
Leben verbrachte , bis er eines Tages von dem
unerklärlichen Blutwahn der Subtropis be -
fallen wurde . Er schwang sein Messer , raste
mit schäumendem Munde durch die Gassen
von Jtarsie und erstach drei Männer und eine
Frau . Bewaffnete Verfolger hinter sich ,
rannte er dann in die Dschungel , und seine
Verfolger glaubten ihn schon eingekreist zu
haben , als der Lärm eines schauerlichen
Zweikampfes sie zu schleunigem Rückzug be-
wog . Jfojii war mit dem menschenfressenden
Tiger zusammengestoßen , der die Landschaft
seit vielen Monaten unsicher machte und schon
eine Reihe von Menschen getötet hatte . Erst
als die Kampfstatt wieder still war , wagten
sich die Männer von Jtarsie aufs neue heran .
Sie fanden sowohl den Menschentiger als auch
den Amokläufer tot vor , und in ihren Augen
wog das Verdienst des unglücklichen Menschen
vom ersten Augenblick an schwerer als seine
Blutschuld . Seine Heiligsprechung dürste
darum an Volkstümlichkeit nichts zu wünschen
übrig lassen.

Rätselecke
Ei« RosengewächS

Um jede Ziffer herum ist ein vierbuchstabi -
ges Wort aufzubauen , das im Pfeilfeld be -
ginnt und in Uhrzeigerrichtung verläuft : die
einzelnen Wörter bedeuten :

1. Rohmaterial für Pelze , 2. lebenswichtiges
Organ , 3. Teil des Pferdegeschirrs , 4 . Dach-
bodenössnung in Scheunen , 5 . ehrende Aner¬
kennung , 6 . Nutzinsekt , 7. Landschaft in Süd -
england , 8. Zeitraum , 9 . Nebenfluß des Rheins .

Die Buchstaben in den punktierten Außen -
feldern bilden , von links oben an in Uhr -
zeigerrichtuug gelesen , den Namen einer
Pflanze .

GÖ war einmal . . .
1 . — ? — Marktplatz im alten Rom
2. — ? — Irreführung
3 . — ? — Liebreiz
4. — ? — Füllmaterial für Polster
5. — ? — Fabeltier des Altertums
6. — ? — Sammelhafen er Trojaslotte
7. — ? — hühuerartiger Jagdvogel
8. — ? — kleine Engelsfigur
9. — ? — Schar Auserwählter

10. — ? — Wohnraum eines Mönches
11 . — ? — Sagenname des HuunenkönigS
12. — ? — Zwergengeschöpf , Kobold
13. — ? — Halbedelstein
14 . — ? — landwirtschast . Grundstück
15. — ? — Kettengesang .

ac — an — an — at — au — bl — el — el —
et — sa — ff — so — gr — ht — is — is —
ka — ka — le — ok — ou — pu — se — te —

te — um — ut — wi — wi — ge.
Vorstehende Buchstabenpaare enthalten die

beiden ersten und die beiden letzten Buchstaben
der zu bildenden sünsbuchstabigen Wörter . Die
mittleren Buchstaben sind zu ergänzen und
nennen , aneinandergereiht , eine deutsche Mär -
chengestalt .

Zwei magische Quadrate

a — a — e — e — e — e — e — e — e — e —
e — f — f — i — i — i — i — l — l — l —
l — l — l — l — l — p — r — r — r — r —

u —
Mit Hilfe dieser Buchstaben sind in jedem

Quadrat vier Wörter zu bilden , die in den
entsprechenden waagerechten und senkrechten
Reihen gleichlauten . Die Reihenfolge der
Wörter sollen Sie selbst bestimmen : zur Er -
leichterung dienen folgende Diagonalen :

Links laufwärts ) : Knochen am Unterarm .
Rechts sabwärtsj : Sporenpflanze .
Bedeutung der magischen Wörter in will -

kürlicher Reihenfolge :

Linkes Quadrat : Bewachsenes Gefilde , weib -
liches Märchenwesen , englischer Adelstitel .
Farbe .

Rechtes Quadrat : Etwas Erregendes , weib -
licher Vorname , englischer Adelstitel , Streben
nach Schnelligkeit .

Verschlungene Quadrate

Die Buchstaben :
a — a — a — a — a — a — a — d — d —
d — d — e — e — e — e — e — e — e — e —
e — i — i — i — f — i — l — I — m —. m —
n — n — « — n — n — o — x — t — f —

s - t
sind derartig in die Felder der Figur einzu -
setzen , daß . waagerecht und senkrecht, gleichlau -
tende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1. Englische Hafenstadt in Arabien , 2. weib -
licher Vorname , 3. Göttin der Zwietracht , 4.
Gesichtsteil , 5 . Berg bei Innsbruck , 6 . Ver¬
trauter Wallensteins , 7. Geflügel , 8. Gesangs -
stück, 9. letzter Ostgotenkönig , 10. Stadt in
Holland , 11 . oldenburgischer Küstenfluß , 12.
Schlußwort in Gebeten .

Auslösungen der letzte « Woche :
Gitterrätsel : Senkrecht : 1 . Katte . 2.

Anger , 3 . Hölle , 4. Finte . — Waagerecht : 5.
Zaunkönig , 6. Stieglitz .

Kreuzwort - Suchrätsel : Waagerecht :
Feder , Eta , Lei , Werra , Sieg , Wehr , Goa ,
Erwin , Tante , Lutz , Fra , Eule , Beuge , Essig.
Atair . — Senkrecht : Waage , Uli , Senta , Sure .
Eid , Reue . Elf , Rohr . Teer , Agram , Ära .
Eiger , Kabel , Finte , Start . Reihenfolge der
Wörter in der Figur : Waagerecht : Essig, Eta
— Lutz . Sieg — Fra , Feder — Erwin —
Tante — Atair — Beuge , Goa — Eule , Wehr
— Lei, Werra . — Senkrecht : Elf . Kabel —
Sure . Reue — Start , Uli — Waage — Finte
— Senta — Eid , Eiger — Teer . Rohr —

Agram , Ära .
Rin gsiebrätsel : 1. Bodega , 2. Ragout ,

3. Sichel , 4 . Dekret . S. Auster , 6. Fagott . 7.
Waggon , 8. Hamlet , 9. Friese , 10. Signal . —
Ausgesiebte Wörter : 1. Doge , 2 . Auto , 3 . Schi ,
4. Teer , 5. Ster , 6 . Toga . 7. Gang , 8. Mate ,
9. Reis . 10. Gans . — Ringsieb : Bar Geld kauft
wohlseil .

Bilderrätsel : Das Lernen hat kein
Narr erfunden .

KOKOS
nur bewährte Qualitäten , in 56 , 67 ,
90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm breit vorrätig

WOLLFRIES
S EALS Kl N
für Fenstermäntel

KAUFMANN
Ehestandsdarlehen . / Ständige Ausstellung in 8Schaufenstern

Teppichhaus
Ritterstr . 5

in » f » | i «. . .
IIIIIIII

CJitr will Qirx
£ iSan ha im ?

£ au/ustija mit 6/jenkapita /

oc/er gtticharfam tinkonmen

vollen tosfeo/os und itareri/ndliA

unsern Prospekt Fl2 anfordern
'

DeufttAeiau -u. il/irfieAafhge -

meinscAaff a .G.m .LH . itötn
Diafr/arj/r .Ubar ZGMillionen Um. nur den bi *

/ teu/a an 33oo cfautscha fomtl/an au $gezahlt .

Lesen flud) Kie das „Karlsruher Zagblatt
"

Kühlerschutzhauben
Dalli - und Katalyt - Heizöfen , Frostschutzmittel ,
Nordland -Schneeketten , Nordland - Frostschutz¬
scheiben , Nebel - und Kurvenlampen sowie alle
anderen Winterartikel sind zu günstigen Fabrik¬
preisen für Wiederverkäufer erhältlich bei

An
£ Kraftfahrzeugzubehör -

» KCrlrr Großhandlung
Karlsruhe , Gottesauerstraße 6 , Telefon 1928/29
Freiburg , Milchstraße 3 , Telefon 7521
Mannheim , Q 5,16 . Telefon 24192

Ein Wagen liegt an der Fahrbahn ,
keinLicht, keineWarnung, nicht»' Damufjde»Radle'

ii- Y
*"" »elbslguteslichtha-

' bert,wennersichvor
Schadenschürenwill

Er lahrl sicher dem
slarker» BOSCH-"'lichl vonrp ,

...
Bracht, Dammerstock,Sajrbrücksrst46 0 >Q

Amtliche Anzeigen
( Arritl . Anzeigen entnommen )

Endlicher. Staatscheater
Spielplan vom 2K. Oktober bis 3 . November 1935 j

w§
, ^ Wx
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Bischweier
Nachdem die Betriebsinhaber ihren

Enlfchuldungsantrag zurückgenommen
haben , wurde das für den Landwirt
Otto Nroqhammer und dessen Ehefrau
Theresia geb . Rost in Bischweier eröfs .
nete Entschuldunftsvcrsahrcn eingestellt .

Eggenstein
Der auf Donnerstag , lg . Dezember

1935 , nachm . 2 Uhr , in das Rathaus
zu ffggenstein anberaumte Zwangsver -
steigerungstermin gegen Wilhelm Röd¬
ler , Glaser in Eggenstein , findet nicht
statt .

Graben
Der auf Montag , 28 . Oktbr . 1335 ,

vorm . lo Uhr , in das Rathaus zu
Graben anberaumte Awangsversteige -
rungstermin in die Grundstücke des
Albert Friedrich Wenz , Taglöhner in
Graben wird aufgehoben .

Bad Griesbach
Jagdverpachtung

Die Jagdnutzung des gemeinfchaft -
lichen Jagdbezirkes II der Gemeinde -
jagd Bad Griesbach , Amt Oberlirch
(Baden ) , wird am Samstag , 16 . No -
vembcr 1S35 nachm . 5 Uhr , im Rat¬
haus hier öffentlich meiftbietend auf
die Dauer von S Jahren verpachtet .

Karlsruhe
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat I am Dienstag , 1« . Dezem -
der 1935 , vorm . 9 Uhr , in seinen
Diensträumen im RathauS in Karls -
ruhe , östl . Eingang , Zimmer 15 , das
Grundstück , Jolllistr . 43 , der Einzel .
Handelsbank Baden A .- G. in Liqui .
in Karlsruhe .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am S. September 1935 im Grundbuch
vermerkt .

Mvsbad bei Bühl
In dem landw . Entschuldungsver -

fahren für Landwirt Roman Wilhelm I
und dessen Ehefrau Amalie geb . Bin -
der in Mösbad wurde das Entfchul -
dungsverfahren aufgehoben .

Zell bei Bühl
In dem landw . Entschuldungsver -

fahren für Landwirt Adolf Strahbur »
ger u . dessen Ehesrau Maria Theresia
geb . Ibach in Zell wurde das Ent -
schuldungsversahren aufgehoben ,

Im Staatstheater :
Samstag . 2« . Okt . B 5. Th . - Gem . . 3 . S .-Gr . .

1 . Hülste : Rebell in Enaland . Drama von
Hans Schwarz . 20—22.45. (4,60 .)

Sonutaa . 27. Okt . Nachmittaas : Außer Miete !
Der Raub der Sabinerinnen . Schwank von
Schönthan . 15 . 15—17.45. (0,60—2, (50.)
Abends : E 5 . Th .-Gem . 701—800. Zum
ersten Male wieberholt : Mona Lisa . Over
von Mar von Schillinas . 19 .90 bis aea . 22.
(5.— . )

Montaa . 28 . Okt . G 5 . Th .- Gem. 1401—1500 :
Der Raub der Sabinerinnen . Schwank von
Schönthan . 20- 22.30. (3,90 .)

Dienstaa . 29. Okt . C 6. Th.-Gem. . 3. S .-Gr . .
2. Hälfte : Ein Glas Wasser . Lustspiel nach
Scribe . Ueberlevt und bearbeitet von
Stockhausen . 20—22. (4 .50 .)

Taae des Theaters vom 31). Oktober bis
3 . November 1935

Mittwoch. 30 Okt . Nachmittaas : Staatsiuaend «
miete : Das Kätchen von Heilbronn . Großes
historisches Ritterschauspiel von Kleist . 15
bis aeaen 18 . (0,60—2,60 .)
Abends : 2 . Sinsoniekonzert . (Diriaent :
Pros . Abendroth . ) 20—22. (4.50. )

Donnerstaa . 31 . Okt . D 6 . (Donnerstamniete .)
Th .- Gcm . 901—1000 : Les petits Riens .
Ballett von Momart . Hieraus : Zum ersten
Male wiederholt : Der einaebildete Kranke .
Lustspiel von Moliere . 20 b. n . 22. (4,50 .)

Kreitaa. I. Nov . F 6 . (streitaamiete . ) Tb.»
Gem . 1101—1200 : Prinz von Preuße «.
Drama von Hans Schwarz . 20—22.30.
(4.50.)

Samstaa . 2. Nov . B 6. Th .-Gem. 1301—1400.
linier musikalischer Leituna des Komvo-
nisten : Paleftrina . Musikalische Leaende von,
Hans Pfivner . 19 bis ae<ren 23. (5.—.)

Sonata « . 8 . Nov . Psikner -Morae «seier. 11 .15
bis 12 .30 . (1 .—.)
Nachmittaas : 8. Vorstellung der Sonder »
miete für Auswärtiae : Der Wildschütz.
Komische Over von Lortzina . 15.15 b. n. 18.
(0,80—3.20.)
AbendS : E 6 . Th .-Gem . . 1 . S .-Gr . . Uraus »
siibruna : Der Berwandler der Welt . Deut »
sches Drama von Friedrich Roth . 19 .30 bis
22.45. (5 .— .)

Neuanmeldunaen für die Iabresplabmlet «,
Platzsicheruna u . Sinfoniekonzerte werden
bei der Theaterkasse entaeaenaenommen .

Borverkaufsftellen :
Werktags : Badisches Staatstbeater . Tel . 628k

(9 .30—13 : 15.30—17 Uhr ) : Musikalienband -
luna ftrtfc Müller . Kailerstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunftsstelle de6 BerkebrSvcreinS . Kai«
serftr . 159, Tel . 1420 : Ziaarrenban -dluna
Brunnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4S51 : Kauf -
mann Karl Halbschuh. Werdervlatz 48 . Tel .
503 ; in Durlach : Musikhaus Weih . Adolf»
Hitler -Str . . Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstbeater . Tel . 6288
(11—13 Uhr ) .

BILDER UND RAHMEN
Seit 33 Jahren die bewährte Einkaufsquelle

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstr . 187

Maß - und Orthopädieschuhe
in pünktlichster Ausführung • Meine eingearbeiteten
Gelenkstützen verhüten u . beseitigen Gelenksenkungen .
Handgearbeitete Reparaturen aller Schuharten .
Billigste Preise

Hch . Lackner / wü ^ ü ,
Korsette , Leibbinden n,£h "*B

empfiehlt

ßuise {Rauchäst
BUCHLE

Lesen Sie das „Karlsruher Tagblatt "

Inti . W . Bertsch — Kunst- und
I Gemälde «.Bilder jeder Art I

Einrahmungen
Beachten Sie meine 5 Schaufen ster 1

Ludwigsplatz

Rahmenhaus
ederArtl
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Ttimmunasbcricht vom SS . Oktober

Aktien gehalten , Renten fester
Das Geschäft »ernte auch bellte keine nennens -

werte Belebuna . obwohl wieder eine Reibe aiinsti -
aer Wirtschastsmeldunaen vorlaa . Das Publikum
bleibt dem Aktienmarkte nach wie vor k«rn . so dak
das Geschäft fast ausschließlich vom ber » ssmäkil,en
Börsenbaudel actraoen wird . Dieser nabm in ein -
» einen Werten Deckunaökäufe vor . die aerinac
Kursbcsscrunarn , ur ^ olae hatten : andererseits
waren aber auch erneute Glattstclluuaen »u beobach-
tcn . Die Tendenz blieb daher « neutschied «n .

Montane waren um ca . 0,5 Prozent schwächer .
Stahlverein büßten % Prozent « in . Letztere wa -
ren unmittelbar nach dem ersten Kurs wiebcr
etwas erholt . Braunkohlenaktien notierten meist
unter Vortaasschluß . warben eröffneten l>.M Pro -
zent höber . Von Gummi - und Linoleumwerten
büßten Harburcrer Gummi 2 Prozent ein . Durch¬
weg schwächer eröffneten Elektro - und Autoaktien .
Daaeaen bestand etwas Interesse für Maschinen -
werte . Metall - und Bauwerte , aber auch Tertil -
aktien aaben « her nach . Tchiffabrtsaktien waren
leicht aebessert . Im Verlauf wurde «s an den
Aktienmärkten «ber etwas schwächer .

Am Rentcnmarkt traten nur unbedeutende
Schwankungen ein . Im allaemeinen ist ein weiter
freundlicher Grundton festzustellen . Einzelne Snvo -
thckenvsanbbriefferien kamen bis 0.5 Prozent höber
zur Notiz . Stadtanleibcn laaen bei kleinen Um -
sähen freundlich . Landschaftliche Goldvfanbbriese
notierten fester . Reichsbahnschäbe notierten S8.S0
nach »8,87 . Länderanlcihen erfuhren fast allgemein
eine etwas höhere Bewertuna . Im variablen Ver -
kehr zoaen Reichsoltbesib bis auf 113 an .

Geaen Schluß der Börse fanden Umsätze nur noch
in einigen Standardvavieren statt . Etwas leb -
hasteres Interesse bestand sllr ReichKbahnvorzllae .
die zum Schlußkurs von 122,75 Geld aalten . Nach¬
börslich blieb es uinsatzlos . Am Kasiamarkt über -
woaen die Abfchwächuuaeu . Grün u . Bilsin <»cr ae -
wannen 4,25 Prozent aecren letzte Notiz . Groß -
bankaktien blieben meist aebalten . Deutsch - Asiatische
verloren ernent 5 RM . Bon Steuerautscheinen war
die ^ älliakeit 1SS7 bei Revartieruna von 25 Prozent
um % Prozent fester .

Blanko - Taaesneld versteifte sich ans 3%—8 % Pro¬
zent . Von Valuten errechneten sich Pfunde und
Dollar mit 12.23 bzw . 2 .487 fast unverändert .

RhelN 'Mainische Abendbörse
GeschäftsloS bei bebauvteten Kurse »

ftranffnit , 25 . Okt . lDrabtbericht .I Die Abend -
börse war vollkommen aeschäftslos . Der berufs -
mäßiae Effektenhandel übte starke Zurückbaltnna .
zumal auch iraend welche Austräae der Banken -
kundschast nicht vorlasen . Soweit überbauvt Kurse
aenannr wurden , lauteten diese meist unverändert
aeaenüber dem Berliner Schluß . Der Rentenmarkt
laa ruliia . doch berrschte eine weiter sreundliche
Grundstimmuna . da sich erneute Nachsraac bemerk -
bar machte . Im Verlause blieben die Kurse mit
behaustet . Deutsche Anleihen waren aus unver -
änderter Basis etwas aesraat . Bon AnslandSrenten
laaen 4vr »zentiae Tchweizer Bnndcsbabnoblia .rtio -
nen mit 190,5 (190) etwas höher . Nachbörslich
hörte man warben mit 140,75 . Aku mit 55,5 und
Stahlverein mit 80 .25 ' M8 80 .78:

Schuldverfchreibunaen : 6 % Dt . Reichsanl . 1927
100% . Altbesiv 102% . 7% Ver . Stahlbonds 102,5,
I .-G . ^ arbenbonds 121,75 , Lissabon Stadtanl . v .
1886 55. 4 % Rumänen vereinhtl . Site . 4 .90. 4 %
Schweiz . Bundesb . v . 1912 1W .5 . Bankaktien : Alla .
Dt . Cred .-Anst . 75. Commerz - n . Privatbank 85.25,
DD .-Bank 85 .5 . Dresdner Bank 85 .6 . BerawerkÄ -
aktieu : Harvener 110,5 , Mannesmannröbren 82,75 ,
Rhein . Stahl 105^ . Laurahütte 20,25 . Stablverein
80% . Industrieakticn : Aku 55,5 , Bekula 140.75,
Bembera 104% . I .G . Chemie volle 171 . dito 50vro -
zentiae 139 , Conti Kautschuk 1« ?. Dt . Gold - u .
Silbers » . 223 . Xi . Linoleum 148^ , Elcktr , Licht » .
Krast 129,5 . I .-G . Karben 14K.75, Goldschmidt Tb ,
104,5 . Holzmann Ph . 80 . Iunabans , Gebr . 82 .5 ,
Schnckert . Nürnbera 117,5 . Südd . Zucker 211.
TranSvortanftalte « : Reichsbabnvorzuasaktien 122,75 .

Vollstreckungsfchuh
für die Binnenschiffahrt

Die Vorschriften des besonderen Vollftreckunss -
schuvaesetzes für die Binnenschiffahrt , die am 31 .
Oktober 1935 ablaufen , werden nicht verlänaert .
Soweit eine Notlaoe in der Binnenschiffahrt noch
besteht , bieten in besonderen Härtesällcn die Bor -
schrikten des Vollstreckunasmißbranchs <»esetzes vom
13 . Dezember 1934 lReichsaesetzblatt I Seite 1234)
Schutz . Auch werden die Vorschriften des am
31 . Oktober ablausenden Bollstreckunasschutzaeletzes
sür die Binnenschisfabrt , soweit sie das Mindestoebot
betreffen , weiterhin aelten . Zur Eraänzuua dieser
staatlichen Schutzmaßnahmen sür den Schuldner bat
die Reichsverkehrsaruvve BinnenschMabrt Weae be -
schritten , um das Verhältnis zwischen den Gläubi -
<ler - und Schnldnerkreisen in der Binnenschiffahrt
aus eine neue Grnndlaae zu stellen . Sic hat sich
durch einen an die Gläubiaerkreise aerichteten Aus -
rus erboten , fortan eine Bermittlunastätiakeit zwi -
schen Gläubiaern udn Schuldnern zu übernehmen .

Oer deutsche Wein
Die Borschristen des Weingesetzes für die verschiedenen Sorten

In der abgelaufenen Woche fand bekanntlich im
« anzen Reich eine intensive Werbung für den beut -
schen Wein statt , um die Volksgenossen auf die
Vorzüge dieses beimischen Erzeuanisses hinzuwei -
sen und durch aesteiaerten Konsum die Nöte der
Winzer einigermaßen beheben zu helfen . Die
Weinvatcnschakt der Stadt Karlsruhe bat . wie mit -
aeteilt . in dieser Beziehung einen besonders schönen
Ersola für die Meersburaer Winzer aezeitiat .
Es dürfte unsere Leser interessieren , etwas über
die Serstelluna ber verschiedenen Weine und die
Bestimmungen des zum Schutze des deutschen Wei -
ncs bestehenden Weinaefeties zu erfahren .

Das Weinaefetz unterscheidet zwischen Weißwein ,
Rotwein nnd Schillerwein . Danach darf Weißwein
nur ans weißen Trauben hergestellt werden . Es
ist nötig , dies besonders zu betonen , weil es früher
vorkam , daß in Zeiten hoher Weißweinvreife die billi¬
geren Portuaicsertrauben gekeltert , mit Koble ent -
färbt und hieraus als Weißwein gebändelt wurden .
Ebenso sind bekanntlich früher aus den aleichen
Gründen die noch billigeren ausländischen soaen .
Rose -Weine mittels Kohle entsärbt und als Weiß -
weine verkauft worden . Diese Art von Weißwein -
erzeuaung ist durch das neue Weingesetz verboten .
Ein Verschnitt von inländischem Weißwein mit
ausländischem Weißwein und auch umaekebrt ist
gleichfalls für die Zukunft verboten .

Rotwein ist nach dem neuen Weinaesetz nur der
aus blauen Trauben gewonnene Wein . Rotwein
darf nur mit deutschem Rotwein verschnitten wer -
den . Nur bei Mangel an Karbe darf dem erzeug -

ten deutschen Rotwein ein Zusatz von höchstens
25 Prozent Auslandsrotwein beigegeben werden .

Schillerwein wird gewonnen aus weißen und
blauen Trauben ans einem gemischten Rebsatz .
Man dars also nicht aus dem einen Weinberg die
weißen und aus dem anderen Weinberg die blauen
Trauben lesen und sie dann zusammen keltern .
Ein solcher Rotwcißverschnitt war krüber erlaubt ,
nach dem neuen Weingesetz ist er iedoch verboten .
Schillerwein kann auch aus eine andere Art her
gestellt werden , und zwar durch leichtes Anaäreu
von blauen Trauben aus der Maifche . also auch von
Portugiese : . Deutscher Schillerwein dars aber itm ;
mit deutschem Schillerwein verschnitten werden . Es
ist indessen auch hierbei aestattet . deutschem Schiller
wein Rotwein , auch ausländischen , zuzusetzen , iedoch
nur in dem Maße , als dem Schillerwein die ihm
eigentümliche blaß bis hellrote Karbe erhalten
bleibt . Diese Einschränkung gilt aber nur für den
Schillerwein aus aemischtem Rebensatz , während der
aus aeaorener Rotweinmaische erzeugte Schillerwein
wie Rotwein behandelt werden darf . Dieler darf
also auch mit 25 v . H . ausländischem Rotwein ver
schnitten und dann als Rotwein in den Verkehr
gebracht werden .

H»bridenwei »e . weder rote noch weiße , dürfen
mit keinem anderen Wein verschnitten werden . Iea
licher Schnitt mit irgend -einem anderen Wein ist
verboten . Ab 1. Sevtember 1935 dürfen ia bekannt -
lich Traubenmaische . Traubenmost ober Wein aus
Hybriden überbauvt nickt mehr in den Verkehr ae -
bracht werden .

Reichsbanlausweis
Ueber 90 Prozent der Mtimobeansprnchung

abgedeckt
Nach dem Ausweis vom 23. Oktober ist eine

weitere erfreuliche Entlastuna eingetreten . Mit
einer Abnahme der aesamten Kavitalanlaae der
Bank um 173.9 Mill . RM . aus 4402,5 Mill . RM ,
ist die Ultimobeanspruchuna an 90 .5 v . H . abgedeckt .
Die Bestände an Handelswechseln und -schecks haben
um 167,6 Mill , auf 3M6 .7 Mill . RM . . an Lombard -
forderunaen um 4 .3 auf 34,4 . an deckungsfäbiaen
Wertpapieren um 0,7 auf 346 .3 und an Reichsfcbatz -
wechfeln um 1 .4 auf 2 .2 Mill . RM . abgenommen .
Der gesamte Zahlunasmittelumlans bat sich von
5987 Mill . RM . in der Vorwog aus 5766 Mill .
RM . ermäßigt gegen 5331 Mill , RM . i . V . Die
Zunahme der Giroaelder um 32,8 Mill . aus 734 .4
Mill . RM . stellt eine stets um diese Zeit übliche
Erscheinung dar . — Die Deikunasbestände haben
sich weiter ermäßigt , und zwar um 0.8 aus 93,0
Mill . RM . Im einzelnen haben die Goldbestände
nm 1 Mill . RM . aus 87 .8 Mill . RM . abgenommen ,
hauptsächlich durch die notwendiaen Robstosseinsub -
rcn . dagegen ersnhren die Bestände an decknnaS -
fähigen Devisen eine aerinae Erhöhung um 0 .2
Mill . auf 5,3 Mill . NM .

900 Mill. für Wasserstraßenbau
Der Ausbau der Binnenschifsahrtsstraßen
Einen wichtigen Teil des deutschen Arbeitsbe -

fchak -fungsoronramms bildet der Ausbau unserer
R ! « nc « schissahrtsstraßev . Wie Ministerialrat Dr .-
Ing . W . Göhrs in der „Zeitschrift für Rinnrnichiff -
fahrt " darlegt , ist das Ziel dieses Programm ? die
Schaffung eines geschlossenen , leiftunassäbigen
Wafserstraßennetzes . Wir haben vor einiger Zeit
on dieser Stelle die süddeutschen Wafserstraßenvläne
in mehreren Aussätzen näher erläutert . Im ganzen
handelt es sich insgesamt um 18 arößere Ausbau¬
maßnahme ». von denen vier noch im Jahre 1985
fertiggestellt werden sollen , darunter bekanntlich die
Neckarkanalisiernng zwischen Mannheim und Heil -
bronn . Der Ausbau der Oder wird noch etwa
vier bis fünf Jahre , der der Elbe insgesamt acht
Jahre in Anspruch nehmen . Bon den weiteren
Proickt -en verdient auch der Ausbau der Werra -
Tchifsahrtsstraße Erwähnung , der eine direkte Ver -
binbung von Bremen zum Main und zur Donau
schaffen soll . Zunächst sollen 67 .5 Mill , RM . für
die Werra -Kaualisiernna in den Reichshausüalt
eingestellt werben . Die Bauzeit wird etwa acht
Jahre betragen . Wie aroß die Bedeutung des
Auöbaus der Binnenwasserstraßen für den deutschen
Arbeitsmarkt ist , acht daraus deutlich hervor , daß
schon sür die bisher beschlossenen Ausbaumaßnah -
men 900 Mill . NM . aufgewendet werden sollen , und
zwar in der Hauptsache sür Arbeitslöhne .

Gute Beschästiauna der Industrie im Teptember .
In der Industrie haben die Vorbereitungen lür
das Herbst - und Weihnachtsaeschäst im Sevtember
eingesetzt . Die Zahl der geleisteten Stunden ist
von 59,6 Prozent im August aus 61 .0 Prozent der
Arbeitsstundenkapazität im September aestieaen .
Die industrielle Belebung im September wird vor
allem von den Verbranchsallterindustrien getragen :
hier machen sich die Vorbereitungen für das Herbst -
und Weihnachtsaeschäst besonders stark bemerkbar .
In den Produktionsaüterindnstrien bat das Ar-
beitsvolumen etwas geringer zugenommen . In
den Produktionsaüterindustrien ohne ausgeprägte
Saisonbeweaung bat der Austrieb im September
anaehalten .

Wettbewerb im Einzelhandel
Gefolgschaft darf nicht zn Werbezwecke « mib -

braucht werde «
Der Sonderausschuß zur Regelung von Wettbe -

werbssragen Im Einzelhandel aibt neue Gutachten
über Wettbewerbskraaeu bekannt . Er hatte unter
anderem zu prüfen , ob es mit den Grundsätzen
eines lauteren Wettbewerbes vereinbar sei . wenn
die Werbeankündigung eines Unternehmens auch
von der «̂ esolgschaft unterzeichnet werde . Der
Sonderausschuß erklärt , daß dies mit den auten
kaufmännischen Sitten nicht vereinbar sei . Da der
Gedanke der Betriebsverbundenheit zu den wichtia -
sten Grundlagen der heutigen Arbeitsordnung ge¬
höre . verstoße seine mißbräuchliche Ausnutzung zu
Zwecken selbstsüchtiaer Wirtschaftswerbung aeacn
das nationalsozialistische Wirtschastsdenken . Zu -
gleich hat nunmehr auch dieser Sonderausschuß , wie
bereits der Werberat der Deutschen Wirtschaft sett -
gestellt , daß die Ziisenduna unbestellter Ware « aus
mannigfachen Gründen gegen die guten kaufmänni -
fchen Sitten verstoße und daher im Verkehr mit dem
letzten Verbraucher nicht angewandt werden dürfe .
Nicht zn beanstanden seien Mustersendungen , bei
denen weder ein Entgelt noch die Rücksendung ae -
sordert wird .

Wenia veränderte Laae in der Schuhindustrie .
In der Schuhindustrie hat sich die Ausuutzuna der
Betriebskapazität in den letzten Monaten nur
wenig verändert . Der Beschäitiaungsarad lag im
Anaust rund 4 Prozent unter dem Stand im gleichen
Monat des vorigen Jahres . Auch die Produktion
hat sich gegenüber 1934 vermind -ert : von Januar
bis Juli ( neuere Zahlen lieaeu noch nicht vor ) wur -
den arbeitstäalich 9 Prozent weniger Lederschube
hergestellt als vor einem Jahr . Der Verbrauch
hat im bisherigen Verlaus des Jahres , ber Ent -
Wicklung der Einzelhandelsumsätze nach , im großen
nnd ganzen den gleichen Umfang wie im entsvre -
chenden Zeitraum de § Jahres 1934.

Der Saar - und Rnhrkohlenabsati . In den Mo -
naten Juli bis Sevtember 1985 nahm der Gesamt -
absatz der Sundikatsmitglieder iRuhr . Aachen . Saar )
gegenüber dem vorhergehenden Vierteliahr auf
2« 528 965 iW 676 791 ) Tonnen zu .

ArbeitSaenehmiauna iiir ausländische Handels -
reisende in den Niederlanden . Die niederländische
Handelskammer sür Deutschland im Haaa macht
daraus aufmerksam , daß aus Grund des Gesetzes
vom 16 . Mai 1934 auch Handelsaaenteu und Han¬
delsreisende . die in den Niederlanden arbeiten wol -
len . eine Arbeitserlanbnis haben müssen , die auch
dann erforderlich ist . wenn der betreffende Rettende
in Deutschland wohnt , wenn der Arbeitaebenbe des
Reisenden in Deutschland anlässig ist oder wenn
Arbeitgeber und Angestellter in Deutschland wohn -
Haft sind , sosern nur eine Tätiakeit in den Nie -
derlanden ausgeübt wird . Der Direkteur van den
Riiksdienst der Werkloosbeisverzekeringen Arbeids -
bemiddelung . Bezuideuhoutsche Weg 97 ' sGraven -
haae beantwortet Anfragen .

Italienische Banmivollanskünse . Reuter berichtet ,
daß weaen der drobenden Sühncmaßnahmen die
Ansfnhrbändler in Alexandrien alle verfügbaren
Baumwollballen in Aeauvten zur sofortigen Ver -
fchifsuna nach Italien auskaufen . Vom 17. bis
24 Oktober sind aus dem Innern des Landes
70 600 Banmwollballcn in Alerandrien eingetroffen ,
während in der gleichen Zeit des Vormonats nur
25 *00 Ballen angekommen waren . Die äavvtifchen
Staarseisenbahnen sind dem großen Andrang kaum
noch gewachsen .

Märkte
Karlsruher Immobilien - und Hovothekenbörse

vom 24 . Okt . Einige Güter . Einfamilienhäuser ,
Geschäfts - und Wohnhäuser liegen wieder neu zum
Verkauf vor . Gefraat waren kleinere Renten -
obiekte . auch sonstige sich gut rentierende Anwesen
fanden Interesse .

Berlin . 25 . Okt . Auf dem Berliner Getreidearoß -
markt notierten blaue Lupinen 8 .25 —8,75 RM .
Sonst waren sämtliche Notierungen unverändert .

Magdebnra . 25. Okt . Weißzucker leinfchl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen — ,
Oktober 31,40 u . 81,50 . Oktober —November 31 .50,
Oktober —Dezember 81,40 u . 31 .45 it . 31,50 RM .
Tendenz ruhia — Tcrminprcise für Weißzucker
inkl . Sack frei Seefchifsseite Hamburg lfür 50 Kilo
netto ) : Oktober 8,80 Br . . 3.70 G . : November 3,90
Br . . 3 .80 G . : Dezember 4 .00 Br . . 3.90 G . : Januar
4.10 Br . . 4 .00 G . : Februar 4,15 Br . . 4,10 G : März
4,20 Br . . 4,10 G . : Mai 4 .80 Br . , 4,20 G . Tendenz
ruhig .

Bremen . 25. Okt . Baumwolle . Schlußkurs .
Ameriean Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Psunb 18,58 Dollarcents .

Berlin . 25. Okt . Funkspruch . ) Metallnot !eruu -
ae» für je 199 Ka . Elektrolntknpser 50,25 RM ..
Originalhüttenaluminium . 08—99 % . in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 RM . ,
Reinnickel . 98—<X)% 269 RM . . SVeinfilber ( 1 Ka .
sein ) 58,75—06,75 RM .

KarlSrnhe -Knielinacn . 24 . Okt . ??erkelmarkt . Auf -
trieb 83 Berkel und 46 Läufer . Verkauft 81 bzw ,
25 , Preis ver Paar Berkel 23—90 RM, , per Paar
Läufer 48—56 RM . Marktverlaus lebhaft .

Devisennotierungen
Berlin . 25 . Oktober 1935 ( Funk . )

Kairo 1 äg, Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big,
Rio de I. 1 Mllr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .

100 f. M.
100 Frca.

100 Dreh .

Helsgfa.
Paris

Amsterdam 100 G.
Island
Italien
lapan

Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau lOOZIoty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Biankogeld 1 Adr .
PrlvatdlskoM

* Neue Spanne

Geld
25 . 10.
12-51
0-677
41 -83
0 .139
3 -047
2 -450
54 -52
46 -83
12 -21
67-93
5.385
16 -38
2-353
168 .74
54-89
20 -24
0-714
5 .664
8092
41 -61
61 -31
48 -95
46 -83
11 -08
2 .488
62-95
80-76
33 -95
10 .275
1-978
1 -109
2-486

Brief
25 . 10.
12-54
0 -681
41 -91
0 .141
3-053
2-454
54-62
46 -93
12 -24
68-07
5-395
16 -42
2-357
169 . 08
54 .99*
20 -28
0.716
5 -676
81 .08
41 -69
61 -43
49 .05
46-93
11 -10
2 -492
63 -07
80 -92
3401
10 .295
1 -982
1 -111
2-490

3 ' /.— 3 •/.%
3%

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
24. 10
12.525
0 -677
41 -82
0-139
3-047
2-451
54-59
46 -83
12. 225
67 93
5 . 385
16 -38
2-353
168 .61
54-95
2024
0-714
5 -664
80-92
41 -56
61 -39
48-95
46-83
11.085
2-488
63-03
80 -88
33 -97
10 .275
1 -978
1 -094
2-485

3-

I Brief
24. 10 .
12 .555
0 -681
41 -90
0-141
3 -053
2-455
54-69
46-93
12 .255
68-07
5-395
16-42
2 -357
168 .95
55.07*
20 -28
0-716
5 -676
81 -08
41-64
61 -51
49-05
46 -93
11 .105
2 -492
63-15
80-94
34-02
10 .295
1-982
1-0961 2-489

■3%%
3%

Berliner Devisennotferunae » am Usancenmarkt
vom 25 . Okt . London —Kabel 4,91° /, ». London —
Schweiz 15,12 , London —Amsterdam 7,28 >£. London
—Paris 74,54 , London — Mailand 60,37 . London —
Spanien 85,97 , London — Brüssel 29,19.

Züricher Devise » vom 25. Okt . Paris 20.28J4,
London 15,12 % . Neuyork 3,07 % . Belgien 51,80 , Ita¬
lien 35,00 . Spanien 42 .02X . Holland 208,65 % . Ber¬
lin 128,65 , Wien iNotenkurs ) 56,50 . Stockholm
77,97 % , Oslo 75,97 % , Kopenhagen 67,51 . Prag 12.78,
Warschau 57,90 . Belgrad 7,00 . Athen 2,90 . Konsta » .
tinopcl 2.45 . Bukarest 2.50 . Helsingsors 6.67 . Bue -
nos Aires 83 .75 . Japan 88,50 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 25 . Oktober
sür ein Gramm Feingold 2 .78160 RM .

Die Fachgruppe Natursteine für den Wege - . Bahn -
und Wasserbau der Wirtschastsaruppe Steine und
Erden bat eine Verlängeruna des Verbotes der
Errichtuna von Anlaaen ^ur Gewinnung von Stein -
Materialien für den Wege - . Bahn - und Wasserbau
vom 22. Juni 1984 über den gl . Dezember 1U85
hinaus beantragt .

Verleg « ! und Hirautgeder ! Di . 81. « Nittel .
Hauptschrislleiior und verantwoilllch fllr den politischen Und
wirtschastspolitischen Steil : Karl ® c t) f r i e h ; für Nach ,
richten . Handel und Bilden Adalbert Ho leisen : sllr
Baden , Lotales , Sport und Unterhaltung : Curt Scheid
l , SB. Adalbert Holeifen : für die Wochenschrift
„ PVramide " : Karl Ioho : fllr Anzeigen : Heinrich
Schriever : sämtliche in Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Straße Nr . 14 . - Sprechstunde der Echrtftleltung von 11
bis 12 Uhr , Berliner Schnftleiiung W . Pfeiffer .
Berlin . Wilmersdorf , Uhlandfir . IS ». gernlprecher H 7
Wilmersdorf 6661 . - Für unverlangte Beiträge aber »
nimmt die Echriftlcitung keine Beranlwortung . —
D . Sl. IX . 36 : 8760 . - $ r u tf bei » . Broun GmbH . ,

KarlSrube iBadenI . » arl . Frtedrich -SIrake Nr , U .
Zurzeit ist Preisliste Nr . 6 vom 1. 7. 36 gültig .

Kursbericht ius Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

24. 10. 25. 10.

St *u * rgutsch « in «
Gr . l Ca Kun 107.3 107 .O
Gr . II Till. 1934 103.7 103 .7

.. .. „ 1935 107.7 107.7
193« 109.3 109.3

.. „ .. 1937 108.1 108 .1
— 1938 107.7 107 7 6Krupp27RM

, . 6 (7) Suhlw .Festverzinsliche 6Ftrbenb.

25. 10 .

• H (8) Reihe 14. 15 96
< '/, (8) .. 20, 21 96 -2
« y„ (7) . 28 96 -5

Obligationen
6 (8) Hoesch Rn 102

102 .7
102 .3
121.7

2« 10 25 10

Westdeutsche Boden

4Vi (8) Relhe20
u. 22

4 % (8) Kom.
21-23

Auslandsrenten
102 -
28 28 -6

95 -5 95-5

93-7 93 -7

Altbeslti
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younjanl .

112 .6 112 .9 Hypothe |c, n b.. Pf »ndbr .
, _ — Utt Bay H. & W «- 7 —
100 .1 100 2 Bayr .Verelnsb . 98 2
102 102 Rh H)'P.B.Wbr. 96

* V, Baden 2716-5 - i
« V- Bayern 27 97 -1 97 .3I Pr . Zentralboden

Sachsen 27 ) 7 *2 97 *2 iu /a\ R. ik« u oc o
« y, Thüring .2« -)5.5 95 -6 ?u , o ' 24 95 "2
5 Post fäll. 35100 .1 100 .1 ■ 24 112«
Schuageb .190« — —

9-50 9-56
Anatol . I 25er 38 -1 39

Aktien

U 10. 25. 10 |
DD -Bank 85 85 -2
Dt .Centr .Bod. 915 91
Dresdner 85 85 -51
Melnlng . Hyp . 93 2 99 -^ '
Reichsbank 17A.7 174 .5]
Rh. Hypoth . 131 2 131

Industrieaktien

Varkehrswert *

26 Uqu .
Uy , (8) Kom . 26-28

Pfandbriefe öfr .Teehtl
Pr. Pfand briefanst .
(8) Reihe 4 97

Pr . Zentralsudtschaft
' KW Reihe3,6,10 96 *2

m 9 96 -5

100 .4
93

Pr . Pfandbriefbank

4y, (8) Reihe 47
4y , (8) Kom . 20

787
815 81
122. 122.7 Bubiag

Accum ulat .
Aku .
A.E. G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr .lnd .
„ Klndi
.. KrftLicht

Masch .

172 -
55 55 ?
37 36 -7
90-5 90
79 -5 78-2
94-2 95
120.5 —
106 .2 106
115.5 H5
114 .1 114

140 140
114 .5 114.5
194.5 -

— 102 .5

Rh.-Westl . Bodenkredlt

4H (8) Reihe 4 u. w. 95 -5
4V, {») Kam . 1« SS -S

•2 16 «? BremBesIgh
28 *5 BrownBov . — _
17 Buderus 102.1 10 ?c- Charl .Wasser 107 .

1N .5
J. G Chemie 171.5 171,7

B. nk «ktl «l> „ 50 % El« . 143 139 .5
Bad.Bank — — Chem . Heyden 114 .7114 .5
Braubank 116.7 H6 Chade 293 .5 296.5

Bayr . Hyp . 85 -2 85 -1 Cont .Gumml 156,7 156,2
Bayr.Vereinsb . 92 -5 93 -2 „ Linoleum 137.5 —
Berl . Hdlg . 110 .5 110 .5 Daimler 94 -5 93 -2
Commergbk . 85 -2 85 -21 Dt .Atl .TeI. — 104

I

24 10. 25. 10 .

25 . OktOb . Ungnerwerke - —
, Ä1_ _ Mannesm . 83 82
1935 Mansfeld 117. 7 117 .7

MaschB. U. DQ. — 69 *7
m in Meullge «. 105.7 105.2
10. 25 10 MelAG . Fre |b. _ _
127 .2 126 . / Mlag 95 95
104 .5 102.7 Neckarwerke 105,7 106 .2
143.5 — Orenstein 80 79 -1
116 — PhönlxBg . — —
94 93 ' Rheinleiden 114 .7 —
104 103. . Rh. Braunk. 215 214 .5

— - „ Elektra - 129
110 109,5 „ Stahl 103,5 104,5
130.5 129.5 R.W .E. 122 121.5

— 104.5 Rütgers 113.2 HZ
148.1 147.1 Salzdetfurth — Igo
113 113 Sch.Blnd Frkl. 164 163 .2
104 103 Schub .Salz. 134 1Z4

— - SchuckertEI . Hg 117.5
92 91- - SchultheiB -P. 103 103
122.3 121 Slem . Halske 167 167
28-7 28-2 SlnnerAG . N7 .S 85

— 189.7 StörKammgarn 100 .1 99 -7
110 .5 110 .5 Südd .Zucker 210.7 210
146 — Ver . Deutsch .
51 — Nickel ' 25. 2 125
92 92 7 Ver .Glanzatofl — jci
89 -7 89 -5 . .. Suhl 817 80
159.2 159 .2 Westeregeln T04 19 ^
126 125 .5jZellst .Wildho1

_ f ! / Ver »leh « runf «n
129.5 129 AllStuttgVer ». — 235.5
90-5 90 Dto. Leben 195 ~

— — Mannh .Ver ». —
114.7 114 .5, „ . , , ^
60 59 .7 Kolonlalw «rt «
130 .7 129 OtavlMlne 19 -3 1.9 -2
124 .5 X24 Schantun « 90 91

24

Dc.Cont .Gas
„ Erdöl
M Linoleum

,» Tonstein
,, Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft .
Enz . Union
JG . Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Geisenberg
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Che .

| Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes EUm.

Frankfurter Kassakurse

24 10. 25. 10 . |

Deutsch « u. ausl . Aktien
Industrie

24 10. 25. 10.

25. 10.1

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Länd

5 Reichsanl . 27 100 ."

4i/j Bad. Freistaat 27 96

25 10

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . U. Liqu .

| 4H Frkl. Hyp .Bk.
Goldp fbr .. Reihel -IV >6 -2
4y , Mein . Hyp .Bk.
Goldpldbr ., E 15-18 ' 6 -5

4y , Hess . Volksst . 29 90 -5 4y , prilz Hyp .Bk.
Anl . lhj -AusL d Dt ! Goldpfdbr ..R

P
, lh . 2-»

Reiches (Altbes .) 112.° 514 j to Llau 26 » 28 >08
4 Schutzg . 1908 10 .15 4y

*
Rh. Hyp B̂k.

Goidpf ., Reihe 5—9 96

Stadt -Anl . lh . n

4y. BadenGoldani.26 88 -5
4 '/ , Darmst . „ 26 90

(7) Frkl . . 26 -
4y, Heldelb . „ 26 87 -5
4 >/z Ludwigsh . „ 26 92
4 >/ , Mainz „ 26 91 -3
4 »/i Mannh , „ 26 -
4 '/2 Mannh . „ 27 -
4 / i Pforzh . „ 26 89
4y, Plrmas . . 26 90

Land . ab. nk , komm .
Girov . rband

« Vi Bad. Kom Gold
30 AI 94

4H Bad. Kom . Gold
26 A- O S4

Reihe 18- 25 96
. 26—30 96
. 31—34 9 6
Z 35- 39 96
Z 10- 1S 96
. 17 96
„ 12- 13 96

4 '/ , Liquid . Pfandbr . 100
iy , dto . Gold -Kom .

4^
Rh.. W . Gldpl . 24

93 "

« yjWOrtt . Hyp.Bk.
Pfdbr ., Serie 1-2 — I

4H Württ . Credit -
ver . Pfdbr M Reihe 1 Hg

Sachwertanleihen
(ohne Zins ber .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 — |
14 Großkr . Mhrn. 2& 16 S

955 ;

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr . Br . Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdib .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . WId .
Eichb .-Werger
Enz, Union
Eßl. Masch .
JG. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergb .

37 -2 36-3- 78 -5
55 55
81 81
101.7 101.5
115 .2 H6

224 & 7

5??
*

59
3

121.3 122
91 91
103.5 103 .5
90-5 -
147 1^7.2

5 185.5

110 .5 110 .5
107 107. /
89 5 89-5
83-5 83 c130 .3128 .5
812 81 -2
90 5 89-5
195 ~

131.2 —
95.5 95
199 197
155 155
90 89
83-2 83 1
105.7 104.7

Rhelnbraunk .
Rh .Elekt .Vorz ,

Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Slem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
ZellstWaldh .

119.5 119.5

105.7 105
101.7 —

117.5 117
74-5 74
166.2 166.5
210.7 211
104 .2104 .2
81 -7 81^
110 112

Bad. Bank 124 .5 —
Bayr . Hypoth .

u.VVechselb. 84 7 85
DD .Bank 85 85 -5
Dresdner 85 85 5
Ff. Hypoth . 92 92 -3
Pfälz. Hypoth . 84 84
Rhein . Hypoth . 131.2 —
Wtb . Noten 100 100

Zeichenerklärung 1
• kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
» konvertier «.
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Stoffe aus

Warme , billige
Baumwolle und Halbwolle

Velours
Foulö
Flanelle

Sportflanelle
Pyamaflanelle
Flockköper , bedr .

Skihemdenflanelle
Indalaine
Baumwoll . Kleiderstoffe

Schotten
Stichelhaar
Boucl6

Uniöri fich & pieiß .
Hatr «« J.15 Uhr und 23 Uhr und morgen Sonntag

11 Uhr vormittags

Dr . Martin Rickli
Jugend auf allen Plätzen halbe Preise

In den Vorstellungen um 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr
und Sonntags ab 2.30 Uhr sehen Sie

I ! 1

tfc

Ein herrliches Lustspiel
mit Luise Ullrich , Paul Hörbiger , Lee Parry ,Theo Lingen usw .

Cafi Bauer
Samstag , Sonntag , nachmittags und abends

ödjwäbifcheftirdjweit)
Lilo Dietl vom MW. Staatstheater, StuttgartErich Baudistel
■ Preisschießen ! — Tanz ! ■

MiikMell - Verein „ Edelwch
"

Karlsruhe
Sonntag , den 27 . Oktober 1935 , abends 7 Uhr , im
Saale des „ Friedrichshofes " , Karl -Friedrich -Str .

GmU Köhler Abeud
zu Ehren des Herrn Kammermusiker Emil Köhler

Mitwirkende : Herr Heinrich Lehmann
(Tenor ), das Mandolinen - Orchester des
Vereins . Musikalische Leitung : Herr Musik¬
direktor Gustav Lüttgers .
Nach Beendigung des Konzertes

Programm 50 Pfennig , berechtigt zum Eintritt

XXOCN

i- und
KönzerttenorD l- Fritz Lang / ESSS

Lehrer für Sologesang an der
Bad . Hochschule iür Musik

Lancjjähr . Schüler u . Assistent d . Maestri
Pizzi , Bavagnoli , Polonski in Mailand

erteilt auch privat Gesangsunterricht
— bei canto — Hirschstraße 164

Anmeldung jederzeit fernmündlich d . Nr .346 Karlsruhe
xe <9

Zurück !
Dr . Zippelius

Facharzt für innere Krankhelten

Karl - Friedrich -Straße 26 Telefon 5183

Durch das T agblatt werben
heißt mit Erfolg werben

ICHTIG
FÜR ALLE LESER

des Karlsruher Tagblattes ,
die ihre Wohnung wechseln .
Wenn Sie uns Ihre neue
Wohnung rechtzeitig mit¬
teilen , wird auch dorthin die
Zustellung pünktlich u . ord -
nungsmässig erfolgen . Be¬
dienen Sie sich des anhän¬
genden Formulars .

Ich ziehe am .

- str . Nr .

nach - - str . Nr .

Name .

6taa!sWter
Samstag , den

26 . Oktober 1935 .
B 6, Th .- Gem .

Z.S .- Gr ., I .Hälfte :

Rebell In
England

Drama von
Hans Schwarz .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende : Dell ,
Fiebig , Fräuendor -
ser , Genter , Mar -
low .Petersen , Dah¬

len , Gemmecke ,
Graeber , Herz ,

Hierl , Kienschers ,
Kloeble , Kreuter ,
Kühne , Mathias ,
Mehner , Michels ,
Müller , Müller -

Gras , Prüter ,
Schudde , Schömbs ,

Steiner ,
v . d . Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Preise C
( 0,80 —4,50 RM .) .

« o „ 27 . 10 . : Mor .
genfeter : Heiteres
u . Besinnliches —
Eine frohe Mor -
genstunde . Nach -

mittags : Der Raüb
der Sabinerinnen .

Abends :
Mona Lisa .

Mietgesuche
Frl . f . gr .

leeres Zimmer
n . Hauptp ., m . sep .
Eingang . Off . unt .
Nr . 3036 an das
Tagblattbliro erb .
Einfach möbl . Zim -
mcr zu miet . ges .
Off . u . Nr . 3034
ans Tagblattbllro .

Stellengesuche

Ein ig . , ehrl . u .
fleiß . Bäcker sucht
Stellung . Fridolin
S » ö,i bei Herrn

Karl Hermann ,
Schwenningen ,

Neuer Ang :l 25 .

Verkäufe

(üut erhaltenesMotorrad
500 ccrn , zu ver¬

kaufen . Joseph
Burk , Wirischast
„ Zur Rheinlust " ,

Rheinsheim , Baden .

dürg »^

Mseim »
neue Gänse - oder
Entenfedern , je nach
Wunsch ! Fllllfertig
u . flllllräftig , klein
u . weich sllr Oberb .,
» S^ slifs . u . Unterb .,
grau Psd . 2 Ml ,

besonders weich
2,50 Ml , graue

Vi Daunen 3 Ml ,
graue ü Daunen ,
bes . Saun . 3,50 Ml ,
( Daunen m . Kl .

Feder ) 4 Ml ,
graue Daunen ,
;üll [ t . 6,50 Ml .

Oualität u . Preis -
Würdigkeit erfüllen

Ihren Wunsch !
Versand Porto u .

Verp . srei !
Herbert 0! o 6 6 a ,

Tilsit , Ostpr .,
Hohe Str . 4 .

Antike
Möbel
preiswert bei

Kirrmann
Herrenstraße 40

Jeder Käufer von

Möbel
sollte unbed . prüfen

Ein Weg zu

Bernhardstr . 7
beim Durlacher Tor
lohnt sich auch für Sidj

fflantelfloffeOioftümftoffe
Xleiderßoffe m mu ms
empfiehlt

BRAUNAGEL
Lammstraße 6 — Ecke Kaiserstraße

Speisekartoffeln
zur Wintereinkellerung aus den besten badischen
Anbaugebieten liefert in bekannt erstklassiger Qualität und
Sortierung frei Keller billigst an Händler , Großver¬
braucher und Private

Badische Landwirtschaftliche
Zentralgenossenschaft e . G . m . b . H .

KARLSRUHE , Büro : Lauterbergstraße 3.
Lager : Schlachthausstraße 11. Telefon : 8000.

Schnittig in Form und Machart ,
gediegen und haltbar in Stoff¬
qualität und Verarbeitung —
wirklich , meine Herren , solch
einen Mantel sollten Sie sich
auch zulegen ! Und der Preis ?
Niedrig , wie immer bei Schöpf .

Ulster - Paletot
ganz auf Kunstseide ge- 3JI .
füttert . . . . . JC 45 --

Ulster -Paletot 40 .reine Wolle « • • Jl 58 --

Marengo-Paletot co _
mit Samtkragen . . Jl 68 «-

Winter -Ulster qc .
flotte , sportl . Form Jl 55 *-

Winter - Ulster
m . angewebt . Abseite ; Jl 78 **

Sport - Stutzer
warm gefüttert . . Jl 55 «-

Modell- Ulster i58
°ß

i
e
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'
-Tu - io8 -

Knaben -Winter -Mäntel
in flotten Farben und molligen Qualitäten

MODEHAUS

Carl Schöpf
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Herren -Normalhose
Gr . A 1 . 45 1 . 15

Herren -Normaljacke
mit langem Arm . . . Gr . 4 1 . 25 1 . 10

Plüschhose
Mako , 3 fäd ig Gr . 4 3 . 90

Plüschjacke
2fädig , mit langem Arm . . Gr . 4 2 . 1 v

Sporthemd , farbig ,
moderne Muster 3 . 90 2 . 90

„ Reklame "-Einsatzhemd
Gr . 4 1 . 75

Burchard 's
Reklame -Socken «
reine Wolle , gestrickt

utxkatxL

1 Herren -Sport -
Pelz , mittl . Gr .,
2 Wintermäntel f .
16 < u . ISjähr . Ig .
Mann billig abzug .
Zu erfr . i . Tagbl .

DauerDrcnner
Junter , versch . Gr .,
2 Aufschnitt .

Maschinen ,
Ziadeeinrichtnng u .
Gasosen , Gasöfen
f. Raumheiz ., I . &
R . »st>asbnckherd zu
Berts , bei Kreis ,
Wilhelmstraße SS .

Guterhalt ., Weitzel
Kinderwagen

zu verlausen .
Krenzftr . 3 , III .

Sfeu
zu Verla Ifen .

Griinwinkel , Neu -
bruchstr . Nr . l .

Einige

Ofteife -
zimmev
Qualitätsware ,

infolge besonderer
Umstände weit un -
term Wert im Auf -
dmge abzugeben .

Hermann Bogel ,
Eppingen .

Anzeigen
fördern den
Verkauf !

Die neuen

)cumm -mß.

Mäntel
sind jetzt eingetroffen ,
die ich diese Woche zu
auffallend billigeren
Preisen kaufen konnte .
Diese Einkaufsvorteile
kommen Ihnen zugut .

Preislagen
für gute Qualitäten :

^ 18 .50 24.00 2« 38 .00

rSCHNEYER .
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße

SäKä Silberner flnher
_ Bürgerl . Küche — zeitgemäße PreiseHeinrich Zeil

und Frau Prima Monlnger -Biere
Samstag und Sonntag zum Abschluß
der Weinwoche

Unterhaltungs ■ Konzert !
Trotzdem sich erst durch eine
mehrmalige

Wiederholung
einer Anzeige , ein bleibender

Erfolg
einstellt , verbilligt sich der In -
iertionspreis durch den

Mederholungsrabatt
wesentlich.
Beachten Sie das bittel

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Bekämpfung der Diphtherie

Die unterm 28 . Juli 1935 zur Be¬
kämpfung der Diphtherie in der Stadt
Ettlingen und der Gemeinde Langen -
steinbach erlassene Anordnung wird mit
sofortiger Wirkung aufgehoben .

Ettlingen , den 13 . Oktober 1336 .
Badisches Bezirksamt .

MerhebW zur
Menbenutzliilgsailfilchiiie 1935

Auf Anordnung des Herrn Reichs ,
Ministers sllr Ernährung und Land -
Wirtschaft wird in diesem Herbst eine
umfassende Bodenbenutzungserhebung ,
die sich auf den Anbau der landwirt -
schaftlichen Zwischenfrüchte der Futter -
pslanzen zur Samengewinnung und
die im Laufe des Jahres 1335 an -
gebauten Flächen von Gartengewächsen
in Freilandlultur erstreckt , durchge -
führt .

Jeder Betriebsleiter eines landwirt -
fchaftlichen oder gärtnerischen Betriebs
ist verpflichtet , hierzu die von ihm ge -
wünschten Angaben über seinen Be -
trieb gewissenhaft zu machen . Die Aus -
lunsispflicht erstreckt sich insbesondere
auf die Betriebsslächen innerhalb und
außerhalb der Gemeindegemarknng und
deren Benützung . Wer die Auskunft
ganz oder teilweise verweigert oder
unrichtige Angaben mach », wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser
Ttrasen bestraft . Die Feldhüter und
hierzu bestimmte Personen sind mit
der Vornahme der Erhebungen beauf -
tragt .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Versteigerungen
Zwangs - Versteigerung

5 V. T . Nr . 30/35
Dis unterzeichnete Notariat verstei -

gert im Zwangsweg am :
Freitag , den 8 . November 1935 ,

vormittags 9 Uhr ,
in feinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15 , die folgenden Grundstücke der
Gemarkung Karlsruhe :

1. Lgb .-Nr . 711 : 3 a 69 qm Sofreite :
— Anwesen Amalienstraße 29 —

Schätzungswert ohne Zubehör 77 000 Ml ,
Schätzungswert mit Zubehör 78 500 Ml .

2. Lgb .-Nr . 709 : 12 a 60 qm Hofreite :
— Anwesen Amalienstraste 33 —

Schätzungswert ohne Zubehör 45 000 Ml ,
Schätzungswert mit Zubehör « 5 035 Ml .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1335 .
Notariat Karlsruhe 5 «Nathans )

— Vollstreckungsgcricht —

Der große Erfolg - Neuaufführung
UFA -Wochenschau - Beiprogramm
ab Freitag, 25 . Okt. täglich , auch Sonntags
• 4 Uhr » 6 .15 Uhr • 8 .30 Uhr •

Durchgehende Vorstellungen
Jugend erlaubt ! Halbe Preise !

(apitol
Lichtspiele — Konzerthaus
Entlüftungsanlage — Geheizte Räume

^ CofeOd£on
Samstag
(Polizei¬
stunden -
verlänger .)
Sonntag

Tanz
V2 Liter Felsbier - .36 , bei Tanz - .45

Eigene Konditorei
Reiche Auswahl an Zeitungen

Der gut ge¬
kleidete
Herr trägt
einen

Deutsches Meisterfabrikat

wiih . Zeumer
Kaiserstr . 125 - 127
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